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Die offiziellen Seiten der 
Gemeinde Münsing sind 
mit einer blauen Hinter-
grundfarbe versehen. 

Liebe Leserinnen und liebe Leser,

so ganz zu trauen ist dem Corona-Frieden vielleicht immer 
noch nicht, aber die Hoffnung ist groß, zumindest einen 
einigermaßen unbeschwerten Sommer genießen zu können. 
Seit die lange Zeit unvermeidliche Maske nicht mehr das 
Gesicht verdeckt, ist es sehr erleichternd, auf der Straße 
oder beim Einkaufen vermeintliche Bekannte nicht mehr auf 
Verdacht grüßen zu müssen, sondern sicherzugehen, dass sie 
es wirklich sind. 
Das Leben ist tatsächlich neu erwacht: Maibäume wurden 
endlich aufgestellt, vom Sonnwendfeuer am Kammerloh 
wummerte der Sound bis tief in die Nacht hinein und die 
Holzhauser Musiktage werden maskenlose Klassikfans 
begeistern können. Das Vereinsleben scheint sich wieder voll 
zu entfalten – gut zu sehen hier im Heft, wo zu finstersten 
Covid-Zeiten gerade mal ein halbes Dutzend Vereine über 
ihre Aktivitäten berichteten. Nun sind es erfreulicherweise 
fast dreimal so viele.
Wie die Queen im Buckingham-Palast, so hatten auch 
einge Münsinger Vereine wichtige Jubiläen zu feiern, und 
wir möchten uns dem anschließen: Seit über zehn Jahren 
produzieren wir nun schon das Münsinger „Bladl”, wie es der 
Volksmund immer noch nennt. Vor Ihnen liegt unsere 43. 
Ausgabe. Das ist zugegebenermaßen kein wirklich rundes 
Jubiläum, aber wir freuen uns trotzdem. 
Und da ist es auch mal an der Zeit, „danke” zu sagen all jenen 
Bürgerinnen und Bürgern, die uns seit Jahren unverdrossen 
ihre Artikel und Fotos zusenden oder für Interviews zur 
Verfügung stehen. Aber vor allem danken wir auch all jenen 
Inserentinnen und Inserenten, die uns – zum großen Teil seit 
der ersten Ausgabe – die Treue halten.
Egal, ob große Firma oder Einzelunternehmer, Sie tragen 
durch Ihre Anzeigen maßgeblich dazu bei, dass Münsing 
aktuell zuverlässig viermal im Jahr erscheinen kann, und wir 
über das dörfliche Leben berichten können.
Und last, but not least, bedanken wir uns auch sehr herzlich 
bei der Gemeinde für die gute Zusammenarbeit.

Eine gute Zeit und einen schönen Sommer 

wünscht Ihnen allen Ihr

Ambacher Verlag
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1. Bürgermeister 
Michael Grasl   -23
grasl@muensing.de 
Sprechzeiten nach  
Vereinbarung

Geschäftsleitung/Kämmerei
Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Assistenz Bürgermeister/  
Geschäftsleitung/Kämmerei
Alexandra Haas  
-812 -7812
haas@muensing.de

Bauamt 
( jetzt Weipertshausener 
Straße 1, Postanschrift und 
Telefon unverändert)

Stephan Lanzinger -20-720
lanzinger@muensing.de

Danijela Sawary -22 -722
sawary@muensing.de 

Michaela Seidel -24 -724
seidel@muensing.de 

Bauamt/Technik
Josef Limm	 -10 -99
limm@muensing.de

Susanne Öttl	 -21 -721 
oettl@muensing.de

Pass-/Meldeamt
Anita Naß	 -39 -739
nass@muensing.de

Gemeindekasse
Manuela Witthacke -31 -731
witthacke@muensing.de

Steuer-/Gewerbeamt
Miriam Aufleger 
-30 -730
aufleger@muensing.de

Liegenschaften/Gemeindesaal
Martin Müller	 -44 -744
mueller@muensing.de

Ordnungsamt/Soziales/KVÜ/ 
Verkehrsangelegenheiten/
Gemeindeblatt
Regina Braun	 -93 -793
braun@muensing.de

Standesamt
Münsing
Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Geretsried
Telefon 08171/62 98-120
standesamt@geretsried.de

Homepage/Tourismus/
Fundbüro
Claudia Ruhdorfer -45 -745
ruhdorfer@muensing.de

Tourismus.Münsing.IG
Kontakt: Tanja Holzer
Telefon 08177/997259  
www.urlaub-in-muensing.de

Gemeindesaal 	 -90

Feuerwehr
Peter Müller
Telefon 0176/68 341 164
Federführender Kommandant

Wasserversorgung
Michael Auhorn
Telefon 0173/6761448

Franz Xaver Graf
Telefon 0172/945 92 47 

Josef Limm
Telefon 0172/479 99 71

Störungsdienst Stromnetz 
Bayernwerk AG
Telefon 0941/280 033 66

Bauhof
Windberg 16, Degerndorf 
Telefon 08171/72 368
Fax 08171/480 404 
bauhof@muensing.de

Hausmeister
Stefan Huber, Tel. 0172/649 68 27

Armin Hell, Tel. 0173/641 09 84
hausmeister@muensing.de

Störungsdienst Nahwärme-
netz der Gemeinde 
hausmeister@muensing.de

Wertstoffhof Wolfratshausen
Auch Grüngutannahme
Geltinger Str., Wolfratshausen 
Öffnungszeiten 

Sommerzeit (1. 4.-31. 10.)
Mo, Di, Do, Fr	 13:30-18:00 Uhr
Samstag	 10:00-13:00 Uhr

Winterzeit (1. 11.-31. 3.)
Mo, Di, Do, Fr	 12:30-17:00 Uhr
Samstag	 10:00-13:00 Uhr

Bürgerservice

Gemeindeverwaltung
Gemeinde Münsing
Weipertshausener Str. 5
82541 Münsing
www.muensing.de
info@muensing.de

Öffnungszeiten: Mo., Di., 
Mi., Fr., 8:00-12:00 Uhr
Do., 14:00-18:00 Uhr 

Terminvereinbarung  
weiterhin erwünscht!

Rathaus-Zentrale
Telefon 08177/93 01-0
Rathaus-Fax -99

www.bungalow11.de

bungalow 11 GmbH 
Geschäftsführer: Stefan Emanuel Mair 

Maximilianstraße 13
80539 München  

+49 (0) 151 14 95 76 08 
info@bungalow11.de

bungalow 11

Immobilienvermittlung mit Stil und Anspruch. 
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Bürgerservice

Recyclinghof Degerndorf 
Windberg 16, Degerndorf 

Di und Do 	 16:00-19:00 Uhr 

Jeden 2. Samstag (Leerungs-
woche der grauen Tonne) 	
		  9:00-12:00 Uhr

Giftmobil 
Parkplatz Sportzentrum 
1. Do. im Monat (ausgenom-
men August), 7:30-8:30 Uhr

Grüngutabholung 
Maschinenring Wolfratshausen 
Königsdorfer Straße 29b
Telefon 08171/42160 

WGV Quarzbichl 
Quarzbichl 12, 82547 Eurasburg 
Bürgerbüro 08179/933-900 
E-Mail: buergerbuero@ 
wgv-quarzbichl.de

Öffnung für Privatpersonen 
Mo. bis Fr. 	 7:30-16:30 Uhr
Samstag 	 8:00-12:00 Uhr 
Restmüll und Bauholz 
nur Montag bis Freitag 
Problemstoffe nur Samstag 

Öffnung f. Gewerbebetriebe 
Mo. bis Do. 	 7:30-15:30 Uhr 
Freitag 	 7:30-12:00 Uhr

Müllabfuhr 
Ehgartner Entsorgung GmbH 
Wallensteinstraße 21  
82538 Geretsried 
Telefon 08171/9338-0 

Grundschule Münsing 
Weipertshausener Straße 7 
Tel. 08177/93 01-50, Fax -750 

Mittagsbetreuung an der 
Grundschule Münsing 
Telefon 08177/9301-56

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/76317

Großtagespflege
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/4831586

Kindergarten St. Georg 
Kirchbergstraße 13
82541 Holzhausen 
Telefon 08177/319 

Waldkindergarten  
Waldameisen Ammerland
info@waldameisen- 
ammerland.de 
Mo, Di, Do, 14:00-15:00 Uhr

Katholisches Pfarramt 
Mariä Himmelfahrt 
Holzhausener Straße 2
82541 Münsing
Telefon 08177/231 

Katholisches Pfarramt 
St. Michael
Schulstraße 12 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/266 78

Familienbeauftragte 
Judith Huber
Telefon 08177/9987769

Seniorenbeauftragte
Nikolaus Bahle
Telefon 08177/926966

Helga Lehner
Telefon 08177/658

Jugendbeauftragte 
Patricia Schäffer
jugend-muensing@ 
t-online.de

Familienpaten
Kinder- und Jugendförder-
verein Wolfratshausen e.V.
Dr. phil. Sonja Weißbacher
Mobil: 0176/20591290
familienpaten-nord@
jugend-wolfratshausen.de

Nachbarschaftshilfe/ 
Fahrdienste 
Traudl Linhuber
Telefon 08177/12 85 

Behindertenbeauftragter 
Ulrich Grunwald,  
Telefon 08171/26448 oder 
0163/8715579 

Umweltbeauftragte 
Anja Ruhdorfer,  
Telefon 0151/54710577

Kulturbeauftragter 
Georg Sebald,   
Telefon 08177/926365
kultur@muensing.de

Partygeschirr
Adrian Miggisch  
Telefon 08177/998 91 48

Seniorenbüro
Mobile Seniorenhilfe 
Christiane Bäumler
Telefon 08041/505280

VDK Münsing-Holzhausen, 
Vorstand 
Nikolaus Bahle
Telefon 08177/926966 
VDK Degerndorf, Vorstand 
Karl Stingl, Tel. 08171/21023 

Versichertenberaterin der 
Deut. Rentenversicherung 
Brigitta Setz, Tel. 08177/926288 

•	Altdachsanierung
•	Dachdeckerarbeiten
•	Abdichtungsarbeiten
•	Spezialist	im	denkmal­

geschützten	Bereich
•	Dachrinnen,	auch	Sonderformen

•	Einbau	von	Dachfenstern
•	Blechkantungen	und	Zuschnitte,		

CNC­gesteuert	bis	6m	Länge

•	Kamin­	u.	Gaubenverkleidungen
•	Blechdächer

Am Schlichtfeld 13
82541 Münsing
Tel. 08177 / 92 67 00
Fax 08177 / 92 67 02

Bau-und Kunstspenglerei GmbH
Der Spengler-Innungsfachbetrieb

www.spenglerei-wendt.de • info@spenglerei-wendt.de

Matthäus Kiesl
• Gartengestaltung
• Baumfällung
• Baumzuschnitt
• Pflasterarbeiten
• Zäune aller Art
• Minibaggerarbeiten
• Stockausfräsung

Fasanerieweg 12 ∙ 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 - 87 81 ∙ Fax 99 77 79 ∙ Mobil 01 72 - 892 79 69 
garten-kiesl@t-online.de ∙ www.kiesl-gartenbau.de
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Wassergebühr      
1,94 €*/m3 

+ jährl. Grundgebühr 	
67,34/169,76 €*

Herstellungsbeiträge

Neuanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   6,03 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 1,04 €* 

Altanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche 	 4,16 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 0,51 €* 
*zzgl. ges. Umsatzsteuer 7 %;  

Abwasserabgabe 

für Kleineinleiter 	 17,90 € 
pro Einwohner/pro Jahr

Hebesätze 
Grundsteuer A 	 280 % 
(Landes-Ø 2018 = 341,2 %) 
Grundsteuer B 	 290 % 
(Landes-Ø 2018 = 334,8 %) 
Gewerbesteuer 	 320 % 
(Landes-Ø 2018 = 333 %) 

Gewerbe 
Anmeldung	 35,00 €
Umeldung	 30,00 €
Abmeldung	 25,00 € 

Hundesteuer (pro Jahr)
1. Hund 	 40,00 €
2. Hund 	 80,00 €
3. u. jeder weitere 	 160,00 €
Kampfhund 	 1.000,00 € 

Personalausweis Ausstellung
• Unter 24-jährige	 22,80 € 
• Über 24-jährige	 37,00 € 
• Vorläufiger Ausw. 	 10,00 €

Reisepass Ausstellung 
• Unter 24-jährige	 37,50 €
• Über 24-jährige	 60,00 €
• Vorläufiger Pass 	 26,00 €
• Express-Pass	 92,00 €
• 48-Seiten-Pass 	 81,00 €
• Kinderpass 	 13,00 €

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Die Benutzungsgebühren 
werden für 12 Besuchsmo-
nate erhoben und richten 
sich nach der vereinbarten 
Buchungszeit. Sie betragen 
mtl. bei einer Buchungszeit
von täglich

unter 3 Stunden	 110,00 €
3 bis 4 Stunden	 130,00 €
4 bis 5 Stunden	 145,00 €
5 bis 6 Stunden 	 160,00 €
6 bis 7 Stunden 	 180,00 €
mehr als 7 Std. 	 200,00 €

Für Kinder bis zum vollen-
deten 3. Lebensjahr beträgt 
die Benutzungsgebühr das 
Doppelte der genannten Ge-
bühren. Für den Monat der 
Vollendung des 3. Lebensjah-
res gilt die doppelte Gebühr 
für den ganzen Monat.

Notruf, Beratung &  
Frauenhaus  
Telefon 08171/18680

Hilfetelefon Gewalt gegen 
Frauen 08000/116016 

Weißer Ring 
Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Tel. 116006 (ohne Vorwahl) 

Krisendienst Psychiatrie
Tel. 0180/6553000, www.
krisendienst-psychiatrie.de

Caritas-Zentrum Bad Tölz-
Wolfratshausen
Sozialpsychiatrische Dienste
Tel. 08171/9830-50

Bürger-Telefon Krebs
Tel. 0800/8510080

Bürgerservice

Wasserwerte*

Münsing  
Brunnen Ammerland 
Nitrat 14,2 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,37
Härtebereich n. dH: 22,0°  **

Holzhausen  
Brunnen Seeheim 
Nitrat 17,4 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,35 
Härtebereich n. dH 21,5°  **
(dH=Deutscher Härte) 
* Die Werte der untersuchten 
mikrobiologischen und chemisch-
physikalischen Parameter 
entsprechen den Anforderun-
gen der Trinkwasserverordnung 
(Ausgewählte Werte der letzten 
amtlichen Untersuchung).
**sehr hart
Weitere Werte aus den Trink­
wasserproben können jederzeit 
im Technischen Bauamt nach­
gefragt werden.

Erhoben durch Abwasser-
verband Starnberger See

Telefon 08151/90882-6
Bereitschaftsdienst 
Telefon 0175/156 35 28

Schmutzwassergebühr
ab 1. 1. 2022: 3,60 €/m3

Niederschlagswassergeb.
ab 1. 1. 22: 1,12 €/m2 u. J.

Herstellungsbeiträge
Abwasserbeseitigung
Neuanschließer
je m2 Geschossfl.     14,41 €
Altanschließer 
je m2 Geschossfl.     14,27 €

• Massivholzhausbau
• Hallenbau
• Dachstühle aller Art
• Dachfenster/-gauben
• Dachsanierung
• Fassadenarbeiten
• Holztreppen
• Balkone
• Zaunbau aller Art
• Innenausbau
• Holzfaser Einblasdämmung
• Trockeneisstrahlen

Büro: Am Schlichtfeld 19, Münsing
Werkstatt: Hauptstr. 43, Münsing
Telefon 0 81 77 / 99 82 78  
Mobil 01 75 / 5 60 02 93
thomas@schurz-zimmerei.de 
www.schurz-zimmerei.de

GmbH
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Zuge einer freihändigen Ver-
gabe zwei Angebote eingeholt. 
Nach einer Prüfung durch das 
Fachbüro GHB Consult GmbH 
aus Starnberg werden die Ar-
beiten an die Firma Gebrüder 
Huber Spezialtiefbau GmbH 
aus Dietramszell vergeben, zu 
einer Angebotssumme in Höhe 
von 66.045,00 € brutto

•
Die Firma PEG stellt das Be-
leuchtungskonzept für das 
neue Bürgerhaus vor. Der 
Bauausschuss empfiehlt im 
Bereich des Foyers zusätzlich 
zur Grundbeleuchtung Strah-
ler bzw. verstellbare Einbau-
leuchten vorzusehen. 

Die Grundbeleuchtung für 
den großen Saal ist momentan 
als Schienensystem mit Strah-
lern vorgesehen, um möglichst 
flexibel auf verschiedene Nut-
zungen reagieren zu können. 

Das Büro Peck.Daam wird 
anhand von Perspektiven die 
Situation darstellen, um sich 
die Wirkung der Leuchten auf 

das Gesamtbild des Saales 
besser vorstellen zu können.

•
Mit Schreiben vom 18.08.2021 
beantragte die Ortsgruppe 
Münsing des Bündnis 90/Die 
Grünen, zu prüfen, wo der Bau 
einer sicheren und überdach-
ten Fahrradabstellanlage an 
einer der Bushaltestellen in 
Ammerland möglich ist. Es ist 
vorerst nur die Montage von 
einfachen Bügeln zum Parken 
und Befestigen von Fahrrädern 
in unmittelbarer Nähe zur 
Wartehalle vorgesehen. Die 
Akzeptanz durch Nutzer soll 
über einen längeren Zeitraum 
beobachtet werden. Erst dann 
können aufwändigere Systeme 
geprüft werden.

•
Die Sanierung des Hartplatzes 
beim Sportzentrum Münsing 
wird durch die Firma Polytrack 
ausgeführt. Die Kosten der 
Erhaltungsmaßnahmen be-
laufen sich auf 15.252,83 €.

•

Der Handyladen
Ihr Partner für Mobil und Festnetz

Profitieren Sie von unserer 
langjährigen Erfahrung
• Beratung und Service rund 

um Ihren Mobilfunkvertrag
• Tarifoptimierung
• Betreuung nach Abschluss 

Ihres Laufzeitvertrages

NEU: Handy-

Reparaturwerkstatt

direkt am Bahnhof

Bahnhofstraße 31
82515 Wolfratshausen
Tel. 08171/96 94 100
info@derhandyladen-tressl.de

Hermes 
Paketshop

MünchenTicket 
Vorverkaufsstelle

iPhone, Samsung 

und alle gängigen 

Marken

Hinweis: Bitte beachten Sie, 
dass wir die Sitzungsinhalte 
an dieser Stelle nur verkürzt 
wiedergeben können.  
Sie interessieren sich für den 
gesamten Inhalt der Sitzungs- 
niederschriften? Diese finden 
Sie auf unserer Homepage 
www.muensing.de –  
Rathaus & Einrichtungen – 
Sitzungsbeschlüsse.

08.03.2022
Im neuen Bürgerhaus ist zu-
sätzlich zum Gemeindearchiv 
ein Archivraum für Vereine 
geplant. Für das „Kultur- und 
Vereinsarchiv“ mit 48,62 m², in 
der untersten Ebene des neuen 
Bürgerhauses gelegen, haben 
bereits fünf Vereine weit vor 

Baubeginn in der Planungs-
phase Bedarf angemeldet. 

Die Verwaltung wird be-
auftragt, mit den Vereinen 
im Gespräch einen Konsens 
über die gemeinsame platz-
sparende Nutzung zu finden.

Historisch bedeutsame Ge-
genstände, Dokumente und 
Werke sollten zum Teil auch 
im gemeindlichen Archiv un-
tergebracht werden. 

•
Der Gemeinderat erhält ei-
nen Sachstandsbericht über 
die künftige Betriebs- und 
Benutzungsordnung sowie 
Entgeltordnung für das Bür-
gerhaus. Die Arbeitsgruppe hat 
Entwürfe hierzu erarbeitet mit 
Blick auf die bisher bekannten 

Nutzungen und Erfahrungs-
werte u. a. für die Vermietung 
des Gemeindesaals. Auf neue 
Nutzungen muss zu gegebener 
Zeit durch eine entsprechen-
de Anpassung der Regelungen 
reagiert werden.

Aufgrund der technischen 
Möglichkeiten, die der neue 
Bürgersaal bieten wird, ist 
es erforderlich, dass ein Ge-
meindevertreter während des 
Betriebs ständig anwesend ist.

•
Der Gemeinderat nimmt vom 
Entwurf des Landesentwick-
lungsprogrammes Bayern 
Kenntnis und drängt mit Nach-
druck auf eine Änderung bzw. 
Ergänzung.

Die neuen Festlegungen 
führen aus Sicht der Gemein-
de nicht zu einer Stärkung 
des ländlichen Raums sowie 
zu einer Entlastung der Ver-
dichtungsräume, und das ei-
gentlich verfolgte Ziel, gleich-
wertige Lebensverhältnisse in 
Stadt und Land zu schaffen, 
würde damit nicht erreicht.

•
Der Gemeinderat erhält 
Kenntnis von einem Antrag 
auf Aufstellung eines Bebau-
ungsplans zur Errichtung einer 
Freiflächen-Photovoltaikan-
lage auf einem Grundstück 
östlich von Münsing. Dafür ist 
grundsätzlich die Aufstellung 
eines Bebauungsplans und die 
entsprechende Änderung des 
Flächennutzungsplans er-
forderlich. Die Belange der 
Land- und Forstwirtschaft 
sind zu berücksichtigen und 

eine Umweltprüfung ist durch-
zuführen.

Vor einer grundsätzlichen 
Entscheidung sollen Leitlinien 
erstellt werden. Damit kann 
die Gemeinde eine aktive, 
steuernde Rolle übernehmen. 

Eine grundsätzliche Bereit-
schaft, die rechtliche Grundla-
ge für die Errichtung von Frei-
flächen-Photovoltaikanlagen 
zu schaffen, ist im Gemeinde-
rat erkennbar. Wünschenswert 
wäre ein Bürgerbeteiligungs-
modell, um die Akzeptanz der 
Anlage zu verbessern.

15.03.2022 
Bauausschuss

Derzeit werden für das Bür-
gerhaus die Baumeisterar-
beiten durchgeführt, also 
der Bau der Tiefgarage und 
der Untergeschosse. Im Zuge 
der Verfüllung der Baugrube 
muss der eingebrachte Verbau 
schrittweise (zwei Abschnitte) 
gezogen werden. Die Gemein-
de hat für diese Arbeiten im 

Aus dem Gemeinderat
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Die Gemeinde Münsing befin-
det sich beim Breitbandausbau 
momentan in drei Förderver-
fahren, wobei zwei Verfahren 
soweit abgeschlossen sind 
(Glasfaseranschluss Bürger-
haus, Ausbau im Rahmen des 
Bundesförderprogramms), so-
dass der Ausbau erfolgen kann.

29.03.2022
Das Architekturbüro Peck.
Daam bittet die Gemeinde 
um zeitnahe Entscheidung 
über die Dacheindeckung für 
das neue Bürgerhaus, da die 
Ausschreibung für die Dach-
decker- und Spenglerarbeiten 
Ende April auf den Markt kom-
men soll. Zur Sitzung erhält das 
Gremium zur Bemusterung 
zwei Original-Ziegel zur An-
sicht. Die Wahl fällt auf den 
Dachziegel „Cantus“ in natur-
rot oder vergleichbar.

•
Der Gemeinderat nimmt die 
Ergebnisse des Immissionsgut-
achtens des Büros funktech-
analyse.de aus München vom 
28.02.2022 zur Kenntnis. 

Nach einer ersten funktech-
nischen Vorabprüfung durch 
das Ingenieurbüro und einer 
Vorauswahl von Standor-
talternativen wurden dem 
Mobilfunkbetreiber Drillisch 
Netz AG die in den Unterla-
gen verzeichneten Standorte 
A21 und A22 mit der Bitte um 
Stellungnahme zur funktech-
nischen Eignung übermittelt. 

Der Standort A21 befin-
det sich in Verlängerung des 
Hartlweges, nordwestlich der 
letzten Bebauung. Nach Über-

prüfung teilte die Drillisch Netz 
AG mit, dass dieser Standort 
die favorisierte Variante ist.

Die Ergebnisse der verglei-
chenden Betrachtung erläutert 
Dipl. Ing. Hans Ulrich in der 
Sitzung dem Gemeinderat, der 
sich am Ende für den Standort 
A21 ausspricht. 

•
Der Gemeinderat vergibt den 
Auftrag für die Gerüstbauar-
beiten am neuen Bürgerhaus 
an die Firma Huber Gerüstbau 
GmbH, Dietramszell, zu einer 
Auftragssumme in Höhe von 
164.273,05 € brutto. 

•
Die Arbeiten für die sog. Klein-
baustellen (Straßenunterhalt) 
wurden für zwei Jahre neu aus-
geschrieben. Der Gemeinderat 
vergibt den Auftrag dafür zu 
einer Angebotssumme von 
388.710,62 € brutto an die Fa. 
Holzer GmbH aus Degerndorf. 

26.04.2022
Am 08.04.2022 wurde bei 
der Gemeinde ein Bürgeran-
trag gem. Art. 18b Gemein-
deordnung mit dem Titel 
„Untersuchung von weiteren 
Standorten für den Funkmast 
für die Gebiete Ammerland/
Wimpasing/Staatsstraße Holz-
hausen und Münsing/West“ 
eingereicht. Die Unterzeichner 
beantragen, dass das zustän-
dige Organ der Gemeinde 
Münsing folgende gemeindli-
che Angelegenheit behandelt:

„Betreff Standortauswahl: 
Funkmast am Hartlweg – Ge-
meinderatsbeschluss vom 29. 

März 2022“ Der Gemeinderat 
stellt fest, dass der Bürgeran-
trag zulässig ist.

•
Der Gemeinderat folgt der 
Empfehlung des Arbeitskrei-
ses Trinkwasser und vergibt 
die Planungsleistungen für 
Ingenieurbauwerke für die 
Erneuerung des Hochbehälters 
Weidenkam an das Büro Dr. 
Blasy-Dr. Øverland Ingenieu-
re GmbH. Die anrechenbaren 
Kosten betragen 995.000,00 € 
netto. Daraus ergibt sich für die 
LPH 4-9 ein Honorar in Höhe 
von 73.259,62 € netto.

•
Der Gemeinderat folgt der 

Empfehlung des Arbeitskrei-
ses Trinkwasser und vergibt 
die Planungsleistungen für 
die Tragwerksplanung für den 
neuen Hochbehälter in Wei-
denkam, an das Büro Dr. Blasy – 
Dr. Øverland Ingenieure GmbH. 
Bei anrechenbaren Kosten in 
Höhe von 650.000,00 € netto 
ergibt sich ein Honorar in Höhe 
von netto 58.594,13 €. Sollten 
weitere besondere Leistungen 
nötig sein, werden diese nach 
schriftlicher Beauftragung zu 
den bekannten Stundensätzen 
erbracht.

•
Der Gemeinderat beschließt 

die Einziehung des öffentli-
chen Feld- und Waldweges Nr. 
51 „Weg in Weipertshausen 
an der nördl. Gemeindegrenze 
gegen Höhenrain“ gem. Art. 
8 BayStrWG. Der Feld- und 
Waldweg hat seine Verkehrs-
bedeutung verloren und ist 
daher nach Art. 8 Bayerisches 

Aus dem Gemeinderat

kmh
Das kmh-Team 

freut sich auf Euch

kmh-Fahrschule.de
Wolfratshausen | Geretsried | Tel.: 08171 / 29 555

Lassen Sie sich beraten.

Aus Minus wird Plus:
Wir haben was gegen 
Negativzinsen!

Früher an Später denken.

 Repräsentanz 
  Michael Döhla und Team
  
  Beuerberger Str. 2
  82541 Münsing
  Telefon 08801 9159897 
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Straßen- und Wegegesetz 
(BayStrWG) einzuziehen.

•
Die Beschaffung eines neuen 
E-Fahrzeuges für das Wasser-
werk wird befürwortet. Im 
Haushaltsplan 2022 sind dafür 
30.000 € zu berücksichtigen.

•
Die beiden Sommerstockbah-
nen in Degerndorf sind nach 
über 25 Jahren in einem sa-
nierungsbedürftigen Zustand. 
Die Asphaltdecke soll wie in 
Münsing durch Pflastersteine 
ersetzt werden. Die Stock-
schützen sind in der Schützen-
gesellschaft Degerndorf integ-
riert und wollen die Sanierung 
in Eigenleistung durchführen. 
Die Kosten für Material und 
Maschineneinsatz überschrei-
ten jedoch die finanziellen Ei-
genmittel, weshalb ein Antrag 
auf finanzielle Unterstützung 
durch die Gemeinde gestellt 
wird. Ein Kostenangebot der 
Fa. Holzer Tiefbau über brutto 
12.804,28 € liegt vor. Der SG 
Degerndorf wird zur Sanie-
rung der Sommerstockbahnen 
eine Zuwendung in Höhe von 
10.000,- € gewährt.

03.05.2022 
Die Inhalte des Durchfüh-
rungsvertrages zum vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan 
01/HOLZHAUSEN (Senioren-
wohnstift Ambach) wurden 
dem Gemeinderat bereits in 
der nichtöffentlichen Sitzung 
vom 15.02.2022 vorgestellt. 
Die notarielle Beurkundung 
fand am 14.04.2022 statt. Der 

Gemeinderat genehmigt den 
Durchführungsvertrag zwi-
schen dem Vorhabenträger 
und der Gemeinde Münsing.

•
Der Gemeinderat behandelt 
die im Rahmen der Behörden- 
und Öffentlichkeitsbeteiligung 
eingegangenen Stellungnah-
men zur 7. Änderung des 
Flächennutzungsplans der 
Gemeinde Münsing für einen 
Teilbereich in Ambach, west-
lich des Simetsbergweges. Die 
Änderung sieht vor, ein Son-
dergebiet Kursanatorium in ein 
Sondergebiet Seniorenwoh-
nen bzw. in ein allgemeines 
Wohngebiet umzuwandeln. 
Nach Durchführung der Ab-
wägung fasst der Gemeinderat 
den Feststellungsbeschluss. 
Die Bauverwaltung wird be-
auftragt, die Genehmigung 
der Flächennutzungsplanän-
derung beim Landratsamt zu 
beantragen.

•
Der Gemeinderat nimmt die 
Abwägung zu den im Rahmen 
der Behörden- und Öffentlich-
keitsbeteiligung nach §§ 3 Abs. 
2 und 4 Abs. 2 Baugesetzbuch 
eingegangenen Stellungnah-
men zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Nr. 01/HOLZ-
HAUSEN (Seniorenwohnstift 
Ambach) vor. Im Anschluss 
wird der Bebauungsplan als 
Satzung beschlossen und die 
Verwaltung beauftragt, den 
Satzungsbeschluss ortsüb-
lich bekannt zu machen. Mit 
dieser Bekanntmachung wird 
der Bebauungsplan rechtsver-
bindlich.

10.05.2022
Sitzung des Bauausschusses

Für das neue Bürgerhaus ste-
hen in Kürze zwei wichtige 
Ausschreibungen im Bereich 
des Holzbaus an. Dabei geht es 
um den Bau der Vorhangfassa-
de. Eine weitere Ausschreibung 
betrifft die Hauptfassaden 
(Gebäudehülle), d. h. die Holz-
Riegel-Konstruktion incl. der 
Verkleidung sowie die Fenster 
und Außentüren.

Zur Fertigstellung der Leis-
tungsverzeichnisse für das 
sog. Ausschreibungspaket 
„Zimmererarbeiten II“ muss 
der Gemeinderat noch Fest-
legungen zur Materialität 
und Farbgestaltung treffen. 
Für die Vorhangfassade wird 
unbehandelte und gehobelte 
Fichte eingesetzt. Die Fenster 
erhalten keine Aluschale.

•
Der Bauausschuss vergibt 
den Auftrag für die Küchen-
ausstattung im neuen Bür-
gersaal an die Firma Lehner 
Großküchentechnik GmbH & 
Co. KG, aus Winhöring, zu einer 
Auftragssumme in Höhe von 
129.134,04 €.

•
Nach der Prüfung des Entwurfs 
für das neue Feuerwehrhaus 
in Ammerland durch das Land-
ratsamt kann auf Grundlage 
des vorgestellten Entwurfs 
weitergeplant werden. 

Mit den Grundzügen der Pla-
nung besteht im Bauausschuss 
Einverständnis. Das Planungs-
büro Michael Bruckmeir aus 
Münsing soll prüfen, inwieweit 

Aus dem Gemeinderat
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sich durch einen Entfall der 
großzügigen Glasfassade im 
Westen Kosten sparen lassen. 
Es besteht zudem der Wunsch, 
dass die Wohnfläche zu Lasten 
des Raumes für die Schießauf-
sicht etwas vergrößert wird.

•
Der Bauausschuss empfiehlt 
für die Beheizung des neuen 
Feuerwehrhauses in Ammer-
land den Einsatz einer Wär-
mepumpe mit Erdsonden. 
Für einen wirtschaftlichen 
Betrieb sollte die Anlage zur 
Warmwasserbereitung durch 
Sonnenkollektoren unterstützt 
werden. Die Beheizung der 
Räume erfolgt sinnvollerwei-
se mit Fußbodenheizung. Für 
die Stromerzeugung soll eine 
Photovoltaikanlage installiert 
werden. Der Bauausschuss bit-
tet um Prüfung, ob ein Batte-
riespeicher für die PV-Anlage 
sinnvoll ist. Ebenso sollte eine 
Ladestation für E-Fahrzeuge 
eingerichtet werden.

•
Bei Routineuntersuchungen 
wurde festgestellt, dass der Öl-
abscheider des gemeindlichen 
Bauhofs in Degerndorf defekt 
ist und aufgrund erheblicher 
Mängel nicht repariert werden 
kann. Ebenso stehen schon seit 
längerer Zeit Sanierungen an 
den Freiflächen und der Aus-
tausch der Schmutzwasser-
Hebeanlage an. Die Planung 
soll, wie im Bauausschuss 
vorgestellt, weitergeführt 
und die Ausschreibung vor-
bereitet werden. Eine Verga-
be vor der Sommerpause wird 
angestrebt.

•
Der Bauausschuss befürwor-
tete in seiner Sitzung vom 
26.10.2021 den Umbau der 
Warmwasserbereitung für 
das Vereinsheim in Münsing, 
incl. der Errichtung einer neu-
en Solaranlage. Die Arbeiten 
sollen an die Firma Zeissl Ener-
gietechnik GmbH aus Prutting 
vergeben werden, sobald der 
nötige Förderantrag gestellt 
wurde. Die Auftragssumme 
beträgt 29.336,51 € brutto.

17.05.2022
Gemeinderat Georg Sebald be-
richtet kurz über die Sitzung 
mit den Verantwortlichen der 
Vereine, die künftig den neu-
en Bürgersaal im Bürgerhaus 
nützen werden. Hier wurde 
die Benutzungs- sowie die 
Entgeltordnung im Entwurf 
vorgestellt. Die Rückmeldung 
von den Vereinsvertretern war 
durchwegs positiv.

•
Nach bereits zweijähriger Tä-
tigkeit stellt sich die Familien-
beauftragte Judith Huber nun 
dem Gemeinderat vor. Frau Hu-
ber unterstützt Familien bei 
allen Fragen und Problemen 
und vermittelt auch gerne zwi-
schen den Eltern und Behörden 
bzw. Fachstellen. Aktuell be-
schäftigt sie sich überwiegend 
damit, wie die Nachfrage an 
Kinderbetreuungsplätzen in 
der Gemeinde gedeckt werden 
kann. Es gibt aktuell in allen 
Altersstufen Wartelisten. Hier 
ist sie im engen Austausch mit 
der Verwaltung.

•
Das Bürgerbegehren „Senio-
renanlage in Ambach kleiner 
planen!“ ist unzulässig. Die 
Verwaltung wird beauftragt, 
die Antragsteller entspre-
chend zu verbescheiden. 
Das Verwaltungsgericht hat 
in seinem Eilbeschluss die 
Auffassung vertreten, dass 
die Fragestellung des Bür-
gerbegehrens, eine konkrete 
maximale Grundfläche und 
Kubatur im Bebauungsplan 
festzusetzen, diesen gebo-
tenen Abwägungsspielraum 
unzulässig beschränkt, da 
dem Gemeinderat bei seiner 
abschließenden Abwägungs-
entscheidung keinerlei Abwei-
chungs-, Ausgestaltungs- oder 
Konkretisierungsspielraum 
mehr verbleibt. Die Gemein-
de schließt sich insoweit der 
im Eilbeschluss vom Verwal-
tungsgericht geäußerten 
Rechtsauffassung an.

•
Der Gemeinderat hat in einer 
Sonderklausur am 06.04.2022 
Leitlinien zur Entwicklung von 
Freiflächen-Photovoltaikanla-
gen in der Gemeinde Münsing 
erarbeitet. Gemeinderätin 
Anja Ruhdorfer erläutert in 
der Sitzung, wie die Leitlinien 
zustande gekommen sind. Im 
Anschluss werden die Leitlini-
en im Detail Punkt für Punkt 
dargelegt. Der Gemeinderat 
beschließt die Leitlinien. Diese 
sollen auf der Homepage der 
Gemeinde Münsing zeitnah 
veröffentlicht werden (siehe 
auch Seite 26). ■

Aus dem Gemeinderat
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Baustelle Bürgerhaus

Status Quo 
der Arbeiten
( jl/oe) Für das neue Bürgerhaus 
stehen in Kürze zwei wichtige 
Ausschreibungen im Bereich 
des Holzbaus an. Nachdem der 
konstruktive Holzbau an die 
Firma Fleischmann bereits ver-
geben und die Ausführung in 
Planung ist, steht nun das sog. 
Ausschreibungspaket „Zimme-
rerarbeiten II“ an. Dabei geht 
es um den Bau der Vorhangfas-
sade. Eine weitere Ausschrei-
bung betrifft die Hauptfassa-
den (Gebäudehülle), d.h. die 
Holz-Riegel-Konstruktion 
incl. der Verkleidung sowie 
die Fenster und Außentüren. 

Dazu wurden dem Bauaus-
schuss in seiner Sitzung am 10. 
Mai vom Architekturbüro Peck.
Daam Perspektiven vorgestellt, 
um die Festlegung der Materia-
lität und Farbgestaltung besser 
beurteilen zu können. Dabei 
wurde u.a. festgelegt, die Vor-
hangfassade, die dem Betrach-
ter als erstes ins Auge sticht 
und prägend für das Gebäude 
ist, in Fichte auszuführen. Auch 
die Fenster werden in reiner 
Holzausführung gebaut. ■

Blick in die Baustelle
Auch für den Laien zeigen sich deutliche Fortschritte auf der 
Baustelle. Was ist der aktuelle Stand? (Stand Anf. 6/2022)

Peter Hacker, der Technische Fachberater der Gemeinde, 
erklärt die Baustelle:

Die Baustelle hat inzwischen die Tiefbauphase verlassen.  
Jetzt dominieren Betonarbeiten, und ab der zweiten Julihälfte 
startet der Holzbau.

Kleines Update:

Die Bauarbeiten haben stark an Fahrt aufgenommen, und 
so hat sich die Baustelle zum Erscheinen dieser Ausgabe von 
Münsing aktuell seit der Aufnahme des Drohnenfotos auf der 
rechten Seite am 7. Juni 2022 bereits wieder gravierend ver-
ändert. Sämtliche Spundwände wurden derweil von einem 
riesigen Autokran herausgezogen und abtransportiert, und 
der Blick ins Gebäudeinnere wird inzwischen durch weitere 
eingezogenen Decken verwehrt. ■

Gemeinde Infos

Überdachter und beleuchteter Gehweg

Tiefgaragendecke über oberer Ebene mit  
Ausfahrtsrampe

Tiefgaragendecke über mittlerer Ebene

Bereits fertiggestellte Tiefgarage untere Ebene

Umfassungswände Untergeschoss 1  
mit Treppenhaus (TH)

Übergang von Tiefgarage zum 1. Untergeschoss

Hohe Saalwände (ca. 6 m) mit Ankerplatten für 
Auflager, Holzrahmen und Saaldecke

Catering/Küche Anbau Ost, 1. Untergeschoss

Container der Baustelleneinrichtung  
(Sanitärräume, Besprechung, Tagesunterkünfte)

TH

Wird in Fichte ausgeführt: die 
Fassade des Bürgerzentrums.
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Gemeinde Infos

18 Mio.
17
16
15
14
13
12
11
10
9
8
7
6
5
4
3
2
1
0

■ 	10.964.093 € 
■ 	   4.216.706 € 
	     15.180.799 €

■ 	11.636.377 € 
■ 	   6.352.535 € 
	     17.988.912 €

■ 	12.029.600 € 
■ 	   3.766.919 € 
	     15.796.519 €

■ 	11.365.120 € 
■ 	   2.706.341 € 
	     14.071.461 €

2018

2019

2020
2021

Verwaltungs­
haushalt

Vermögens­
haushalt

Jahresrechnungen in Einnahmen und Ausgaben

Finanzwesen:

Eckdaten zur Jahresrechnung 2021
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2018
10.347.759 € 

350.000 € 
96.314 €

2019
12.118.388 € 

2.750.000 € 
103.086 €

2020
12.153.080 € 

2.630.671 € 
109.575 €

2021
12.122.519 € 

2.442.105 € 
115.434 €

Jahr
■ Rücklagen
■ Schulden
■ Mindestrücklage

2018 2019
2020

2021

Die Schulden konnten planmäßig um 188.566 € getilgt werden. Somit konnte zum 
31. 12. 2021 der Schuldenstand auf insgesamt 2.442.105 € reduziert werden.  
Den Rücklagen konnten trotz der hohen Investitionen 30.561 € zugeführt werden.  
Zum Jahresende 2020 war ein Rücklagenbestand von insgesamt 12.122.519 € vorhanden.  

Die Zuführung zum Vermögenshaushalt – also das, was die Gemeinde für nötige Investi
tionen erwirtschaftet hat – hat sich in den letzten Jahren folgendermaßen entwickelt 
(grafisch dargestellt in Tausend Euro):

2018 2019 2020  2021
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Gemeinde Infos

Wirtschaftliche Unter- 
nehmen, allgemeines Grund- 
und Sondervermögen 15,1 %

Allgemeine  
Finanzwirtschaft 29,0 %

Allgemeine  
Verwaltung 18,9 %

Öffentliche Einrichtungen,  
Wirtschaftsförderung 2,2 %

Bau- u. Wohnungswesen, 
Verkehr 9,1 %

Gesundheit, Sport,  
Erholung 0,8 %

Soziale Sicherung 13,8 %

Öffentliche Sicherheit und  
Ordnung 5,3 %

Schulen 5,5 %

Wohin die Gemeindegelder 2020 geflossen sind:
Ausgaben im Vermögens- und Verwaltungshaushalt 
insgesamt (ohne Zuführung zum Vermögenshaushalt  
und Rücklagenzuführung) 12.047.108 € (100 %)

Wissenschaft,  
Forschung, Kultur 0,2 %

(hk) Einige Ausgaben werden 
aufgrund ihrer Bedeutung oder 
wegen des allgemeinen Inte-
resses noch etwas weiter auf-
geschlüsselt bzw. spezifiziert:

Allgemeine Verwaltung
Hier sind die größten Ausgabe-
posten die Personalausgaben 
(850.475 €). Insgesamt belau-
fen sich die Personalkosten in 
der Gemeinde auf 1.936.565 €, 
das sind 17 % des Verwaltungs-
haushalts oder 444 € je Ein-
wohner (Landesdurchschnitt 
2021: 460,90 € je Einwoh-
ner). Für das neue Rat- und 
Bürgerhaus (Planungs- und 
Projektsteuerungskosten 
sowie Abbruchkosten) sind 
2021 insgesamt 1.153.952 € 
angefallen.

Öffentliche Sicherheit  
und Ordnung 
Dieser Einzelplan beinhaltet 
unter anderem die Ausga-
ben für unsere Feuerwehren 
in Höhe 444.784 €  (z.B. neue 
persönliche Schutzausrüstung 
für 232.391 € und Kosten für 
den FF-Anbau in Münsing 
mit Schlauchpflegeanlage 
71.232 €) und die kommu-
nale Verkehrsüberwachung 
mit 43.912 €. 

Schulen
Im Schulbereich fallen außer 
den üblichen Unterhalts- und 
Betriebskosten für das Schul-
gebäude und den Schulbetrieb 
mit 432.982 € (wobei hier 
allein für die Fenstererneue-
rung rund 130.000 € anfielen), 

Außen- und Schulsportanla-
gen (11.595 €), die Kosten  
für die Schülerbeförderung 
(103.911 €) und die Schulauf-
wandsumlagen an auswärtige 
Schulen in Höhe von 54.680 € 
auf.

Soziale Sicherung 
In diesem Einzelplan sind fast 
ausschließlich die Ausgaben 
für die Kindergärten enthal-
ten. Allein für den Heinrich-
Obermaier-Kindergarten wur- 
den 2021 insgesamt 683.714 € 
ausgegeben. Alle anderen 25 
geförderten Kindertagesstät-
ten, wie St.Georg, Waldamei-
sen Ammerland, Montessori, 
KinderArt usw. sowie die Ta-
gespflege schlugen mit weite-
ren 910.304 € zu Buche.

Bau- und Wohnungswesen, 
Verkehr 
Hier waren die herausragends-
ten Posten die Ausgaben für den 
Straßenbau und -unterhalt mit 
Winterdienst (511.000 €) und 
Planungskosten für Bebau-
ungspläne und die entspre-
chende juristische Beratung 
mit 127.331 €.

Öffentliche Einrichtungen, 
Wirtschaftsförderung 
Unter dieser Rubrik sind außer 
den Kosten für den Breit-
bandausbau von 63.408 €, 
überwiegend innere Verrech-
nungen und kalkulatorische 
Kosten aufgetreten.

Wirtschaftliche Unterneh-
men, allgemeines Grund- 
und Sondervermögen 
Dieser Bereich setzt sich 
hauptsächlich aus dem Was-
serwerk (1.253.000 €, davon 
fast 400.000 € für die Erneu-
erung des Rohrnetzes), dem 
B i o m a s s e - H e i z w e r k 
(185.000 €), der Vereinsgast-
stätte (167.000 €), den ge-
meindlichen Wohn- und Ge-
schäftsgebäuden (161.000 €) 
und Grunderwerbskosten in 
Höhe von 9.000 € zusammen..

Allgemeine  
Finanzwirtschaft 
Hier fallen sofort die Kreis-
umlage mit 3.104.489 €, die 
Gewerbesteuerumlage mit 
195.999 € und die Tilgungen 
mit 188.566 € auf. Die Zinsen in 
Höhe von 8.918 € sind dagegen 
eher unbedeutend. ■

Einkommensteuerbeteiligung

Gewerbesteuer

Staatszuwendungen

Kalk. Einnahmen, innere Verrechn.

Grundsteuern

Wasserentgelte

Sonst. Gebühren, Kostenerstatt.

Umsatz-/örtl. Aufwandssteuer

Mieten/Pachten

Grunderwerbsteuer

Konzessionsabgabe 

563

718

163

921

476

1.996

1.968

723

367

3.684

161

Woher das Geld kommt, mit dem diese Ausgaben 
finanziert worden sind (in Tausend Euro): 
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Personaländerungen im 
Rathaus, im Kindergarten 
und am Bauhof

Neue Gesichter
(hk) Bereits seit 1. Mai 2022 
wird Michaela Seidel im Bau-
amt eingearbeitet. Die 53-jäh-
rige Penzbergerin wird wäh-
rend des Mutterschutzes Frau 
Sawary im Bauamt ersetzen 

und anschließend das Steuer-
amt übernehmen. Sie bringt 
jahrzehntelange Berufserfah-
rung in der öffentlichen Ver-
waltung mit und wird eine 
wichtige Stütze in der Rath-
ausverwaltung. 

Wir wünschen ihr Erfolg 
und Freude in ihrer neuen 
Wirkungsstätte.

Dieser Tage hat unsere Aus-
zubildende Miriam Aufleger 
die Prüfung zur Verwaltungsfa-
changestellten abgelegt. Nun 
übernimmt sie das Steueramt 
im Rathaus und die Vertretung 
der Kassenleitung. Grund- und 
Gewerbesteuern, Hunde-
steuer, Zweitwohnsitzsteuer 
und der Wasserverbrauchs-
gebühren sind künftig ihre 
Hauptaufgaben, bevor sie in 
die Kämmerei wechselt. Um 
sich dafür zu qualifizieren, be-
ginnt sie ab September den 
Beschäftigtenlehrgang II. 

Anna Graf, die 19-jährige 
Münsingerin und ausgebildete 
Hauswirtschafterin, hat sich 
entschlossen, sich beruflich 
anderweitig zu orientieren. Ab 
September wird sie deshalb im 

Rathaus ihre Ausbildung zur 
Verwaltungsfachangestellten 
– Fachrichtung innere Verwal-
tung des Freistaates und Kom-
munalverwaltung – beginnen.

Dabei wird sie in den drei 
Ausbildungsjahren alle Be-
reiche in der Gemeindever-
waltung durchlaufen und 
möglichst viele Erkenntnisse 
sammeln.

 Auch der Bauhof konnte ver-
stärkt werden. Neu im Bauhof-
team ist seit 1. März 2022 der 
49-jährige Münsinger Walter 
Hofner. Der gelernte Maurer-

meister und Bautechniker ist 
durch seine Qualifikation und 
Ortskenntnis eine echte Berei-
cherung für das Bauhofteam 
und eine ideale Ergänzung in 
diesem handwerklichen Be-
reich. ■	

Michaela Seidel

Walter Hofner

Anna GrafMiriam Aufleger

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944 - 36160 
www.wm-aw.de

Zu Vermieten 
 

 
Neubaustatus 

1-Zimmer-Wohnung in Münsing 
 

 
Anschrift: Hauptstraße 25 in Münsing  

Barrierearm mit Lift, EG 
Ausstattung: 1 Zimmer mit Küche (ohne EBK), 1 Diele, 1 Bad/WC,   

1 Keller 
Bezug ab: 1.8.2022  

Größe: 40,85 m2 

 

449,35 € Miete 
+88,00 € Betriebskosten VZ 

+58,00 € Heizkosten VZ 
 

GESAMT: 595,35 € 
 

Zusätzliche Angaben: 
Kaution (3 Monatsmieten): 1.348,05€ 

 
zuzüglich möglich Tiefgaragenstellplatz  

60,00 € Miete 
 

 
 
 

Vor einer Besichtigung ist die Mieterselbstauskunft auszufüllen und drei aktuelle 
Gehaltsnachweise vorzulegen. 

 
Ihre Ansprechpartnerin: Frau Bütow, Tel: 08171/ 9808-30 

buetow@baugenossenschaft-geretsried.de 
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Münsing, Mai 2022 – Die 
Gemeinde Münsing hat in 
der Maisitzung Leitlinien für 
den Umgang mit Freiflächen-
Photovoltaikanlagen beschlos-
sen. Erarbeitet wurden diese 
Leitlinien im Rahmen einer 
Sondersitzung der Gemein-
deratsmitglieder im April.

Eine erste Anfrage zur 
Entwicklung einer Photovol-
taikanlage auf einer bislang 
landwirtschaftlich genutzten 
Fläche liegt der Gemeinde 

bereits vor. Dabei handelt es 
sich um eine Wiese nahe des 
Pendlerparkplatzes an der Au-
tobahn. Um diese und auch 
künftige Anfragen von Fläche-
neigentümern und Investoren 
beurteilen zu können, wurde 
das Thema Freiflächen-Photo-
voltaik in einer Sonderklausur 
der Gemeinderatsmitglieder 
und der Verwaltung im April 
ausgiebig behandelt. Dabei 
wurde erläutert, was Freiflä-
chenphotovoltaik bedeutet, 

wie es gebaut wird und welche 
Effekte, z. B. die ökologischen 
Verbesserungen durch eine 
extensive Bewirtschaftung, 
bewirkt werden. Weiter wur-
de die regionale Wertschöp-
fung beleuchtet, und wie die 
Gemeinde und Bürger an 
einem Projekt partizipieren 
können. Zudem wurden die 
Steuerungsmöglichkeiten der 
Gemeinde, beispielsweise das 
Genehmigungsprocedere, das 
für jeden einzelnen Standort 
durchgeführt werden muss, 
erörtert. Neben den vielen 
Erkenntnissen, die der Ge-
meinderat in der 3-stündigen 
Erörterung und Diskussion ge-
wonnen hat, waren die Leitli-
nien zur Entwicklung von Frei-
flächen-Photovoltaikanlagen 
das Ergebnis des Abends. In 
der Gemeinderatssitzung vom 
17.05.2022 wurden die Leitli-
nien beschlossen. 

Nach internen Recherchen 
hat die Gemeinde Münsing 
mit ca. 4.300 Einwohnern und 
diversen gewerblichen Betrie-
ben zum Stand 2019 einen Ge-
samtenergiebedarf von rund 
10.864 MWh, wovon bereits ca. 
61 % durch erneuerbare Ener-

gien, wie Photovoltaik-Dach-
anlagen und Biogas (Quelle: 
Energie-Atlas Bayern) gedeckt 
werden. Mit dem Umstieg 
von fossilen Energieträgern 
im Bereich der Mobilität und 
der Wärmeerzeugung wird der 
Strombedarf in den nächsten 
Jahren deutlich steigen. Mit 
Blick auf den Klimawandel, 
einer angestrebten global-
politischen Unabhängigkeit 
sowie Versorgungssicherheit 
ist der Ausbau der erneuerba-
ren Energien unabkömmlich.

Aufgrund ausstehender 
Anfragen von Investoren für 
den Windkraftstandort wird 
die Gemeinde nun den Ausbau 
mit Freiflächen-Photovoltaik 
forcieren. Weitere Erzeu-
gungsformen wie Windkraft 
und Geothermie sind damit 
nicht ausgeschlossen. 

Ziel und Umfang

Das Ziel ist, im Laufe der 
nächsten Jahre stetig den 
Strombedarf für die Gemeinde 
Münsing und in Verantwor-

tung der Stadt-Land-Bezie-
hung, verbunden mit einer 
regionalen Wertschöpfung 
und dezentral verteilt, zu be-
werkstelligen. Angestrebt wer-
den soll der Ausbau im Umfang 
von ca. 200 % des gemeind-
lichen Gesamtstrombedarf. 
Das entspricht derzeit einer 
Leistung von ca. 25 MW und 
einem Flächenanteil von ca. 
1 % der landwirtschaftlichen 
Nutzflächen in der Gemein-
de Münsing. Die Zielsetzung 
entspricht dem Anliegen der 
Energiewende Münsing, bis 
2035 energieautark zu werden.

Genehmigungsplanung -  

Die bauplanungsrechtli-
che Zulässigkeit von PV-Frei-
flächenanlagen, die im Au-
ßenbereich errichtet werden 
sollen, erfordert generell eine 
gemeindliche Bauleitplanung. 
Das heißt, grundsätzlich ist die 
Aufstellung eines Bebauungs-
plans und die entsprechende 
Änderung des Flächennut-
zungsplans erforderlich. Bei 

der Ausweisung von Flächen 
für PV-Freiflächenanlagen 
und gesetzlich notwendigen 
Ausgleichsflächen sind ins-
besondere die Belange der 
Land- und Forstwirtschaft zu 
berücksichtigen. Im Rahmen 
des Bauleitplanverfahrens ist 
auch eine Umweltprüfung 
durchzuführen. Wichtig ist es, 
hervorzuheben, dass die Ge-
meinde Münsing jederzeit die 
kommunale Planungshoheit 
für die städtebauliche Entwick-
lung des Gemeindegebietes in-
nehält. Durch die Bebauung 
mit Freiflächen-Photovolta-
ikanlagen wird zu keinem 
Zeitpunkt ein Präzedenzfall 
geschaffen, da jeder Standort 
spezifisch ist und durch den 
Gemeinderat separat bewertet 
wird. Nur mit der Zustimmung 
des Gemeinderates wird ein 
Bauleitplanverfahren durch-
geführt.

Handlungsleitfaden

Der Gemeinderat Münsing 
möchte sich mit den folgenden 

Freiflächen-Photovoltaikanlagen in der Gemeinde:

Leitlinien zur Entwicklung

Landwirtschaft und Freiflächenphotovoltaik: kein Gegensatz, wie 
hier zu sehen beim Solarpark Hecklingen in Sachsen-Anhalt.

IHR PARTNER 
IM OBERLAND

Holzhausener Str. 7
82541 Münsing

0151 58 79 19 54www.brandschutz-mbauer.de
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Parametern einen Rahmen als 
Entscheidungsgrundlage und 
Handlungsleitfaden schaffen:

●	 Orts- und Landschaftsbild 
sowie Einsichtigkeit:  
Das Orts- und Land-
schaftsbild hat in der 
Gemeinde Münsing einen 
hohen Stellenwert. Den-
noch leben wir in einer 
Kulturlandschaft, die sich 
mit der Zeit wandelt. 
Exponierten Lagen, Aus-
sichtpunkte und beson-
dere Sichtachsen werden 
gemieden.

●	 Schutzgebiete und  
Naturhaushalt:  
Bereits der bayerische 
Leitfaden für Freiflächen-
Photovoltaikanlagen 
gibt einen Rahmen zum 
Schutz von naturschutz-
fachlich besonders 
wertvollen Gebieten. Eine 
nachhaltige Beeinträch-
tigung von Landschafts-
schutzgebieten und 
geschützten Biotopen ist 
damit ausgeschlossen.

●	 Biodiversität:  
Anlagen werden so 
geplant, dass der Betrieb 
bereits eine ökologische 
Aufwertung darstellt (ex-
tensive Bewirtschaftung 
der Grünlandflächen, kein 
Eintrag von Dünge- und 
Pflanzenschutzmitteln 
sowie anderer chemischer 
Mittel).

●	 Vorbelastung:  
Bereits versiegelte 
Flächen, Konversion und 
Flächen im Nahbereich 
der Autobahn werden 
gegebenenfalls gegen-
über anderen Standorten 
präferiert.

●	 Siedlungsentwicklung 
und Abstand zu Wohn 
bebauung:  
Entwicklungsflächen für 
Wohn- und Gewerbe-
nutzung sollen diesen 
Nutzungen vorbehalten 
bleiben. Der Nahbereich 
zu Siedlungen wird ge-
mieden.

●	 Gesamtumfang und  
Verteilung:  
Die Anzahl der Anlagen 
im Gemeindegebiet 
muss verträglich bleiben. 
Zudem wird auf eine 
ausgewogene Verteilung 
im Gemeindegebiet Wert 
gelegt. 

●	 Bürgerbeteiligungs
modell:  
Projekte, die ein Bürgerbe-
teiligungsmodell ermög-
lichen, sind wünschens-
wert.

Fazit – Mit dem Ausbau von 
erneuerbaren Energien leisten 
wir unseren Beitrag gegen den 
Klimawandel, für die Energie-
wende und für eine lebens-
werte Zukunft. 

Wir werden alle davon pro-
fitieren, durch die Schonung 
unserer Ressourcen, durch die 
Reduzierung von CO2-erzeu-
gender Energiegewinnung und 
zuletzt davon, energieunab-
hängig zu werden. 

Anja Ruhdorfer,  
Umweltbeauftragte ■

Trachtenladen & Onlineshop

Hauptstraße 41 | 82541 Münsing | Tel. 08177/7539928 | info@hairgstylt.de | www.hairgstylt.com
Öffnungszeiten: Mi-Fr, 9-12 Uhr + 14-18 Uhr | Sa, 9-12 Uhr sowie nach Vereinbarung

Das Alpenvorland im Futtersack!

Unser Expertenteam berät Sie gerne: www.agrobs.de, Tel.: 08171.9084-0

Für ein gesundes
Pferdeleben

Gemeinde Infos
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(fw) Es wehte ein frischer Wind 
am Abend des 29. April über den 
Degerndorfer Friedhof, als die 
Feierstunde zur Einweihung 
des Gedenksteins begangen 
wurde, der an 28 qualvoll 
gestorbene oder ermordete 
Häftlinge erinnert, die Ende 

April 1945 von der SS gezwun-
gen worden waren, den mehr-
tägigen Todesmarsch vom 
Konzentrationslager Dachau 
nach Achmühle und weiter bis 
Reichersbeuern zu absolvieren. 

Münsings Bürgermeister 
Michael Grasl begrüßte die 
etwa 30 Gäste, die sich ein-
gefunden hatten, und hielt 
eine Einführungsrede (siehe 
Kasten), bevor Filmemacher 
Max Kronawitter, der sich 
seit Jahren mit dem Thema 
beschäftigt, die damaligen Er-
eignisse detailliert schilderte. 

Der katholische Pfarrer 
Martin Kirchbichler und sein 
evangelischer Kollege Christi-
an Moosauer segneten danach 
in einem ökumenischen Akt 
den Gedenkstein, den der 
Ammerlander Bildhauer Ernst 
Grünwald geschaffen hat.

Am Eingang zum Friedhof 
zeigt ferner eine von der Ge-
meinde aufgestellte Informa-
tionstafel einen Überblick zu 
den damaligen Ereignissen in 
und um Degerndorf.

Max Kronawitter lud die An-
wesenden noch in das Degern-
dorfer Vereinsheim ein, wo ein 
Preview seines Films über den 
Todesmarsch gezeigt wurde 
(siehe den auszugsweisen 
Bericht von Dietfried Olbrich 
ab Seite 31). ■

Filmpremiere im 
Vereinsheim
Regisseur Max Kronawitter 
vermittelte in einem ein- 
stündigen Preview erste 
Eindrücke von seinem 
neuen Dokumentarfilm, 
der inzwischen auch in den 
Kinos angelaufen ist.

Michael Grasl begrüßte die 
Anwesenden im Degerndorfer 
Vereinsheim. Er war der ers-
te Bürgermeister, der für den 
Film eine finanzielle Zusage 
gegeben hatte. Einführende 
Worte sprach der frühere Bür-
germeister von Gauting, Ekke-
hard Knobloch, vor 33 Jahren 
der Initiator des Mahnmals, 
das nun in 22 Orten entlang 
der Route des Todesmarsches 
steht, sowie der Gedenkzüge 
und der Einladungen an ins-
gesamt 700 Überlebende, die 
seither vor allem aus Israel ins 
Würm- und Isartal gekommen 
waren. Knobloch: „ Der Todes-
marsch war nicht zu überhö-
ren. Das Geklapper der Holz-

Die Rede von Bürgermeis-
ter Michael Grasl:

Verehrte Zeitzeugen und 
Ehrengäste, sehr geehrte 
Vertreter der Kirchen,  
liebe Mitwirkende, Vertreter 
der Nachbargemeinde Euras-
burg, werte Gemeinderäte,

in dieser Stunde möchten wir 
Zeichen setzen. Für die Opfer des 
Todesmarsches, der auch unse-
re Gemeinde erreicht hat. Für 
das heute unvorstellbare Leid 
der Häftlinge, die sich damals 
vor 77 Jahren mühsam und im 
Schneetreiben bei Achmühle für 
ein paar Tage hier aufhalten 
mussten. Es war nicht sonnig 
und warm wie heute.

Heute sehen wir wieder Flüch-
tende. Wir bekommen täglich 
Völkermord, Verfolgung und die 
menschenverachtende Propa-
ganda einer machthungrigen 
Kriegsmaschinerie zu sehen. Wir 
wissen von wachsendem Anti-
semitismus in unserem Land, 
vor unserer Haustür. Hat der 
Mensch nichts gelernt?

Die Opfer des Todeszuges ha-
ben sich mit ihrer letzten Kraft 
und einem Fünkchen Hoffnung 
auf Frieden hierher geschleppt 
oder wurden zum Gehen getrie-
ben. Ob am Seeufer oder hier 
entlang des Hauptzuges. Be-
wacht von Aufsehern mit ihren 
Hunden im blinden Gehorsam 
eines längst untergegangenen 
Systems. 

Andere haben sich in ihrer 
Verzweiflung abgesetzt und 
durch Wälder geschlagen. Wie-
der anderen wurde dieser Ort 
bei Achmühle zum Endpunkt 

ihres Leidensweges.
Dieser Stein ist ein bleiben-

des Zeichen: Zur Mahnung für 
den Frieden, für Solidarität 
und gegen Ausgrenzung. Für 
einen dauerhaften Ort des 
Innehaltens, aber auch für die 
Hoffnung, die uns alle jeden Tag 
begleitet.

Zum Zeitpunkt der ersten 
Planung dieses Tages ahnten 
wir nichts vom brutalen Krieg 
in der Ukraine. Für uns heute ein 
weiterer Auftrag, für den Frieden 
einzustehen und zu beten.

 Auf diesem Friedhof waren 
28 Menschen begraben, die die 
Kraft verlassen hat. Die aber 
auch durch mutige Entschei-
dung und Handeln eine wür-
dige und geschützte Ruhestätte 
gefunden haben. Und wenn es 
nur die letzte Ehre war, die man 
einem Menschen erweisen kann.

Das Helfen in der Not bleibt 
damals wie heute ein Lichtblick. 
Menschlichkeit, auch in größter 
Not und Grausamkeit. Das hat 
den Leuten letztlich ihre Kraft 
gegeben, weiterzugehen. Aus 
den Häusern heimlich zu-
gesteckte Lebensmittel oder 
manches Dach über dem Kopf.

Zur Kraftquelle konnten auch 
die Klänge eines Instruments 
werden. Ein Anker, ein Stück 
Heimat oder der Grund, von 
der Gaskammer oder von den 
Aufsehern verschont zu werden. 

Ein Häftling, der hier vorbei-
gekommen ist, hat sein Akkor-
deon bis Reichersbeuern mitge-
schleppt. Das Akkordeon war 
keine Last, sondern Zeichen der 
Hoffnung auf seine Rettung. ■

77 Jahre nach dem Dachauer Todesmarsch

Gedenken für die Opfer  
von Achmühle

Der Gedenkstein für die Opfer. Filmemacher Max Kronawitter. Beide Pfarrer beim Gottesdienst.

Ekkehard Knobloch.Szene aus dem Vorspann zu Max Kronawitters Film.
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Dr. med. Marion Turtur
Augenarztpraxis Wolfratshausen
Gebhardtstraße 2a
82515 Wolfratshausen
08171 - 99 99 01
praxis-wolfratshausen@realeyes.de
www.realeyes.de

•	 Diagnostik & Therapie von 
        Augenerkrankungen
•	 Vorsorgeuntersuchungen
•	 Leben ohne Brille 
•	 Kontaktlinsen
•	 ambulante Operationen
•	 Kindersprechstunde/Orthoptik
•	 Lasertherapie
•	 Atteste und Gutachten 

pantoffeln war ein bis zwei 
Kilometer weit zu vernehmen.”

Am 30. April 2002, einem 
Abend der Begegnung, ergrif-
fen Uri Chanach, Abba Naor, 
Mordechai Heinowitz, Solly 
Ganor sowie Jakob Simon 
das Wort. Er sagte: „In Gau-
ting habe ich die erste Suppe 
bekommen.” 

Max Kronawitter, der zuvor 
Filme über den Priesterblock 
in Dachau und den im Kon-
zentrationslager heimlich zum 
Priester geweihten Karl Leisner 
gedreht hatte, war vor über 
zwanzig Jahren auf dieses 
dramatische zeitgeschichtliche 
Ereignis aufmerksam gewor-
den, als er von dem Prälaten 
Hermann Scheipers erfuhr, wie 
dieser in den letzten Aprilta-
gen 1945 in Starnberg aus dem 
Evakuierungsmarsch hatte 
fliehen können. 

Anwesend bei der Filmvor-
führung war auch Otto-Ernst 
Holthaus, der mit 14 Jahren ei-
nen Todesmarsch in Grünwald 
erlebt und für das Aufstellen 

des Mahnmals von Hubertus 
von Pilgrim auch in seinem 
Heimatort gesorgt hatte. 

In Kronawitters Film kamen 
einige Zeitzeugen zu Wort, die 
zum Teil schon verstorben 
sind: Der Sohn von Moritz 
Sappel, der in einer Kiesgru-
be bei Achmühle südlich von  
Wolfratshausen die Häftlinge 
mit Nahrung versorgt hatte, 
Ludwig Huber aus Beuerberg, 
der den versehentlichen An-
griff alliierter Flugzeuge auf ei-
nen Eisenbahnzug voller Häft-
linge miterlebt hat, der noch 
einmal viele Opfer gekostet 
hatte, sowie Überlebende des 
Todesmarsches wie Zvi Katz  
(* 1927) aus Israel, den ich 2002 
bei einer Gedenkveranstaltung 
in Stockdorf kennenlernte.

Gewürdigt wurde auch die 
wagemutige Rettungstat von 
Pater Otto Pies SJ, dem langjäh-
rigen Begleiter von Karl Leisner 
im KZ, dem es gelungen war 
vom Sanatorium Rottmanns-
höhe aus noch einmal über 
zwanzig Geistliche aus dem 

Lager bei Achmühle heraus-
zuholen. 

Mehrmals zitiert wurde im 
Film der damalige Kaplan von 
Degerndorf, Expositus Ludwig 
Betzinger, der sich am nach-
drücklichsten für die Häftlin-
ge eingesetzt hat, von denen 
Im Wald bei Achmühle etwa 
7000 - 8000 auf dem bloßen 
Boden lagen – bei grimmiger 
Kälte, völlig erschöpft und dem 
Verhungern nahe. Er hatte in 
seiner Filialkirche die Gläubi-
gen ermahnt, vor den vielen 
armen Menschen, die bettelnd 
kommen würden, die Haus-
türen nicht zuzusperren, son-
dern aufzumachen und Brot 
zu backen. 

Während im Lager viele Tote 
gleich an Ort und Stelle ver-
scharrt worden waren, hatte 
Betzinger dafür gesorgt, dass 
28 Opfer auf dem Friedhof in 
Degerndorf zwar in einem 
Massengrab, aber in geweih-
ter Erde und mit kirchlichem 
Segen bestattet wurden.

Dietfried Olbrich ■
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Ehrenamtsvermittlung

Engagement  
per App
Sie suchen neue Ehrenamt-
liche oder wollen sich enga-
gieren?

Der Landkreis stellt den 
Vereinen und Organisationen 
eine neue Software und App 
zur Verfügung, mit der sie auf 
einfachem, digitalen Weg nach 
neuen Ehrenamtlichen suchen 
können. 

 Wer sich engagieren möch-
te, findet in der Flexhero-App 
die Angebote der Vereine und 
Initiativen. Laden Sie sich die 
App im Google Play- oder im 
Apple App-Store auf Ihr Smart-
phone. Geben Sie in der App 
unter „Projekt finden“ Ihren 
Ort ein und tippen auf „An-
wenden“. Schon sehen Sie, wo 
Sie gebraucht werden.

 Für die Vereine und selbst-
verständlich auch für die zu-
künftigen Ehrenamtlichen ist 
die Nutzung kostenfrei, der 

Landkreis trägt die Kosten, um 
das vielfältige Engagement in 
den Vereinen und Organisati-
onen zu fördern. 

Genaueres erfahren Sie auf 
http://www.sozialwegweiser.
net/engagementkompass 
oder auf 

https://flexhero.de/staed­
te/ehrenamt-im-landkreis-
bad-toelz-wolfratshausen/ 

Sie haben Fragen? Melden 
Sie sich im Ehrenamtsbüro: 
ehrenamtsbuero@lra-toelz.de 
oder Tel. 08041-505-307 ■

Grundwasserschutz

Beseitigung von 
Silagesickersäften
(oe) Aus aktuellem Anlass 
weisen wir darauf hin, dass 
Abwässer aus sog. JGS-An-
lagen (Jauche, Gülle, Silage) 

nicht direkt ins Grundwasser 
versickert werden oder in ober-
irdische Gewässer gelangen 
dürfen. Darunter fällt zum 
Beispiel auch Niederschlags-
wasser, das durch/über ein 
Fahrsilo auf eine unbefestigte 
Fläche läuft.

Die Abwässer aus den o. g. 
Anlagen sind gem. der (Bun-
des-)Verordnung über Anlagen 
zum Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen (AwSV) 
als wassergefährdende Stoffe 
eingestuft.

Bitte achten Sie in Ihrem ei-
genen Interesse bei der Errich-
tung und beim Unterhalt von 
Gruben, Silos oder ähnlichem 
darauf, dass die Beseitigung 
der wassergefährdenden Stof-
fe ordnungsgemäß erfolgen 
muss (z. B. durch ausreichende 
Bemessung oder regelmäßige 
Leerung von Gruben).

Bei Fragen, wenden Sie sich 
bitte an das zuständige Land-
ratsamt Bad Tölz-Wolfratshau-
sen. ■

Wo werde ich gebraucht? Die 
Flexhero-App weiß die Antwort.

Es darf auch leicht 
gehen!

Petra Bertlef f | Heilpraktikerin
Ammerlander Straße 27
82541 Münsing

08177 / 99 70 34
info@petra-ber tlef f.de
www.petra-ber tlef f.de

Über Ihren Besuch in meinen Räumlichkeiten freue ich mich sehr. 
Gerne komme ich auf Wunsch auch zu Ihnen nach Hause.

Petra Ber tlef f
Naturheilpraxis

• AKUPUNKTUR

• IMMUNTHERAPIE

• KINESIOLOGIE

• BIO-DIAGNOSTIK
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Umwelt

Im Frühjahr 2018 fand erst-
mals der “Klimafrühling 
Oberland“ in den Landkrei-
sen Garmisch-Partenkirchen 
und Bad Tölz-Wolfratshausen 
statt. Ab dem Jahr 2022 wird 
der Klimafrühling Oberland 
auch vom Landkreis Mies-
bach, den Städten Penzberg 
und Weilheim sowie der Bür-
gerstiftung Energiewende 
Oberland mitorganisiert. Mit 
dem Klimafrühling Oberland 
soll mit sehr unterschiedlichen 
Veranstaltungen das Engage-
ment im Bereich Klimaschutz 
sichtbar gemacht werden.

Der Ortsverband von Bünd-
nis90/DIE GRÜNEN organisier-
te eine Radltour durch das 
Gemeindegebiet und präsen-
tierte die Möglichkeit, direkt 
und ökologisch vom Erzeuger 
Lebensmittel zu beziehen. Da-
bei durfte auch probiert und 
diskutiert werden. Wir starte-

ten mit zwei kräftig radelnden 
Kindern, einem freundlichen 
Hund im Hänger und einer 
Gruppe von Interessierten 
am Lothhof in Münsing.

Unsere erste Station an ei-
nem sonnigen Samstag im Mai 
war ein großes Feld zwischen 
Münsing und Degerndorf. Dort 
warteten Peter Tilmann und 
Iris Konnerth von der Solida-
rischen Landwirtschaft Isar-
tal, kurz SOLAWI vor ihrem im 
Aufbau befindlichen „Garten-
hütterl“. Ihr Ziel: auf Freiland 
frisches Bio-Gemüse und auch 
Obst anzubauen. Die Ernte 
wird dann unter den Genos-
senschafts Mitgliedern geteilt. 
Noch ist es ein steiniger Acker, 
aber wir konnten schon die an-
gehäufelten Reihen Salat, Rote 
Bete und Kohlrabi bewundern, 
die dort pestizidfrei angebaut 
werden. Wer sich für das Pro-
jekt interessiert, findet unter 

https://solawi-isartal.de alle 
Informationen.

Mit einem erfrischenden 
Getränk warteten Maria und 
Ludwig Derleder vor ihrer Hof-
bäckerei „Zum Butzmo“, einem 
Aussiedlerhof an der Straße 
nach Degerndorf. auf uns.

Nach der Umstellung von 
Milchvieh auf Mutterkuh-
haltung hat Familie Derleder 
im Jahr 2000 die ehemalige 
Milchkammer zur Backstube 
umgebaut. Gleichzeitig mit 
dem neu gebauten Holzofen 
schafften sie sich gebrauch-
te Bäckereimaschinen und 
-öfen an. Stolz erzählten sie 
uns, dass sie ausschließlich 
Zutaten aus ökologischer Er-
zeugung verwenden, allem 
voran Biogetreide aus eige-
nem Anbau, Biomehle der 
Offmühle in Sindelsdorf, sowie 
Biogewürze und Zutaten. Das 
Sortiment besteht aus tradi-
tionellem Bauernbrot, reinen 
Roggen- und Dinkelbroten, 
Vollkornbrot, Ciabatta, Vin-
schgerl, Hefe- und Nusszopf 
und saisonalen Backgenüssen.

In dem schönen kleinen Hof-
laden gibt es noch eine ganze 
Reihe besonderer Schmankerl, 
es lohnt sich einen Blick auf 
die Homepage zu werfen und 
vor allem am Freitag von 9 Uhr 
bis 19 Uhr einen Abstecher in 
den Laden zu machen, denn 
am Donnerstag in aller Früh 
wird der Holzofen angefeuert, 
um am Freitag all die herrlich 
duftenden Brote anzubieten.

Neugierig geworden, durf-
ten wir noch einen Blick in die 
Schmiede von Tom Carstens 
werfen und seinen neuen 

„Seminarraum“ bewundern.
https://hofbäckerei-derle-

der.de/
Weiter ging es in die Dorf-

mitte von Degerndorf. Die 
Kinder traten wieder mit Elan 
in die Pedale, und Thea in ih-
rem Hundeanhänger genoss 
die Vielfalt der Düfte, die jeder 
Hof zu bieten hatte.

Die Familie Holzer wartete 
schon auf uns unter ihrem gro-
ßen Hausbaum, neben einem 
Kinderparadies voller Trecker 
und Spielzeug. 

In einem Gartenhütterl, das 
rein faktisch immer geöffnet 
hat, kann man frische Heu-
milch zapfen, aber das tolle 
Angebot, bei einer Radltour 
einfach einen Espresso oder 
Kaffee in der bereitstehenden 
Kaffeemaschine zuzubereiten 
und dazu einen Kuchen oder 
Florentiner zu genießen, ist 
ein echter Geheimtipp. Das 
Angebot ist damit aber auch 
noch nicht ausgeschöpft, in 
der Kühltheke gibt es Bio-

Heumilch. Produkte aus 
Milch, Joghurt, Quark, einen 
tollen Frischkäse in Feta-Art, 
saisonales Gemüse, Rind- und 
Hühnerfleisch, Eier, Kartoffeln. 
Auch hier durften wir nach 
Herzenslust probieren und 
nebenbei den Blumenschmuck 
bewundern.

Über Attenkam ging es 
dann flott abwärts ins Café 
Waldhauser, dort konnten 
wir rasten bei Kaffee- und 

Kuchenspezialitäten.
Gerne hätten wir noch in 

der Einmachküche von Irm-
gard Schmid vorbei geschaut, 
aber diese war leider wegen 
einem Familienfest geschlos-
sen, wir werden das sicherlich 
nachholen.

Überzeugen Sie sich selbst, 
was in den regionalen Hoflä-
den für Kostbarkeiten ange-
boten werden.

Mechthild Felsch ■

HOFBÄCKEREI & HOFLADEN

Freitags von 8 Uhr bis 19 Uhr geöffnet
Angerbreite 39, 82541 Degerndorf
Tel: 08171/17229            www.hofbäckerei-derleder.de 

Holzofenbrot und mehr
Regionale Produkte direkt vom Erzeuger

Derleder

Klimafrühling Oberland

Besuch bei den ökologischen 
Erzeugern der Gemeinde

Bald wird hier frisches Bio-Gemüse verkauft: Peter Tilmann und Iris 
Konnerth von SOLAWI vor ihrem „Garten-Hütterl”.

Gut sortiert mit selbst erzeugten Produkten: der Hofladen der 
Familie Derleder am Butzmo-Hof in Degerndorf.
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An jedem Wertstoffhof, also 
zum Beispiel auch in Degern-
dorf oder  Wolfratshausen, 
stehen Rote Tonnen für die 
Entsorgung bereit.

Was darf hinein? 

●	 Haushaltsübliche  
Mengen von: 

●	 Tintenpatronen von Tin-
tenstrahldruckern

●	 Tonerkartuschen von Ko-
pierern und Laserdruckern 

●	 Trommeleinheiten

●	 Faxpatronen

●	 Fixiereinheiten

●	 voll und leer

●	 unverpackt oder in Folie 
(bitte ohne Karton)

●	 Bitte vorsichtig einlegen, 
damit Patronen und 

Kartuschen unbeschädigt 
bleiben 

●	 Büros mit größeren 
Mengen:  Bitte selbst eine 
Sammelbox aufstellen 
lassen, die kostenfrei auf-
gestellt und geleert wird 

Was passiert damit? 

Wiederverwendung von gut 
erhaltenen Stücken ist grund-
sätzlich besser als Materialre-
cycling, denn beim Recycling 
gibt es immer Verluste – ab-
gesehen vom Energiebedarf 
der Anlagen. Für die Wieder-
verwendung sind folgende 
Schritte nötig:

1.	Händische Sortierung 
nach Modell u. Hersteller

2.	Manuelle Reinigung, bei 
Tonerkartuschen Absau-
gen von Staub 

3.	Sichtprüfung nach fest-
gelegten Qualitätsmerk
malen

4.	Bei Druckerpatronen 
zusätzlich: Elektronische 
Prüfung mit Spezial
geräten

Patronen und Kartuschen, 
die diese Prüfung bestehen, 
werden weltweit an Wieder-
befüllbetriebe vertrieben. 
Patronen, die diese Prüfung 
nicht bestehen, werden in 
Deutschland stofflich, also 
als Material, verwertet. Dabei 
werden Eisen- und Nichteisen-
metalle sowie verschiedene 
Kunststoffe zurückgewonnen.

Weitere Fragen gerne an:  
WGV Abfallberatung 
08179 / 933-33 und -35  
www.wgv-quarzbichl.de ■

WGV Quarzbichl informiert

Tonerkartuschen und Drucker
patronen zum Wertstoffhof!

Ab damit in die rote Tonne: Dru­
cker-Kartuschen und -Patronen.

Umwelt

Tag der offenen Tür

am 24. Juni 2022!

Feiern Sie mit uns die Eröffnung unserer  
neuen Geschäftsstelle am Kirchberg. 
Das erwartet Sie:

www.zurBank.de

Von 
14:00 Uhr 

bis 
18:00 Uhr

Geschäftsstelle Münsing
Am Kirchberg 16
82541 Münsing
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Leckeres Essen

HAUSARZTPRAXIS MÜNSING
SIGRUN CLOTTEN  |  INTERNISTIN

Bachstr. 11  |  82541 Münsing  |  Tel. + 49 8177 1211  
www.hausarztpraxis-muensing.de
Mo.  – Mi. 8.00 – 12 Uhr  |  15.30 – 18.00 Uhr 
Do.    8.00 – 12 Uhr  |  15.30 – 19.00 Uhr  |  Fr. 8.00 – 12 Uhr 

Anzeige_Münsing_Aktuell_0519.indd   1 14.05.19   14:08
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Peretschyn, eine kleine Karpa-
tengemeinde in der Westukra-
ine, an einem sonnigen Tag im 
Mai: Das könnte die perfekte 
Ferienidylle sein. Das zarte 
Grün der Buchenwälder, die 
sich auf den sanften Hügeln er-
strecken, taucht die Landschaft 
in milde Stimmung. Die Ush, 
die der nicht weit entfernten 
Provinzhauptstadt den Namen 
gegeben hat, schlängelt sich 
gemächlich durch das Tal. Hüh-
ner scharren eifrig in den obst-
baumbestandenen Höfen. In 

den Gärten sind die Bewohner 
unentwegt damit beschäftigt, 
Gemüse anzupflanzen. Fern 
thront die mächtige Burgruine 
Nevitzkjy auf einem Karpaten-
abhang. Sie zeugt von großer 
Vergangenheit. Aus jüngerer 
Zeit stammt eine orthodoxe 
Klosteranlage, deren goldene 
Bedachung weithin leuchtet.

Aber der friedliche Schein 
trügt. Peretschyn ist eine Stadt 
im Kriegszustand. Es vergeht 
kaum eine Nacht ohne das 
Geheul der Sirenen wegen 

Bombenalarm. Jüngst ist eine 
Rakete in einer Umspannstati-
on im nahegelegenen Volovez 
eingeschlagen, der Partnerge-
meinde von Bad Endorf. Im 
Grenzwald zur Slowakei gilt 
für alle Zivilisten Betretungs-
verbot, weil die Nato-Soldaten 
die Grenze abgeriegelt haben 
und strenge Patrouillen durch-
führen. Straßenkontrollen 
übernehmen jetzt martialisch 
bewaffnete Soldaten statt der 
eher behäbigen örtlichen Poli-
zei. In Peretschyn haben 4000 
Binnenflüchtlinge Schutz vor 
den Kämpfen und der Zerstö-
rung in anderen Landesteilen 
gesucht. 

Die meisten kommen mit 
dem Zug in Ushgorod an. Dort 
übernehmen es Vertreter des 
Bezirks („oblast“), nach Unter-
bringungsmöglichkeiten in der 
Umgebung zu suchen. Wenn 
beispielsweise in Peretschyn 
noch Platz für 50 Personen ge-
meldet wird, wird ein gemein-
deeigener Bus losgeschickt, 
der diese Gruppe dann an Ort 
und Stelle bringt. Dort ist es 
dann Olga Barsak, Bildungs-
referentin von Peretschyn und 
seit Kriegsbeginn auch für die 
Flüchtlinge zuständig, die noch 
freie Plätze in den neun ge-
meindeeignen Unterkünften 
besetzt und dafür sorgt, dass 
Registrierung und Versorgung 
der Flüchtlinge reibungslos 
funktionieren. 

Der ukrainische Staat über-
nimmt bei der Flüchtlingsbe-
treuung nur die Kosten für 
Energie und Wasser. Für alles 
andere muss die Gemeinde 
sorgen. Bürgermeister und 

Gemeindeverwaltung von 
Peretschyn konnten aufgrund 
der engen Beziehungen zu 
Geldgebern wie der BOG, 
den Partnergemeinden in 
der Slowakei und in Serbien 
immer wieder die notwen-
digen Mittel beschaffen. Die 
BOG reagierte stets flexibel auf 
die gerade aktuellen Bedürf-
nisse in Peretschyn und führte 
vom 16. bis 18. Mai 2022 den 
neunten Hilfstansport mit ei-
nem durch. Er brachte gemäß 
der detaillierten Bedarfsliste 
gebrauchte Haushaltsgeräte 
(Kühlschränke, Waschmaschi-
nen, Kühltruhen), Lebensmit-
tel und Hygieneartikel in die 
Flüchtlingsunterkünfte. Bei 
dieser Gelegenheit konnten 
wir Informationen zur aktuel-
len Lage der Binnenflüchtlinge 
erhalten.

Gegenwärtig sind in neun 
gemeindlichen Schulen und 
Kindergärten Flüchtlinge 
untergebracht. Wir konnten 
diesmal vier dieser Einrich-

tungen besuchen, die große 
Haushaltsgeräte erhielten:

●	 Schule Nr. 1, die in einem 
eigentlich nicht mehr als 
Schule benutzten Ge-
bäudetrakt 130 Personen 
beherbergen kann und 
damit die größte Unter-
kunft ist (sehr baufällig, 
Infrastruktur veraltet und 
vielfach ungeeignet)

●	 Städtisches „Licej“ (für 
die höheren Klassen), 
das in einem ehemaligen 
Internat untergebracht 
ist ( jüngerer Bau von 
guter Substanz, großzü-
gig; besonders gelungen: 
Abteilung für Mütter mit 
Babys)

●	 Kindergarten „Teremok“ 
(freundlich gestaltet, aber 
naturgemäß nur auf „klei-
ne“ Personen ausgerichtet)

●	 Grundschule und Kinder-
garten von Saritchovo (In-
frastruktur teils veraltet)

In fünf weiteren Kindergärten 
der Gemeinde sind ebenfalls 
Flüchtlinge untergebracht:

Simer, Simerky, Worotchovo, 
Bjilka Peretchyn, Weselko

Insgesamt summiert sich 
die Zahl der Flüchtlinge in ge-
meindlichen Unterkünften auf 
1300, davon 149 Kinder (Stand 
18.5.), wobei die Zahlen durch 
Zugänge und Abgänge täglich 
schwanken. Olga Barsak erhält 
von den Verantwortlichen der 
Einrichtungen jeden Tag ge-
naue Personenlisten, damit 
freiwerdende Plätze verteilt 
und die nötigen Essensporti-
onen exakt berechnet werden 
können. 

Weiter leben z. Z. in verschie-
denen weiteren, nicht von der 
Gemeinde betreuten Unter-
künften ca. 3700 Flüchtlinge. 
Sie erhalten zur Versorgung 
mit Essen Gutscheine, die in 
den örtlichen Gaststätten ein-
gelöst werden können. 

Weitere Leistungen aus 
öffentlichen Mitteln für die 

Peretschyn, Ukraine 16. -18. Mai 2022

Flüchtlingssituation  
im Mai 2022
Hanns-Werner Hey aus Ammerland, der sich mit seiner  
Frau Karla für Hilfe in der kriegsgeplagten Ukraine durch 
die Bayerische Ostgesellschaft e. V. (BOG) einsetzt, hat 
Münsing aktuell einen Bericht seines Mitstreiters Volker 
Schindler übermittelt, den wir hier gerne veröffentlichen.

Abfahrbereit: der Transporter mit Hilfsgütern für die Ukraine.

Ambacher Str. 20 · 82541 Holzhausen  
Telefon 0 81 77-5 77 · Telefax -88 81 
werner-holzhausen@t-online.de
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Flüchtlinge gibt es nicht. 
Der UNHCR zahlt für jeden 
Flüchtling einen einmaligen 
Betrag aus. 

In der Summe leben in der 
Peretschyn seit Anfang März 
ca. 4000 Flüchtlinge, also ein 
Drittel der üblichen Bevölke-
rungszahl der Großgemeinde. 
Wie viele von ihnen sich dau-
erhaft dort ansiedeln werden, 
ist gegenwärtig nicht zu sagen. 
Wenn man sich umhört, wol-
len die meisten zurück. Bei vie-
len ist es aber nicht absehbar, 
ob sie wegen der Zerstörungen 
oder der Besetzung durch rus-
sische Truppen jemals wieder 
in ihre Heimat zurückkehren 
können. Ein Beispiel: Sergej, ein 
Koch aus der Nähe Kyiv, kann 
nicht zurück, weil sein Haus 
zerstört wurde. Jetzt lebt er 
mit seiner Familie, zu der auch 
die bettlägerige Großmutter 
gehört, in der Schule Nr. 1 
in einem Klassenzimmer. Er 
konnte durch seinen Beruf von 
der Gemeinde Peretschyn als 
Koch in der Unterkunft ange-
stellt werden und hat dadurch 
zumindest eine Perspektive. 

Eine andere Familie, die aus 
Charkiv stammt, will noch 
zwei Wochen beobachten, wie 
sich die Lage dort entwickelt 
und dann möglicherweise 
zurückkehren. Wie sie sagen, 
schwankt ihre Stimmung zwi-
schen Zuversicht, Euphorie 
und Niedergeschlagenheit, 
je nach den Nachrichten aus 
der Heimat. Absolute Ver-
zweiflung schlägt einem bei 
einer Flüchtlingsfamilie aus 
der umkämpften Donbass-
Stadt Severodonezk entgegen. 
Ihre Lebensperspektive ist von 
völliger Aussichtslosigkeit ge-
kennzeichnet, was schon bei 
einem kurzen Gespräch mit 
Olga deutlich wird. Der Vater 
konnte die Unterhaltung nicht 
fortsetzen, weil er von Tränen 
überwältigt wurde. 

Bei Olga Basak laufen alle 
Fäden zusammen, wie ein 
Rundgang durch die Unter-
künfte zeigt. Der eine war-
tet seit Wochen schon auf 
eine Bestätigung, die ihm in 
Aussicht gestellt wurde, das 
Küchenpersonal wünscht sich 
einen elektrischen Mixer, der 

Schuldirektor hätte gern einen 
elektrischen Rasenmäher, weil 
es keinen Diesel mehr gibt. 

Olga Barsak ist aber vor al-
lem mit einem größeren, sehr 
drängenden Projekt beschäf-
tigt: Für den Haupttrakt der 
Schule Nr. 1 müssen dringend 
Rohre für Trinkwasser verlegt 
werden. Bislang gibt es dort 
nur Brauchwasser. Ohne 
Trinkwasser gibt es aber keine 
Kantine, keine Duschen etc. Bis 
Ende des Sommers müssen die 
Voraussetzungen geschaffen 
werden, dass in diesem Trakt 
Flüchtlinge dauerhaft leben 
und sich selbst versorgen 
können. Dann wird die eigent-
liche Schulküche wieder für die 
Schüler gebraucht. Spenden-
gelder der BOG helfen dabei, 
den Umbau durchzuführen. 
Die einheimischen Projekt-
leiter arbeiten kostengünstig, 
das Baumaterial wie Röhren 
etc. wird von Spendengeldern 
der BOG bestritten. Wahrlich 
sinnvoll angelegtes Geld!

Spenden dringend erbeten!
Es werden dringend weiterhin 
Geldspenden benötigt – zur 
Versorgung dieser Inlands-
Flüchtlinge und aktuell zur 
medizinischen Versorgung 
verletzter Soldaten und Zi-
vilisten: 

Bayerische Ostgesellschaft 
e.V. IBAN DE14 7015 0000 0908 
2302 20 - Med. Hilfe Ukraine

Für Spendenquittungen 
Adresse angeben!
Kontakt: Michael Schanz,
Tel. 0176-45507302
www.bayerische-ostgesell­
schaft.de ■

Vor allem die Kleinsten brauchen viel Liebe und Zuwendung.

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten
mit Mineral-, Kalk- und Naturölfarben

Pixner GmbH, Am Schlichtfeld 11, 82541 Münsing, Telefon 08177/998484 
info@pixner.de, www.pixner.de

Vor 15 Jahren haben wir unseren Malerbetrieb hier nach 
Münsing verlegt. Seitdem wurden zahlreiche Gebäude durch 
einen Neuanstrich mit Natur- und Mineralfarben verschönert. 
Viele Menschen in unserer Gemeinde wurden zu dankbaren 
Kunden und schätzen die Qualität unserer Arbeit und der 
verarbeiteten Produkte. In unseren erweiterten Ausstellungs-
räumen können Sie nicht nur eine Vielzahl von Oberfl ächen 
in unterschiedlichsten Techniken und Materialien entdecken, 
sondern das komplette Farbensortiment der Firmen Beeck-
Mineralfarben und Aglaia-Naturfarben auch sofort kaufen. 
Vereinbaren Sie einen Beratungstermin oder schauen Sie 
einfach bei uns vorbei – wir freuen uns!

15 Jahre Firma Pixner in Münsing

  
Erdgas und Ökostrom 
von Energie Südbayern.

www.esb.de

Sauber 
g’spart!

© Martin Bolle

ESB_Anz_SauberGespart_2021_BergBlick_125x91mm_RZ_neu.indd   1 25.06.2021   08:41:34
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Ort Kurs-Anbieter Art des Kurses Termin Ansprechpartner*in

Bad Tölz BFZ
Ludwigstraße 14                                 
83646 Bad Tölz

Erstorientierungskurs 16.05.2022 - 02.09.2022, Mo. - Do., 13:00 - 16:00 Breda Salobir
Tel. 08031 2073-653
breda.salobir@bfz.deAllgemeiner Integrationskurs 27.06.2022 - 31.01.2023, Mo. - Fr., 13:00 - 17:00

B1 DeuFöV 02.05.2022 - 10.10.2022, Mo. - Fr. , 15:00 - 19:00

B2 DeuFöV 25.04.2022 - 21.09.2022, Mo. - Fr., 08:30 - 12:30

VHS Bad Tölz
Bildungszentrum Weltraum  Vichy-
platz 1
83646 Bad Tölz

Deutsch für Ukrainer ab sofort zu verschiedenen Zeiten vormittags, 
nachmittags, abends

Herr Stiegler, 08041/9377                            
vhs@bad-toelz.de

Deutsch als Fremdsprache A2.2, Juni Mo. - Fr. , 13:00 - 15:00

BRK -Mehrgenerationenhaus,
Klosterweg 2, 83646 Bad Tölz 

Sprachcafé für Frauen Jeden Dienstag, 9:30 - 11:00 (nicht in den 
Schulferien)

Rita Knollmann, 
Tel. 08041/7933588 
mgh@kvtoel.brk.de

DEB - Bad Tölz
Ludwigstraße 13-15
83646 Bad Tölz

Allgemeiner Integrationskurs vormittags 20.06.22 - 10.02.23, Mo. - Fr., 08:45 - 12:45 Tel. 08041/7994660
bad-toelz@deb-gruppe.org  
oder  
b.duepre@deb-gruppe.org

Allgemeiner Integrationskurs vormittags 16.05.22 - 31.01.23, Mo. - Fr., 08:30 - 12:30

Allgemeiner Integrationskurs nachmittags 16.05.22 - 02.03.23, Mo. - Fr., 13:30 - 17:30

Allgemeiner Integrationskurs Abendkurs 14.03.22 - 13.02.23, Mo. - Do., 18:00 - 21:15

Integrationssprachkurs mit Alphabetisierung 25.04.22 - 24.03.23, Mo. - Fr., 08:00 - 12:00

ReAL gGmbH
An der Osterleite 26
83646 Bad Tölz

Deutschkurs Jeden Dienstag 1,5 Stunden Oliver Meier 
Tel: 08041/766-4300
o.meier@real-verbund.de

Staatliche Berufsschule  
Bad Tölz-Wolfratshausen
Bairawieser Str. 12 ½
83646 Bad Tölz

Willkommensklassen für Jugendliche im Alter von  
17 bis 19 Jahren

Ab dem 02.05.22 Nur online Anmeldung  
über die homepage  
der Berufsschule

Geretsried Bildungskolleg GmbH
Sudetenstraße 47                                         
82538 Geretsried

Allgemeiner Integrationskurs 29.11.21 - 15.07.22, Mo. - Fr., 9:00 - 13:15 Tel. 0881/92751016
info@bildungskolleg- 
oberbayern.deAllgemeiner Integrationskurs 09.05.22 - 20.04.23, Mo. - Do., 14:00 - 17:15

Allgemeiner Integrationskurs 19.10.2021 - 11.10.2022, Mo. - Do., 18:00 - 21:15 

Wolfrats- 
hausen

vhs, Grund- und Mittelschule, 
Hammerschmiedweg 8, 82515 
Wolfratshausen

Präsenz Kurs: Deutsch als Fremdsprache - A1.1 ohne 
Vorkenntnisse

28.03.2022 - 02.06.2022, Mo. + Do., 18:00 - 21:00 Christine Hohnheiser 
Geschäftsführung
Hohnheiser@vhs- 
wolfratshausen.de
(Kurse kostenfrei)vhs-Schulungsräume im Schützen-

haus, Hammerschmiedweg 3 82515 
Wolfratshausen

Präsenz Kurs: Deutsch als Fremdsprache - A1.1 ohne 
Vorkenntnisse

Termine auf Anfrage

BFZ, Bahnhofstraße 14,  
82515 Wolfratshausen

Integrationskurs 600 UE und  
Orientierungskurs 100 UE

23.05.22 - 23.12.22, Mo.-Fr., 15:00 - 19:00 Breda Salobir,  
breda.salobir@bfz.de ,  
Tel.: 08171 - 34479-25
Anm. nach VereinbarungErstorientierungskurs 16.05.22 - 2.09.22, Mo + Di Vormittags

Asylhelferkreis Online Deutschkurs via Zoom Online – bereits gestartet, nach Absprache Ute Mitschke,  
01511/07446638
bitte anmelden über  
deutschkursukraine- 
wor@gmx.de  
Kinderbetreuung möglich

Asylhelferkreis, Integrationszentrum, 
Loisachufer 18 
82515 Wolfratshausen

Präsenz Deutschkurs 12.05. / 13.05.22, nach Absprache 
Fr. + Mi. Nachmittag

Asylhelferkreis, Grundschule Wald-
ram, Kardinal-Wendel-Str. 96 82515 
Wolfratshausen

Präsenz Deutschkurs Di. + Fr. von 9:15 - 10:45 Uhr

Soziales

Wichtige Infos für Flüchtlinge 
und UnterstützerInnen:

●	 Das nächste Begegnungs-
café findet am 25. 6. 2022 
um 14:00 Uhr wieder im 
Pfarrheim Münsing statt 
(siehe Plakat). Wir freuen 
uns über viele Besucher 
und regen Austausch.

●	 Im Familienkompass des 
Landkreises wurde für 
die Flüchtlinge aus der 
Ukraine eine zusätzliche 
Seite mit Unterstützungs-
angeboten eingerichtet. 
Diese finden sie unter 
folgendem Link: http://
www.sozialwegweiser.

net/ukraine-die-seite-
fuer-familien

●	 Rechts finden Sie Sprach-
kurse für alle Geflüchtete, 
die eine Berechtigung auf 
einen Integrationskurs 
etc. haben oder Selbst-
zahler sind. Bei manchen 
Angeboten ist vermerkt, 
falls er nur für ukrainische 
Geflüchtete ist. Der Kon-
takt zur Anmeldung steht 
in der Liste. 

Für Sprachkurse im Nachbar
landkreis informieren Sie sich 
bitte unter: https://bamf-navi.
bamf.de

Regina Reitenhardt ■

Pfarrheim  
Mariä Himmelfahrt 

Holzhausener Str. 4,  

82541 Münsing 

25. Juni 
09. Juli 
23. Juli 

Es laden ein: Helferkreis  

und Pfarrgemeinderat 
 

Café der  Begegnung 

Das Pfarrheim in Münsing soll wieder ein Ort werden, sich zu Treffen, 

gemeinsam Zeit zu verbringen, Informationen austauschen und sich 

abzusprechen. 

Alle aus der Ukraine geflüchteten und deren Gastfamilien und Unter-

stützer sind eingeladen.  

Für die Kinder  und Jugendlichen wird eine Spielecke eingerichtet.  

Зустріч з кавою 

Парафіяльний дім у Мюнсінгу знову має стати місцем для 
зустрічей, спільного проведення часу, обміну інформацією 
та координації речей. 
Запрошуються всі біженці з України та їхні приймаючі 
родини та прихильники. 
Для дітей та молоді буде облаштовано ігровий куточок. 

25 червня  
09 липня  
23 липня  

Sprach- und Integrationskurse                             im Landkeis Bad Tölz-Wolfratshausen     
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Leit von heit

Regina Strobl (RS), Anna Will 
(AW) und Maria Steinberg 
(MS) haben wie viele andere 
Münsinger auch ukrainische 
Flüchtlinge aufgenommen. Sie 
waren so freundlich, mit uns 
über ihre Erfahrungen, Hür­
den und positive Erlebnisse 
zu sprechen.

Wie viele ukrainische 
Flüchtlinge leben derzeit in 
Münsing?

RS: Derzeit leben 50 Flüchtlin-
ge aus der Ukraine bei uns in 
der Gemeinde. Verteilt werden 
sie über das Landratsamt oder 
die Ukraine-Hilfe in München. 

Man kann zwar Wünsche äu-
ßern, etwa ob man eine Familie 
mit Kindern möchte oder nicht, 
aber letztlich werden einem 
dann die Leute zugeteilt, die 
gerade dringend Unterkunft 
benötigen.

Wie ist das bei Ihnen, woher 
kommen die Familien und 
was haben sie erlebt?

AW: Eigentlich wollten wir ger-
ne eine Mutter mit Kind, beka-
men aber anfangs eine Oma 
mit 80 Jahren, eine 58-jährige 
Mutter und deren 30-jährige 
Tochter. Die alte Dame woll-
te niemand, so kamen sie 

zu uns, aber nur kurzfristig. 
Mittlerweile wohnt bei uns 
ein Ehepaar mit einem Baby, 
wir verständigen uns über eine 
Übersetzer-App fürUkrainisch 
oder auf Englisch. 

Das Baby ist einen Tag vor 
Ausbruch des Krieges zur 
Welt gekommen. Es ist ein 
Frühchen, daher musste die 
Familie in eine größere Stadt 
in ein Krankenhaus. Von dort 
aus sind sie direkt geflohen, 
sie konnten nicht mehr nach 
Hause und hatten daher prak-
tisch nichts dabei. 

MS: Wir bekamen zunächst 
eine Anfrage für eine ältere 
Dame mit drei (!) Hunden, was 
wir aber abgelehnt haben, sehr 
zum Bedauern unserer Kinder. 
Seit drei Monaten wohnt nun 
eine Mutter (58 Jahre) mit 
Tochter (32 Jahre) bei uns im 

Gästezimmer. Der Vater war im 
Oktober verstorben, dann kam 
auch noch der Krieg. Die bei-
den kamen hier voller Trauer 
an. Zunächst wollten sie nicht 
darüber sprechen, aber nach 
einer Woche öffneten sie sich 
ein bisschen und erzählten, 
weinten auch viel. 

Sie kommen aus der Nähe 
von Charkiw, hatten dort ein 
Haus mit Garten, das sie von 
heute auf morgen verlassen 
mussten. All ihr Hab und Gut 
ist noch dort. Die Tochter ist 
vorher viel gereist, ging ger-
ne auf Konzerte und war viel 
unterwegs. 

RS: Bei uns leben Mutter, Toch-
ter und der Sohn der Tochter, 
ein sechsjähriges Kind, das 
an Autismus leidet – eine 
zusätzliche Belastung für 
die Familie, die Angst hatte, 
wo hin zu kommen, wo das 
Kind stört. Umso schöner war 
es für den Jungen, dass er bei 
uns im Garten spielen und sich 
im Gartenhaus verschanzen 
konnte. Das hat ihm gutgetan. 

Wir versuchen, uns mit der 
Übersetzer-App zu verstän-
digen, auf Ukrainisch und 
auch Russisch. Viele Ukrainer 
sprechen Russisch. Wobei die 
Mutter schon fleißig Deutsch 
über Youtube lernt und wir uns 
schon ganz gut auf Deutsch 
unterhalten können. 

Anfangs waren sie verschlos-
sen, aber nach etwa zwei Wo-
chen kam der Tiefpunkt, da rea-
lisierten sie, was ihnen passiert 
ist, und dass sie so schnell nicht 
mehr zurück können. Letztes 
Wochenende war die Mutter 

sehr verzweifelt, weil ihre Hei-
matstadt im Osten des Landes 
von den Russen eingenommen 
wurde. Die Drei lebten zuletzt 
in Kiew und sind über einen 
Arbeitskollegen der Tochter 
hierher gekommen, der sie an 
der polnischen Grenze abhol-
te. Sie mussten auch schnell 
los, die Bomben fielen schon 
in ihr Viertel. 

Was tun Sie für die Familien? 
Sind sie eher selbstständig 
oder brauchen sie viel Unter-
stützung? 

RS: Ich würde sagen, ohne 
unsere Hilfe wären sie völlig 
überfordert mit den bürokrati-
schen Schritten. Es gab ja auch 
anfangs für uns keine klaren 
Vorgaben, keinen Leitfaden 
oder Plan. 

Zu Beginn lief das Ganze 
über das Asylamt in Bad Tölz, 
mittlerweile über das Auslän-
deramt, und es gibt nun auch 
klare Vorgaben. Man muss 
einen Beherbergungsvertrag 
abschließen, entweder mit den 
Leuten selbst oder mit dem 
Landratsamt, dann ist man 
natürlich über einen längeren 
Zeitraum gebunden und kann 
weniger selbst bestimmen, 
wer bei einem wohnt. 

AW: Zunächst müssen die Ge-
flüchteten sich in der Gemein-
de anmelden, dort bekommen 
sie ein gelbes Formular, mit 
dem sie beim Landratsamt 
die Fiktionsbescheinigung 
beantragen. Mit dieser sind 
sie berechtigt, zu arbeiten, die 
Kinder können Kindergarten 
oder Schule besuchen. Das 

Jobcenter bezahlt die Miete, 
jeder Erwachsene erhält den 
Harz IV Satz in Höhe von 450 €, 
die Kinder bekommen etwas 
weniger. 

MS: Sie bekommen Geld, um 
ihren Lebensunterhalt zu be-
streiten. Gekocht haben wir 
eigentlich immer gemeinsam 
und unsere Lebensmittel dazu 
verwendet. Bei uns läuft das 
wie in einer Wohngemein-
schaft. Wir verstehen uns sehr 
gut. Mittlerweile sind sie aber 
schon selbstständiger, fahren 
beispielsweise nach Wolfrats-
hausen und sitzen dort an der 
Loisach. 

AW: Viele Lebensmittel ken-
nen sie gar nicht. Zum Beispiel 
Spargel oder Kohlrabi. Anfangs 
bekamen sie bei uns ein Mit-
tagessen. Ich habe dann mit 
ihnen gekocht und ihnen ge-
zeigt, wie sie die Produkte ver-
werten können. Die Familie ist 
muslimisch, da ist es natürlich 
schwierig, wenn sie über die 
Tafel Speckknödel vom Packl
hof bekommen. Das muss man 
ihnen erklären. 

Was können die Flüchtlinge 
hier tun? Helfen Sie Ihnen 
bzw. versuchen sie, hier Fuß 
zu fassen?

AW: Die Frau, die bei uns 
wohnt, ist Elektroprojektan-
tin, sie hat unter anderem Zara 
und McDonalds in Kiew ent-
worfen. Sie ist natürlich gerade 
mit ihrem Baby beschäftigt. 
Man merkt dem Kind an, dass 
es Stress erlebt hat. Wir haben 
organisiert, dass eine Osteo-
pathin kommt und auch eine 

Stehen stellvertretend für viele hilfsbereite Münsingerinnen und Münsinger.: v.l.n. r: Regina Strobl, 
Maria Steinberg und Anna Will.

Aufnahme ukrainischer Geflüchteter

Auch eine Frage der  
Zivilcourage
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Hebamme. Beide machen das 
kostenlos. 

RS: Manchmal haben sie schon 
Vorstellungen, was sie alles 
machen könnten. Die Mutter 
des sechsjährigen Kindes hat 
alle möglichen Vorstellungen, 
aber sie überblickt oft nicht, 
welche Voraussetzungen sie 
dazu bräuchte. Sie ist gebildet, 
war in ihrer Heimat Projektlei-
terin im technischen Bereich. 
Aber sie muss zunächst ein-
mal Deutsch lernen, darum 
ist sie drei Tage in der Woche 
bei der Volkshochschule. Sie 
hätte gerne mehr Möglichkei-
ten, aber die kann man eben 
nicht aus dem Hut zaubern. 
Die Mutter fragt uns öfters, ob 
sie helfen kann. Dann arbei-
tet sie ein bisschen im Garten, 
aber richtig Ausdauer hat sie 
dabei nicht. Ich bemühe mich 
derzeit, einen Inklusionsplatz 
im Kindergarten für das Kind 

zu bekommen. Dass das hier 
schwierig ist, verstehen sie 
nicht. In der Ukraine bekommt 
jedes Kind automatischen 
einen Platz, man muss sich 
darum nicht selbst kümmern. 

Was war Ihre Motivation, die 
Flüchtlinge aufzunehmen?

MS: Wir hatten ein Zimmer, 
Platz, Zeit, arbeiten von zu 
Hause aus, und außerdem 
mag ich den interkulturellen 
Austausch. Wir dachten, wir 
probieren es, es kann schief 
gehen, es kann aber auch gut 
gehen. Und so war es bei uns. 

AW: Man will einfach etwas 
tun, und für mich ist es auch 
eine Frage der Zivilcourage. 
Aber man muss auch wissen, 
dass viele traumatisiert sind, 
vor allem die Kinder, und das 
kann auch mal schwierig wer-
den. Wichtig für die Leute ist, 
dass sie hier eine Konstante 

haben und nicht von einem 
Ort zum nächsten geschickt 
werden. Sie müssen ankom-
men können. 

RS: Es ist auf jeden Fall eine 
Bereicherung, klar gibt es 
Schwierigkeiten, auch klar, 
dass man unterschiedlich 
ist. Aber man erweitert sei-
nen Horizont. Es ist aber auch 
wichtig, dass man sich nicht zu 
viel erwartet, sonst wird man 
vielleicht enttäuscht, wenn es 
mal nicht so gut läuft. 

Wie ist die Hilfsbereitschaft 
im Allgemeinen?

MS: Sehr groß. In Münsing 
und auch in der Stadt, wo die 
Flüchtlinge z. B. umsonst Bahn 
und Bus nehmen dürfen. Bei 
Fielmann können sie sich kos-
tenfrei Brillen fertigen lassen 
und bei der VR Bank können 
sie gratis ein Konto einrichten. 
RS: Gerade hat  Autohaus Graf 

angeboten, dass die Mutter 
des Kindes an den Tagen, wo 
es zu Therapien oder anderen 
Terminen gebracht werden 
muss, ein Auto umsonst ha-
ben kann.

AW: Wir haben das alles über 
den privaten Freundeskreis or-
ganisiert und beispielsweise 
sofort einen Kinderwagen 
bekommen. 

Wie lange werden die Flücht-
linge hier bleiben?

AW: Auf jeden Fall länger. 
Daher sollte jeder, der je-
manden aufnehmen möchte, 
langfristig planen. Es ist mit 
Aufwand und Verantwortung 
verbunden, aber es ist auch 

für einen selbst gut, etwas tun 
zu können.

MS: Wir haben für unsere 
Gästen nun eine Wohnung 
gefunden – ein Glücksfall, weil 
sie sich in der Nachbarschaft 
befindet und wir so weiter für 
sie da sein und sie nun etwas 
unabhängiger sein können.  

Was würden Sie Leuten 
raten, die auch eine Familie 
aufnehmen möchten?

RS: Sie sollen es sich gut über-
legen, ob sie langfristig diese 
Hilfe anbieten können.

AW: Man lebt wie in einer 
Wohngemeinschaft, da sind 
Konflikte normal. Aber wir sind 

froh, helfen zu können und 
würden wir es immer wieder 
tun. Gemeinsam kann man viel 
schaffen, das ist eine wichtige 
Erfahrung.  Die Flüchtlinge sind 
bei uns voll integriert, sie neh-
men auch am Familien- und 
Dorfleben teil. Für uns war 
von Anfang an klar, dass wir 
sie nicht nur beherbergen, 
sondern ihnen auch unsere 
Region zeigen möchten.

MS: Aber man wächst auch 
mit der Herausforderung. Und 
wenn man Glück hat wie wir, 
entstehen neue Freundschaf-
ten. Ich würde es auf jeden Fall 
wieder tun. 

Interview: Bettina Hecke ■

Leit von heit

Hauptstr. 13 · 82541 Münsing · Tel. 08177/929932

• maximale Wirkung
• tierversuchsfrei
• vegane Produktlinien
• nachhaltige Verpackung
• Produkte „Made in Germany“

Erlebe deine Haut strahlend schön

Dieser graue Rahmen gehoert nicht zum Motiv.

Kunden-Nr.: 2032755
Auftrag: 6142912, Motiv: 1
Soll-Farbigkeit: C,M,Y,K | Ist-Farbigkeit: C,M,Y,K
Erstellt am: 20.01.2022 | Do. 10:12

Sicheren
Sie sich
jetzt den

KfW-Zuschuss
bis zu 900,- €
für Firmen.

Kellererberg 12 • 82541 Münsing
Tel. 08177/435 • info@will-elektro.de
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Krieg im Unterricht

Blau-gelb für 
den Frieden
Das Thema Krieg in der Uk-
raine beschäftigt auch Kinder 
im Grundschulalter, daher 
suchten die Lehrerinnen der 
Grundschule Münsing einen 
Weg, dieses schwierige Thema 
mit den Kindern zu bearbeiten. 
„Wir möchten die Kinder nicht 
überfordern, aber viele hören 
und bekommen einiges mit, 
und das macht ihnen Angst“, 
erklärt Schulleiterin Pauli. In 
Gesprächskreisen in den Klas-
sen wird das Thema daher 
aufgegriffen und behutsam 
diskutiert. 

Bewusstsein schaffen für 
die Werte der Demokratie

„Als alle Drittklässler der Rei-
he nach erzählt hatten, was 
sie schon wussten, entstand 
bereits ein überraschend 
umfassendes Bild der Krise. 
Wir Lehrerinnen helfen den 
Kindern dann, ihr Wissen zu 
ordnen und falsche Fakten 
als solche zu erkennen“, so 
Pauli. Insgesamt steht die 
Friedenserziehung jedoch im 
Mittelpunkt. Die Schülerinnen 
müssen keinen umfassenden 
politischen Einblick gewinnen, 
sie sollten stattdessen ein Be-
wusstsein dafür entwickeln, 
welche Werte in unserer De-
mokratie wichtig sind und was 
sie selbst in ihrem Mikrokos-
mos dazu beitragen können. 
Neben den Gesprächen und 
Unterrichtsinhalten wurde im 

Eingangsbereich eine Kerze 
entzündet, die das Licht des 
Friedens symbolisieren soll 
und den ganzen Tag brennt. 
Außerdem haben die Kinder 
viele Friedenstauben gebas-
telt und das ganze Schulhaus 
damit geschmückt. Im Mit-
telpunkt der Friedensaktion 
stand jedoch die „blau-gelbe 
Aktion“.  Zum wiederholten 
Mal kamen die Kinder in blau-

gelber Kleidung, den Farben 
der ukrainischen National-
flagge, zum Unterricht und 
trafen sich um 11:00 Uhr auf 
dem Schulhof. Dort bildeten 
sie ein großes Herz und sangen 
gemeinsam ein Friedenslied. 
Auch eine Schweigeminute 
wurde abgehalten. Natür-
lich werden im Rahmen der 
Aktion auch Spenden für die 
Flüchtlinge gesammelt, damit 
die Aktion auch einen Nutzen 
für die Kriegsopfer hat. „Wir 
möchten an der Münsinger 
Grundschule ein klares Ja zu 
unseren demokratischen und 
freiheitlichen Werten ausdrü-
cken, einen Beitrag zur Unter-
stützung leisten und unseren 
Schulkindern vermitteln, dass 
Frieden etwas ist, das nicht 
von selbst kommt, dass man 
etwas dafür tun muss“, so die 
Schulleitung. ■  

Blau-gelbe Demonstration im Schulhof: Ein Herz für die Ukraine.

Bastelschmuck mit Flagge.

TierŠrztliche Praxis Dr. med. vet. Andrea RŸtz, MBA 
Von-Riezler Weg 8 

82541 MŸnsing 

Wir sind ab jetzt fŸr WiederkŠuer und Kleintiere da! 

Rufnummer Gro§tierpraxis: 08177-7993040 
Rufnummer Kleintierpraxis: 08177-7993035 

  

www.kuh-konzept.de         www.tierarztpraxis-muensing.de 

 

KiGa Degerndorf

Weiß-blaues  
Jubiläum
Der Degerndorfer Heinrich-
Obermaier-Kindergarten fei-
erte im liebevoll weiß-blau 
dekorierten Garten am 21. Mai, 
einem strahlenden Samstag, 
mit einem zünftigen Maifest 
Geburtstag, und viele Gäste 
haben gratuliert: die Eltern und 
Verwandte, , die Degerndorfer 
Blasmusik, die Kindergruppe 
des Trachtenvereins Seeröserl, 
Gemeinderäte, das Team und 
natürlich die Kinder.

Wehmut, Dankbarkeit  
und Freude

Alle waren in Tracht gekom-
men und sahen die Kleinsten 
begeistert um den neu auf-
gestellten Maibaum tanzen 
und singen.

Christina Bock als Leiterin 
der ersten Stunde wurde von 
ihrer Nachfolgerin Marion Ul-
brich herzlich mit dem Hin-

weis begrüßt, vor 16 Jahren 
ein echtes „Schatzkästchen“ 
übernommen zu haben. Die-
ser Begriff lebt seit 1992 un-
ter Bürgermeister Pölt. Auch 
Hubert Kühn war zu Gast und 
bereits damals als Kämmerer 
dabei, als die Kinder das erste 
Mal den ehemaligen Bauern-
hof übernommen haben.

Auf Marion Ulbrich folgt 

im Herbst als neue Leiterin 
Birgit Koschnik nach, die be-
reits seit 2013 in Degerndorf 
als Gruppenleiterin arbeitet 
(wir berichteten).

Mit etwas Wehmut, Dank-
barkeit und Freude zugleich 
sagte Marion Ulbrich, dass dies 
ihr letztes großes Kindergar-
tenfest war.

„Es gibt kein Schatzkäst-
chen ohne Schätze. Und wie 
ein Schatz ist auch unser Per-
sonal“, begann Bürgermeister 
Michael Grasl seine Begrüßung 
und stellte das Team der Er-
zieherinnen und Pflegerinnen 
und natürlich die Kinder in den 
Mittelpunkt. Vroni Hacker vom 
Elternbeirat und Marion Ul-
brich verteilten für viele fleißi-
ge Helfer eigens angefertigte 
Jubiläums-Lebkuchenherzen.

Die Feier klang mit Spielen, 
Blasmusik und kulinarischen 
Stärkungen am späten Nach-
mittag aus. ■

Das Team des Kindergartens vor dem neuen Maibaum.
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So wie der Wald in seiner win-
terlichen Ruhe die Explosion 
all seiner Schaffenskräfte 
vorbereitet, so haben auch 
die kleinen Waldameisen in 
der winterlichen Ruhe und 
Zurückgezogenheit ihre kreati-
ven Kräfte gesammelt, die jetzt 
im Frühling hervorbrechen.

Tatkräftig haben die Kleinen 
gezeigt, wie auch ihre Ideen im 
Frühling hervorsprießen und 
sie fleißig und mit all ihrer 
Kreativität zu einer ereignisrei-
chen Zeit beigetragen haben.

Der Frühling wurde im 
Waldkindergarten in all sei-
nen Facetten genutzt und 
gefeiert, mit einem neuen 
Hochbeet, einer Maifeier, einer 
Kräuterwanderung und sogar 
dem Zuckerfest zum Ende des 
Ramadan.

Wie die Großen, so die 
Kleinen

Zuerst haben sich alle auf den 
ersten Mai gefreut, und als sie 
dann im Wald einen langen 
Totholz Baumstamm gefun-
den haben, ist schnell die Idee 
entstanden (bei den Kindern 
wohlgemerkt – nicht bei den 
Erwachsenen), einen eigenen 
Waldameisenmaibaum herzu-
stellen. In wahrer Teamarbeit 
wurde der Baumstamm durch 
den Wald getragen. Wenn alle 
mit anpacken, geht a bissl wos 
allweil. Am Platz wurde der 
Baum dann bemalt und mit 
vereinten Kräften aufgestellt 
und eine kleine Maifeier drum-

herum gestaltet. 
Auch ist es schön zu sehen, 

wie der Wald den Raum gibt, 
die Ideen der Kinder Form 
werden zu lassen und ihre 
Schaffenskraft auszuleben, 
zusammenzuarbeiten, so 
dass Dinge möglich gemacht 
werden, die ein Kind alleine 
nie gekonnt hätte, respektive 
einen riesigen Stamm durch 
den Wald zu schleppen und 
zum Maibaum zu formen.

Eid-el-Fitr
Der Waldkindergarten ist ein 
Ort, an dem jedes Kind seine 
Interessen, Prägungen und 
Bräuche einbringen darf, und 
so wurde dieses Jahr, angelei-
tet von Waldameise Leyla, das 
Fastenbrechen zum Ende des 
Ramadan gefeiert. Die Kinder 
konnten diesen Brauch so aus 
erster Hand erfahren. Das Fest 
zum Ende des Ramadan, also 
zum Ende der Fastenzeit, wird 
auch Zuckerfest genannt und 
heißt im arabischen Eid-El-Fitr. 
In manchen Familien bekom-
men die Kinder Süßigkeiten 

und Geschenke, und gemein-
sam wird gefeiert, dass der 
Fastenmonat gut überstanden 
wurde. Zum Fastenbrechen 
wird traditionell eine ungerade 
Anzahl an Datteln gegessen, 
die auch das Brot der Wüste 
genannt werden. Dazu wird 
Wasser oder Milch gereicht. 
Auch während des Ramadan 
werden vor Sonennaufgang 
oder Sonnenuntergang zum 
Fastenbrechen Datteln geges-
sen, da diese leicht verdaulich 
sind,  viel Flüssigkeit enthalten 
und den Magen auf die Wie-
deraufnahme der Nahrung 
vorbereiten. Die Milch, die 
unsere Waldameisen zu ihrem 
Fastenbrechen genießen durf-
ten, kam von Familie Holzer 
aus Degerndorf, vermittelt 
von Waldameise Moritz. Wer 
mit seinen Kindern noch mehr 
über die Traditionen des Ra-
madan erfahren möchte, dem 
sei folgendes Buch empfohlen: 
Das Wichtigste im Ramadan  
von Vanessa Tanriverdi, er-
schienen beim Atfaluna Verlag. 

Ein neues Hochbeet  
für den Kindergarten

Mindestens genauso fleißig 
wie die Kleinen haben auch 
die Eltern zusammengearbei-
tet, um ein neues Hochbeet für 
die Kinder zur Verfügung zu 
stellen. Hier können die Kinder 
intensiv die Wachstumspro-
zesse der Natur beobachten 
und diese auch selbst steuern. 
Das Beet wurde von den Kin-
dern nach dem Aufstellen mit 
Ästen und Laub gefüllt und von 
den Eltern Erde, Gießkannen 
und Pflänzchen gespendet. Da-

nach haben die Kinder Bohnen, 
Zucchini, Erbsen und Erdbee-
ren gepflanzt, woraufhin die 
philosophische Frage aufkam, 
was zu erst auf der Erde ge-
wesen sei, die Pflanze oder 
die Bohne. Diese Frage kam 
aus den Kindern heraus und 
wurde nicht von den Großen 
gestellt. 

Kräuterwanderung

Um noch tiefer in die Natur 
einzutauchen und mehr über 
ihre Gaben zu erfahren, hat 
der Elternbeirat eine Kräuter-

wanderung bei Maria Walser in 
Wackersberg für die Kinder or-
ganisiert. Bei schönstem Wet-
ter durften die Kinder viel über 
heimische Kräuter erfahren, 
auch über ihre Wirkungswei-
se und Verträglichkeit, Butter 
schütteln und Semmeln ba-
cken, die Kühe versorgen. Last 
but not least durften sie auch 
die ansässigen Alpacas führen. 
Wie so oft wünschten sich die 
Eltern, sie wären auch kleine 
Waldameisen und würden 
ihre Tage so verbringen wie 
ihre Kinder. ■

Waldameisen Ammerland

Frühlingserwachen

Ganz wie die Großen: Maibaum anrichten und Hochbeet bauen.

Attraktion bei der Kräuterwanderung: die wuscheligen Alpacas.

samstagssamstags
  

Mit Kinderbetreuung   Mai: 21.05Mai: 21.05
Juni: 04.06, 18.06Juni: 04.06, 18.06

Juli: 02.07, 16.07, 30.07Juli: 02.07, 16.07, 30.07

Alleinerziehend, 
Aber Zusammen!

Anmeldung und weitere Infos unter 
Info@jugend-wolfratshausen.de
oder Tel. 08171/2670822

14:30 - 16:30 Uhr14:30 - 16:30 Uhr
Bahnhofstraße 14, WolfratshausenBahnhofstraße 14, Wolfratshausen

Beratung

Austausch
Unternehmungen

V.i.S.d.P. Herr Fritz Meixner
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In den letzten Wochen und 
Monaten meldeten sich vie-
le verzweifelte, verärgerte 

und hilfesuchende Eltern bei 
mir. Sie berichteten alle, dass 
sie händeringend einen Be-
treuungsplatz für ihre Kinder 
suchen, da bereits die Absa-
gen sämtlicher Einrichtungen 
eintrudeln. Im Gespräch habe 
ich dann leider auch keine zu-
friedenstellende Lösung für 
die betroffenen Eltern parat, 
obwohl ich die Not durchaus 
verstehen kann. Derzeit sind 
die Wartelisten aller Einrich-
tungen sehr lang.

Der Bedarf an weiteren Krip-
penplätzen und Kindergarten-
plätzen in der Gemeinde ist mir 
und auch dem Bürgermeister 
sehr wohl bewusst, weshalb 
wir auch schon seit mehr 
als einem Jahr versuchen, 
im kirchlichen Kindergarten 
St.Georg in Holzhausen durch 
Umbaumaßnahmen einen 
weiteren Gruppenraum zu 
ermöglichen. Hier haben 
bereits viele Überlegungen, 
Gespräche und Begehungen 
stattgefunden, bei denen ich 
als Familienbeauftragte einge-
bunden war und bin.

Leider sind bei Kinderta-
gesstätten extrem komplexe 
gesetzliche Anforderungen zu 
beachten. Das Wohl der Kinder 
steht hier einfach im Vorder-
grund. Manchmal wirken die 
Vorgaben auch etwas über-
trieben, was die Sache nicht 
einfacher macht. Hier kommen 
unter anderem auch noch Pro-
bleme mit Brand- und Denk-
malschutz hinzu. Aufgrund 
der o.g. Verzögerungen wird 

seit geraumer Zeit auch eine 
Erweiterung des Heinrich-
Obermaier-Kindergartens in 
Degerndorf ins Auge gefasst. 
Auch hier laufen die Planun-
gen, und der Denkmalschutz 
muss nicht beachtet werden. 
Dafür der Mieterschutz, da wir 
erst einem Mieter kündigen 
mussten. Nichtsdestotrotz 
muss aufgrund der Auflagen 
des Jugendamts die Wohnung 
auch erst umgebaut werden. 
Das dürfte, soweit die Ge-
nehmigungen vorliegen, bis 
September geschafft werden 
können.

Das derzeit oftmals größere 
Problem wird uns im Anschluss 
treffen. Wir brauchen Personal! 
Also, wenn Sie jemanden ken-
nen, sich bewerben wollen. Bit-
te dringend melden. Wir wären 
für jeden Tipp sehr dankbar.

Leider können die Einrich-
tungen bisher diese geplan-
ten Plätze noch nicht sicher 
vergeben, um Ihnen als Eltern 
eine Planungssicherheit zu 
geben. Falls Sie Fragen haben 
oder dringend Unterstützung 
brauchen, um Überganslösun-
gen zu finden: Bitte melden Sie 
sich gerne bei mir! Ich gebe 

Judith Huber

Neue  
Lösungen 

müssen her!
Judith Huber, die Familien-
beauftragte der Gemeinde, 

zur Kinderbetreuung

Schule & Kindergarten

mein Bestes, um alle Familien 
zu unterstützen. 

Nach längerer Zeit werden 
wir für dieses Jahr im Herbst 
wieder eine Neugeborenenbe-
grüßung für unsere Kleinsten 
planen. Hier wollen wir auch 
die Möglichkeit bieten, sich 

auszutauschen, Ansprech-
partner kennen zu lernen 
und Fragen und Anregungen 
zu platzieren. 

Zu guter Letzt gibt es auch 
gute Neuigkeiten zu berichten. 
Die Grundschule bekommt für 
den Schulgarten ein neues 

Klettergerüst. Die Planungs-
phase mit der Schulleitung 
und dem Elternbeirat ist ge-
startet. Wenn alles klappt, 
rechnen wir noch in diesem 
Jahr mit der Fertigstellung.

Judith Huber,  
Familienbeauftragte ■

Designatelier Münsing

Julia Leyendecker
Schneidermeisterin |
Modedesignerin

Tel.: 0151 / 194 150 71
info@heinzelstueck.de
www.heinzelstueck.de
     heinzelstueck_

Lasst die Röcke wehen!
Feine Tracht & Co. made in Bayern

a k t i v m a r k t G r a f G m b H
82541   Münsing   •   Bachstraße  3  •   Telefon 08177/201   •   Fax 08177/422        

•Lebensmittel •Obst & Gemüse    •Kurzwaren •Schulbedarf
•Feinkost •Haushaltswaren    •Textilien •Schreibwaren

Mo - Sa  7:00 bis 12:30  und  14:15 bis 18:00 •   Mi und Sa Nachmittag geschlossen        

Dieser graue Rahmen gehoert nicht zur Anzeige

Kundennr: 806959
Auftrag: 5304741,  Motiv: 001
Stand: 02.08.2016 um 11:05:01
Art: UNB, Farben: Black Cyan Magenta Yellow

*806959-5304741-001*
Dieser graue Rahmen gehoert nicht zur Anzeige

Kundennr: 806959
Auftrag: 5304741,  Motiv: 001
Stand: 02.08.2016 um 11:05:01
Art: UNB, Farben: Black Cyan Magenta Yellow

*806959-5304741-001*
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In St. Heinrich wird das 
Seeufer sehr seicht – keine 
gute Voraussetzung für ei-
nen Dampfersteg. Aber mit 
den südlich anschließenden 
Schilfbeständen bietet das 
Naturschutzgebiet eine ide-
ale Kinderstube für Fische. Der 
heilige St. Heinrich, ein Graf 
von Andechs-Wolfratshausen, 
der sich im 11. Jahrhundert in 
dieser Gegend am Starnberger 
See niederließ, gibt dem Dorf 
seinen Namen. 

Die benachbarte Kirche St. 
Maria, 1324 geweiht, bot als 
bedeutende Wallfahrtskirche 
über Jahrhunderte eine grund-
legende Einnahmequelle für 
das Fischer- und Gasthaus St. 
Heinrich Nr. 2, das wir heute 
„Fischerrosl“ nennen. Die Holz-
hauser Chronik vermerkt: Bis 
1707 hat es in unserem Gebiet 
– außer im Wallfahrtsort St. 
Heinrich, kein Wirtshaus gege-
ben. Dieses wird als das ältes-
te der politischen Gemeinde 
Holzhausen vermerkt. 1389 
erteilten die herzoglichen 
Brüder Stephan und Johann 
dem „Wegmann“ in St. Hein-
rich, dem neben der Unter-
haltung der Wege auch der 
Mesner-Dienst an der Kirche 
oblag, die Befreiung von allen 
Steuern, Frondiensten und Ab-

gaben. Er hatte die Erlaubnis, 
im ganzen Land für das Gottes-
haus zu sammeln und wird als 
der damalige Wirt bezeichnet. 
Zu Pfingsten 1528 wird ihm 
das Schankrecht von Wein, 
Met und Bier zu bestimmten 
Zeiten oder über das ganze 
Jahr bestätigt. Die 1389 zum 
ersten Mal gegebenen Privile-
gien wurden dem „Wegmann“ 
am 30. November 1404 von 
den Herzögen Ernst und Wil-
helm erneuert, ebenso 1456 
und 1472 von Albrecht III bzw. 
IV. übertragen. Die Wallfahrt 
und damit auch das Gasthaus 
erhielten 1480 deutlichen Auf-
schwung durch ein von den 
bayerischen Herzögen gestifte-
tes Gnadenbild und das Bene-
fizium. Die großen Wallfahrten 
endeten schließlich im Jahre 
1803 mit der Säkularisation 
der Kirche. 

Mit dem Lieblingsschriftstel-
ler von Ludwig II, Maximilian 
Schmidt gen. Waldschmidt, 
und seiner Erzählung „Die 
Fischerrosl von St. Heinrich“ 
rückte das Gasthaus dann 
wieder in den Blick. Typisch 
für das 19. Jahrhundert ste-
hen Heimat und Romantik im 
Mittelpunkt der Erzählung: 

„Es ist ein prächtiger Mai-
morgen. Tiefste Stille liegt auf 

Land und Wasser, nur einzelne 
Einbäume, in denen die Fischer 
behufs der Morgenzüge auf 
Renken schon lange vor Ta-
gesanbruch hinausgefahren 
waren, wiegen sich im See. 
Doch ist kein Laut vernehm-
bar, denn „Fischer und Hechten 
niemals spechten (sprechen). 
Ruhig haben die Fischer in der 
Dämmerung ihre Seegen (Net-
ze) ausgeworfen und ziehen 
diese nun in die alten, eichenen 
Einbäume zurück, die gemachte 
Beute vorsichtig aus dem Netze 
lösend und in bereit gehaltenen 
Gefäßen bewahrend. Dann ru-
dern sie schweigend zum Ufer…
Dichtes, hohes Schilf scheint 
den Zugang zu diesem idyl-
lischen Plätzchen verwehren 
zu wollen, doch zwischen den 
Schiffen schwimmen in seltener 
Menge und Schönheit weiße 
und gelbe Wasserrosen und 
verbreiten ihren balsamischen 
Duft rings umher. Wegen der 
Seichtheit des Wassers ist die 

Zufuhr bis zum Ufer unmög-
lich, weshalb ein langer Steg 
durch das Schilf hinausführt 
zu der alten, ebenfalls noch im 
Schilf versteckten Schiffhütte 
des Fischerpauli (eigentlich der 
Hausname eines Ambacher Fi-
schers) Hier befestigt der Alte 
den Einbaum, während Rosl 
(Enkelin) die Netze auf ihren 
kräftigen Armen ans Ufer trug, 
folgte ihr der Alte mit der ge-
machten Fischbeute nach.“

Nach einem Pächterwech-
sel im Jahr 2018 wurde die 
Fischerrosl von der Familie 
Kögl übernommen.  Florian 
Kögl, gelernter Küchenmeis-
ter, kochte bereits in seiner 
Ausbildungszeit unter seinem 
Vorgänger hier. Gemeinsam 
mit seiner Frau Olivia, einer 
gelernten Hotelfachfrau, führt 
er das Traditionsgasthaus für 
Stammgäste und Einheimi-
sche überzeugend fort. 

Tradition und zeitgemäße 
Gastlichkeit

Das Gasthaus verlangte 
eine schrittweise Renovierung. 
Mittlerweile bietet das über 
400 Jahre alte Gasthaus elf 
aufgefrischte Hotelzimmer, 
eine neuen Getränketheke, sa-
nierte Kühlhäuser, neue Böden 
und Corona sei Dank sehr viel 
frische Farbe in Eigenleistung. 
Die Fischerrosl lädt nicht nur 
mittags und abends zum Ge-
nießen ein, auch Feste lassen 
sich ausgelassen feiern. So gibt 
es für jeden Anlass und jede 
Personenanzahl ein passendes 
Gastzimmer. Im Erdgeschoss 
befinden sich die zwei Gaststu-
ben im Eingangsbereich und 

Serie Gastronomie

Lokale in der Gemeinde Münsing (6): 

Die Fischerrosl von 
St. Heinrich 
Der sechste Teil unserer Serie über die Münsinger Gastrono-
mie führt uns nach St. Heinrich zum 400 Jahre alten Gast-
haus „Fischerrosl”, das nicht nur eine kulinarische sondern 
auch eine literarische Tradition zu bieten hat.

Die Fischerrosl im Wandel der Zeit: 1907, 1975 und 2022 (v. o.).

Das Buch von Maximilian 
Schmidt, dem Lieblingsautor 
von „Kini” Ludwig II.
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das im hinteren Teil versteckte 
Zirbelstüberl (15 Personen). 
Im ersten Stock bieten das 
gemütliche Jägerstüberl (25 
Personen), der weiße Festsaal 

(30 Personen) und das Fami-
lienzimmer (zehn Personen) 
viel Raum. 

Bei der Zubereitung der Spei-
sen legt das Wirtspaar größten 

Wert auf die Verwendung sai-
sonaler und qualitativ hoch-
wertiger Produkte aus dem 
Umland. Gekocht wird nach 
der Jahreszeit – vom Feld und 
aus dem See direkt auf den 
Teller. Mit Renken, Brachsen, 
See-Karpfen, Waller und Hecht 
versorgen die Fischerrosl die 
Nachbarn Fischerei Huber/
Müller und Fischerei Strobl. 
Saiblinge bezieht das Gast-
haus aus den Teichen der Fa-
milie Sebald. Fleischprodukte 
erhält die junge Familie von 
altbekannten Bauern, das 
Tierwohl muss garantiert 
sein bei den Kögls. Gemüse 
und täglich frische Früchte 
liefert Feldbrach, welche eng 
mit regionalen Gemüse- und 
Obstbauern zusammenarbei-
ten. Die besonders beliebten 
Kartoffeln, welche so manches 
Fischgericht begleiten, werden 
direkt vom 87 Jahre alten Kar-
toffelbauern Herrn Peiß aus 
Aying geliefert. 

Das langjährige Team der Fi-
scherrosl spiegelt Kontinuität 
und Vielfalt der Küche wider 
– alt-bayrisch und traditionell, 
kreativ und modern, jung und 
international. Auf der Karte 

LEHMANN & FRIENDS
We create socia l  change through the every day act of buying and sel l ing homes

Immobi l ien- und Architekturbüro / /  82541 Ambach, Starnberger See
emai l :   info@lehmannproperty.com  / /   te l . :   +49 (0) 176 24539389

www.lehmannandfr iends.com

Founder & Principal Architect
Johanna Lehmann

„Ein Prosit der Gemütlichkeit”: der spezielle Charme der 50er Jahre…

…ist inzwischen einer gepflegten Gastronomie gewichen.

finden Sie neben feinsten 
Fisch- und Fleischgerichten 
auch vegetarische, vegane 
und glutenfreie Schmankerl. 
Highlights der Fischerrosl sind 
die Fischsuppe nach überliefer-
tem Originalrezept mit Edel-
fischfilets, Safran und Pernod, 
Fischerrosl’s Fischtrilogie mit 
einem Renken-, Saibling- und 
Zanderfilet auf Hummersah-
ne oder dem ausgezeichnetem 
Kaiserschmarrn (bitte telefo-
nisch vorbestellen!).

Die Weinkarte basiert auf 
der Expertise der Familie Volk-

hardt (Bayerischer Hof). Der 
Schankkellner und Vater des 
Wirts zapft frisches Fassbier 
vom Hofbräuhaus Traunstein. 
Selbstverständlich sind auch 
dem alkoholfreien Genuss 
keine Grenzen gesetzt, neben 
Schorlen und Bier gilt dies so-
gar für Weißwein. 

Die Einrichtung vermittelt 
ländliche Tradition. Einfache 
Möbel, Gemälde mit Motiven 
um den Starnberger See, auch 
Arbeiten von Loriot und Wag-
ner – wir fühlen uns sofort zu 
Hause.

Die Fischerrosl ist ein Fami-
lienunternehmen. So werden 
Florian und Olivia Kögl tat-
kräftig von ihren Eltern und 
Geschwistern unterstützt, die 
Kinder Karl-Ludwig und Anna-
Theresa bieten die nötige Ab-
lenkung vom Wirtshausalltag. 

Kommen Sie und genießen 
Sie die Fischerrosl, so wie es 
bereits Loriot zu Lebzeiten 
getan hat! 

Ursula Scriba nach Inter-
views mit Florian und Olivia 

Kögl sowie eigenen Recher-
chen im Frühjahr 2022 ■

Serie Gastronomie
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Seit über 40 Jahren findet im 
Juli rund um den malerischen 
Ort Holzhausen ein Klassik-

Festival der besonderen Art 
statt. Der Charme des Festi-
vals ist das Außergewöhnli-
che, denn selten begegnen 
Künstler und Zuhörer sich in 
solch inspirierender Nähe an 
derart ungewöhnlichen Plät-
zen. Erleben Sie renommierte 
Musiker sowie junge Ensemb-
les, welche dabei sind, die gro-
ßen Konzertsäle der Welt zu 
erobern, in einer Umgebung, 
wo Sie sonst eher kein Konzert 
vermuten würden. 

Das Ostufer des Starnberger 
Sees war und ist noch stets für 
viele bekannte Künstlerinnen 
und Künstler aller Disziplinen 
Heimat und Inspirationsquel-

le zugleich. 1978 riefen der 
bekannte ungarische Geiger 
Dénes Zsigmondy und seine 
Frau, die Pianistin Anneliese 
Nissen, gemeinsam mit dem 
Pianisten Wilhelm Kempff 
die Holzhauser Musiktage 
ins Leben.

Seitdem hatte dieses Festi-
val jährlich viele große Inter-
pretinnen und Interpreten der 
klassischen Musik zu Gast, 
unter ihnen Alfred Brendel, 
Isabelle Faust, Juliane Banse, 
das Cherubini Quartett, Nicolai 
Lugansky, Loriot, Ingolf Turban 
und Julian von Karolyi.

2022 wird es für die Mu-
siktage nur eine zentrale 
Spielstätte geben – die fein 
restaurierte Tenne des Loth 
Hofs in Münsing.

Tickets & Infos

Eintrittskarten und Informati-
onen erhalten Sie im Internet 
unter www.holzhauser-musik­
tage.de oder im Loth Hof Laden 
am Biberweg 1 in Münsing.

Kultur

Endlich wieder in gewohnter Form:

Das Klassik-Erlebnis am 
Starnberger See 
Zwei Jahre lang konnten die Holzhauser Musiktage nur 
mit eingeschränktem Programm vor deutlich verminderter 
Zuhörerschaft stattfinden, aber in diesem Jahr wenden sie 
sich wirder mit voller Kraft ihren Klassik-Fans zu.

Idealer Aufführungsort:  
die schöne Tenne des Loth Hofs.

Programm 2022
16. Juli, 19:00 Uhr
Die „Stars von Morgen“ wer-
den Sie überraschen mit einem 
wunderbaren Programm – wie 
immer begleitet von Johannes 
Umbreit am Flügel und präsen-
tiert und moderiert von den 
Dozenten Susanne Kelling und 
Ingolf Turban.

 

20. Juli, 19:00 Uhr 
An diesem Abend möchten wir 
Denes Zsigmondy zu seinem 
100. Geburtstag ehren; einige 
seiner Meisterschüler (inzwi-
schen arrivierte MusikerInnen) 
werden zeigen, was aus ihnen 
geworden ist, und auch ein Vi-
deo wird an Zsigmondys vir-
tuose und temperamentvolle 
Unterrichtskünste erinnern.

 
22. Juli, 19:00 Uhr 
Ein Klavierabend mit Cypri-
en Katsaris, dem berühmten 

und vielfach ausgezeichneten 
französischen Pianisten und 
Komponisten zyprischer Ab-
stammung. Er spielt Werke von 
Joseph Haydn, Franz Schubert, 
Franz Liszt sowie von Cyprien 
Katsaris.
 

24. Juli, 19:00 Uhr 
Last but not least die hin-
reißende Violinistin Isabelle 
Faust, ehemalige Meisterschü-
lerin von Denes Zsigmondy 
und heute ein Star im inter-
nationalen Konzertbetrieb mit 
Werken von Johann Sebastian 
Bach und György Kurtág. ■

23. 6., 18:00 Uhr 
Kunst im Weinladen 
Seeuferstraße 31, Ambach

Vroni Schwegler 
Vernissage Tierstilleben  
und Blumenbilder
Die Frankfurter Künstlerin 
Vroni Schwegler war Meis-
terschülerin bei Hermann 
Nitsch. Ihre Motive erzählen 
in kleinformatigen Ölbildern 
von Tod und Vergänglichkeit. 
Eine neue Auffassung der 
Thematik zeigen die Bilder der 
letzten beiden Jahre. Jetzt er-
strahlen in prächtigen Farben 
üppige Blumenmeere, die zu 
regelrechten „Blumenorgien“ 
ausufern und damit das Leben 
feiern. Bis 4. August
Mi bis Fr, 13:00 - 18:00 Uhr, 
Sa 12:00 - 17:00 Uhr, und 
nach tel. Vereinbarung  
unter Tel. 08801/915423 
nina.boeck@mail.de  

Ihr französischer Landschaftsgärtner 

Degerndorferstr. 12 - 82541 Münsing
Handy : 0177 874 13 36  - Tel : 08177 997 68 13 - contact@garten-francois.com 

 rançois  allerat
Seit über 

10 
Jahream Starnberger S

ee

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag
11.30 bis 14.30 Uhr und

17.30 bis 24.00 Uhr 
 Warme Küche

11.45 bis 14.15 Uhr und
17.30 bis 23.15 Uhr

 Montag - Ruhetag 
Hartlweg 14, 82541 Münsing, 08177 2629865    

www.pinocchio-muensing.de

Pinócchio
Ristorante Pizzeria

Vroni Schwegler: Paare parallel.
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clearMIND  SOULution 

Diana Jallerat 
Personal & Business Coach (IHK) 
Kunsttherapeutin (diplomiert) 
Heilpraktikerin für Psychotherapie 

Coaching· Beratung· Kunst-Psychotherapie 
Begleitung bei:  
• Entscheidungs- und Veränderungsprozessen 
• Neuorientierung und Persönlichkeitsentwicklung 
• Lebens- und Sinnkrisen 

 

Kultur Sport

Galerie an der Elbestraße
Elbestraße 27a, Geretsried
Ausstellung 

„Zwiegespräche”
Elisabeth Biron von Curland 
und Ernst Grünwald, Plastik 

Die augenfälligste Gemein-
samkeit der beiden Ammer-
lander Künstler ist der un-
mittelbare Zugang zu ihren 
Arbeiten, vertraut im besten 
Sinn: Der direkte Blick der Por-
traitierten der Malerin Elisa-
beth Biron von Curland und die 
fast beiläufige Natürlichkeit 
der Skulpturen des Bildhauers 
Ernst Grünwald.

Die in der Restaurationstä-
tigkeit der Malerin erzwunge-
ne Disziplin zu Genauigkeit 
und Strenge spiegelt sich in 
den absichtsvoll zufälligen 
Stilleben-Details der Malerin.

Aus Grünwalds Werk in 
Geretsried besonders aktuell: 
Der lebensgroße, lebensnahe 
„Dialog” der Bronzefiguren auf 
dem Lederer-Platz. 

Bis 3. Juli, geöffnet 
Fr, Sa, So 14:00 - 18:00 Uhr
oder nach telefonischer 
Vereinbarung unter
Tel. 08171/2384715, 
Mobil 0162-7344368
albrecht.widmann@gmail.com

1. 7., 20:00 Uhr
Hollerhaus 
Neufahrner Weg 3 
Irschenhausen

„Bergheim”
Schauspieler Wowo Habdank 
aus Holzhausen liest mit 
akustischer Untermalung aus 
dem Roman von Fritz Wagner

In Franz‘ unbeschwerte und 
fröhliche Kindheit während 
der 1950er- und 60er-Jahre in 
einem kleinen Bergdorf in un-
mittelbarer Nähe zur Ruinen-
landschaft des Obersalzbergs 
mischen sich immer wieder 
Irritationen und Fragen – wa-
rum ist alles zerstört, was ist 
dort geschehen? Nachfragen 
an die Erwachsenen bleiben 
stets unbeantwortet. 

Nach und nach hebt sich 
der Vorhang, der sowohl 
über den Verbrechen liegt, 
die am Obersalzberg began-
gen und ersonnen wurden, 
als auch über den möglichen 
persönlichen Verstrickungen 

des Vaters. Aus dessen anti-
semitischen Äußerungen, den 
unverarbeiteten Kriegserleb-
nissen anderer Erwachsener, 
einer verriegelten Sexualmoral 
und dem Verschweigen von 
Unrecht und Schuld besteht 
die Welt, aus der sich Franz mit 
eigener Kraft herausarbeitet. 
Infos und Voranmeldung 
unter Tel. 08178/4408
www.hollerhaus- 
irschenhausen.de

5. 8., 16:00 Uhr 
Gasthaus zum Fischmeister 
Seeuferstraße 31, Ambach

Das Wolkenschaf
Puppentheater
von und mit Margit Hall-
mann nach einer Geschichte 
von Fred Rodrian
Kinder ab 4 J. 7 €, Erw. 12 €
Evtl. 2. Aufführung am 1. 9.
Infos & Reservierung unter 
Tel. 08177/533 ■

Das Männer-Rennen 
am 14. August 
Das Männerrennen beginnt 
um 10:15 Uhr mit einer Auf-
taktrunde durch die Fußgän-
gerzone von Murnau. Aus dem 
Blauen Land führt die insge-
samt 208 Kilometer lange 
Strecke anschließend über 
den Kesselberg am Walchen-
see entlang und weiter durch 
die Jachenau, Lenggries, Bad 
Tölz, Geretsried und Eurasburg 
nach Münsing. Über die Olym-
piastraße geht es dann in die 
bayerische Landeshauptstadt. 
Nach 139 Kilometern und 
1.050 Höhenmetern biegt das 
Männerfeld am Friedensengel 
auf die Zielrunde.

Das Damen-Rennen 
am 21. August 
Start des Straßenradrennens 
der Damen Elite ist in Lands-
berg um 11:30 Uhr. Nach ei-

ner kleinen Runde durch das 
Zentrum führt die insgesamt 
128 Kilometer lange Strecke 
die Starterinnen vorbei am 
Ammersee und zum Starn-
berger See über Seeshaupt 
bis nach Degerndorf. Von da 
geht es weiter über Wolfrats-
hausen und den Wolfratshau-
ser Berg auf der Landstraße 
B11 nach München. Dabei 
müssen die Athletinnen 690 
Höhenmeter bewältigen, ehe 
sie entlang der Isar nach 98 
Kilometern am Fuße des Frie-
denengels ankommen, wo die 
abschließenden Stadtrunden 
beginnen.

Die Durchgangszeiten für 
Münsing kann man nur ab-
schätzen anhand der Strecken-
pläne. Diese und alle weiteren 
Infos zu den beiden Rennen 
und die European Champion-
ships 2022 gibt es unter 
www.munich2022.com ■

Elisabeth Biron von Curland

Wowo Habdank

Ernst Grünwald

European Championships Munich 2022

Profi-Radrennen verlaufen 
durch Münsing 
Im August führen die Strecken der Radrennen im Zuge 
der European Championships zweimal durch Münsinger 
Gemeindegebiet.

Spektakuläres Sommerereignis: zwei Radrennen durch Münsing.
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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

nach langer Corona-Pause 
konnten wir dieses Jahr an 
Ostern endlich wieder unser 
traditionelles Theater auf-
führen. Auf die erfolgreiche 
Premiere am Ostersonntag 
folgten zwei weitere gelun-
gene Aufführungen am 22. 
und 23. April, bei denen der 
Gemeindesaal nahezu ausver-
kauft war. Unter der Regie von 
Ulrike Schwabl studierte un-

sere Theatergruppe seit Mitte 
Januar das Stück „Bixlmadam“ 
von Peter Landstorfer ein. Dass 
sich die Proben gelohnt haben, 
zeigte sich an dem begeister-
ten Publikum, welches von 

den neun Theaterspielern mit 
vielen Lachern, Singeinlagen 
und einigen Überraschungen 
bestens unterhalten wurde. 

Bei der Theatergruppe, 
sowie der Regisseurin Ulrike 

Schwabl möchten wir uns an 
dieser Stelle nochmal ganz 
herzlich für die tollen Auffüh-
rungen bedanken. Außerdem 
gilt unser Dank allen weiteren 
Helfern und Bühnenbauern, 
ohne die das Theater nicht 
möglich gewesen wäre.  

 
Vorankündigung:

Nachdem unsere Johanni-

feier am Kammerlohberg bei 
schönstem Wetter über die 
Bühne gehen konnte, sind 
weitere Events in diesem BV-
Sommer geplant: So können 
wir auch unser traditionelles 
Weinfest im Bartl-Stadl mit 
leckeren Brotzeiten und süf-
figem Wein endlich wieder 
veranstalten. Los gehen tut‘s 
am 26. August ab 19:00 Uhr. 

Nur zwei Tage später, am 28. 
August, findet dann schon zum 
siebten Mal unser legendäres 
Oldtimertreffen statt. 

Wir freuen uns schon rie-
sig auf diesen ereignisreichen 
Sommer und hoffen auf Ihr 
zahlreiches Kommen bei un-
seren Veranstaltungen!  

Ihr Katholischer  
Burschenverein Münsing ■

Katholischer  
Burschenverein 
Münsing

Vereine Kath. Burschenverein Münsing

Für Jugendliche, die sich im Landkreis Bad Tölz-
Wolfratshausen ehrenamtlich engagieren
Bewerbungsphase: 1. Juni bis 15. Juli
Preisgelder: insgesamt 6.000 Euro

www.spktw.de/buergerpreis
Sparkasse

Bad Tölz-Wolfratshausen



JETZT BEWERBEN!

20220516_Muensing_aktuell_125x91mm_Ausgabe_Juni_RZ.indd   1 16.05.2022   14:06:35

Die Schauspieler des Münsinger Burschenvereins in Aktion.

Regisseurin Ulrike Schwabl (Mitte mit Schal) und ihre Truppe beim verdienten Applaus.
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Unsere Aktivitäten
Mittwoch, 8. Dez. 2021
Wir feierten zusammen ein 
festliches Engelamt in der 
Pfarrkirche Münsing.

Im Anschluss verbrachten 
wir im Altwirt, bei geselli-
gen Gesprächen gemeinsam 
ein paar vorweihnachtliche 
Stunden.

Mittwoch, 15. Dez. 2021
Die geplante Adventfeier für 
alle Senioren und Seniorinnen 
unserer Gemeinde musste der 
Pandemie geschuldet leider 
ausfallen. Dafür bekamen 
diese einen liebevoll verpack-
ten Adventsgruß (ein Glas mit 
selbstgebackenen Plätzchen), 
persönlich überreicht oder als 
Überraschung vor die Tür ge-
stellt. 

Freitag, 4. März 2022
Wir organisierten und feierten 
den Weltgebetstag der Frauen. 
Umrahmt wurde der ökume-
nische Gottesdienst mit Ge-
schichten, Lieder und Gebete 
von den Frauen aus England, 
Wales und Nordirland. Das 
Motto lautete: „Zukunfts-
plan: Hoffnung“. Zum mit nach 
Hause nehmen bekamen alle 
landestypische Kekse. 

Sonntag, 27. März 2022
Im Rahmen eines Gottesdiens-
tes zum Jahrtag der Vereine 
waren wir in Gedanken bei 
unseren verstorbenen Ver-
einsmitgliedern. 

Vereine Frauenbund Münsing

Zweigverein Münsing seit 1932

Sonntag, 10. April 2022
Wir beteiligten uns mit einem 
Kaffee- und Kuchenverkauf am 
Benefiz-Tag für die Ukraine und 
konnten rund 1.430 € Erlös 
an Monika Danner (Aktions-
kreis eine Welt) übergeben. 
Das Geld ging an die Osteu-
ropahilfe, die es direkt in die 
Kriegsgebiete bringt. Herzli-
chen Dank an dieser Stelle, an 
alle Helfer und den fleißigen 
KuchenbäckerInnen aus den 
Reihen unserer Mitglieder! 

Palmsonntag, 10. April 2022
Gemeinsame Kreuzweg-An-
dacht „Gottes Geist schenkt 
Licht und Leben“ in der Pfarr-
kirche Münsing mit musikali-
scher Begleitung.

Dienstag, 26. April 2022
Fahrt zum Bildungs- und Be-
gegnungstag der Landfrauen 
nach Gmund am Tegernsee. 

Bildungsthema vormittags: 
Gedächtnistraining, Referen-
tin: Hildegard Grosse. 

Nachmittags: „Jeder Tag 
bringt seine Geschenke mit”, 
Referentin: Regina Rosenkranz.

Sonntag, 22. Mai 2022
Alljährliche Maiandacht in der 
Pfarrkirche Münsing mit mu-
sikalischer Begleitung. 

Regelmäßige Treffs:
Offener Handarbeits-  
und Basteltreff:  
„Pack die Wolle ein!“
Alle Handarbeiterinnen, Bast-
lerinnen und Interessierte je-
den Alters sind herzlichst ein-
geladen bei Kaffee und Kuchen, 
gemeinsam zu Handarbeiten, 
zu Basteln, sich über Techni-
ken (z.B. wie stricke ich Trach-

tenstrümpfe) auszutauschen 
und zu Ratschen. Anmeldung 
und nähere Informationen bei 
Christl Schmid, Tel. 8095.

Eltern-Kind-Treff
Der Treff bietet eine Anlauf-
stelle für alle Mütter/Väter, 
die den Austausch suchen und 
dabei Spielkameraden für ihre 
Kinder bis zwei Jahren finden 
wollen. Außerdem werden Ex-
kursionen, Kurse und Vorträge 
angeboten. Anmeldung und 
nähere Informationen bei Na-
dine Pölt, 0160 96042915 oder 
Sandra Bauer, 0162 8701911.  

Weitere Termine:
Donnerstag, 16. Juni 2022
Fronleichnam in Degerndorf
Wir beteiligen uns als Gruppe 
an der Prozession. Als Vereins-
zeichen tragen wir unseren 
blauen Schal. Wer noch keinen 
Schal hat, bitte bei Christine 
März melden, Tel. 8483.

Donnerstag, 23. Juni 2022
Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen um 20:00 Uhr im 
Pfarrheim Münsing ■

Euer Frauenbund-Team im 
Zweigverein Münsing 
Christine März,  
Teamsprecherin, Tel. 8483 
christl.maerz@web.de
Heidi Bauer,  
Schatzmeisterin, Tel. 1397
Carola Frank,  
Schriftführerin, Tel. 204545
Christl Schmid,  
Team Tel. 8095
Edith Dengler, Team,  
Vertreterin Landfrauen
Kathi Graf, Team, Vertreterin 
VerbraucherService, Tel. 352
Isolde Schlosser,  
Beisitzerin, Tel. 9989000
Julia Döhla, Beisitzerin                                                                            
Internet: www.frauenbund.
pfarrverband-muensing.de, 
www.frauenbund-muenchen.de

Statt Adventsfeier gab‘s einen Plätzchengruß für die SeniorInnen.

Zum Benefiz-Tag für die Ukraine trugen wir mit Kuchenverkauf bei.

Zum Weltgebetstag wurde musiziert und Landeskunde betrieben.

„Pack die Wolle ein”: Beim Basteltreff wurde eifrig gearbeitet.
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Am Schlichtfeld 5 82541 Münsing Tel. 08177/997080

ProNatura Schlafsysteme schonen wirkungsvoll, stützen 
und entlasten dort, wo es gebraucht wird.

– Betten
– Matratzen
– Lattenrost
– Kopfkissen
– Zudecken
– Naturschlafsysteme
– Geschenkgutscheine

Vereine Wasserwacht Ammerland

Die Wachsaison 
hat bereits wieder  
begonnen 
Die Wasserwacht Ammerland 
geht gut vorbereitet in die 
Wachsaison 2022, mit regel-
mäßigem Schwimmtraining, 
Funkkurs und Wacheinwei-
sung. Wie gewohnt ging es am 
zweiten  Maiwochenende mit 

Ramadama, Hüttenputz und 
Bärenklau-Aktion los.

Notrufsäule südliche  
Seestraße

Aus aktuellem Anlass möchten 
wir darauf hinweisen, dass am 
nördlichen Punkt im Freibad in 
der südlichen Seestraße, Höhe 
Segelclub, eine Notrufsäule 
steht. Auf Initiative der Was-
serwacht Ammerland wurde 
sie bereits vor 25 Jahren von 
der Björn-Steiger-Stiftung 
aufgestellt. Bitte denken Sie 
daran, wenn Sie einmal in Not 

sind. Mit dieser Säule können 
Sie unabhängig vom Handy-
Netzempfang verlässlich Hilfe 
holen. Sie erreichen jederzeit 
die Leitstelle, die dann den 
Einsatz entsprechend Ihrem 
Meldebild einleitet. Die Anlei-
tung zur Bedienung der Säule 
befindet sich in der Klappe und 
ist leicht verständlich.

HvO-Jubiläum: Seit 20 Jah-
ren unermüdlich im Dienst

Seit 20 Jahren tragen wir mit 
unserem ehrenamtlichen HvO 
(Helfer vor Ort) wesentlich zur 

schnelleren Notfallversorgung 
bei. Nicht jeder Ort verfügt 
über diesen freiwilligen Dienst, 
den speziell ausgebildete Was-
serwachtler jetzt schon seit 
20 Jahren übernehmen. Eine 
schnellere Versorgung kann 
in vielen Fällen sehr wichtig 
sein und vor Langzeitschäden 
schützen, z.B. bei starken Blu-
tungen und Herz-Kreislauf-Pa-
tienten. Allein im Jahr 2022 
hatten wir bereits 40 Einsätze 
(Stand 22.05.22). 

Dieser Service an unseren 
Mitmenschen ist allein des-
halb möglich, weil acht aktive 
Helfer sich das ganze Jahr über 
zum Dienst einteilen lassen 
und Tag und Nacht bereit sind, 

für Menschen in Not aufzu-
stehen und zu Hilfe zu eilen. 
Das alles leisten sie ohne einen 
eigenen Nutzen. Und nur des-
halb ist unsere Gemeinde ein 
bisschen sicherer als andere 
Gemeinden, die keinen HvO 
haben. Ein ganz ganz herzli-
ches Dankeschön an dieser 
Stelle an das gesamte Team.

Einladung zum Tag  
der offenen Tür

Am Samstag, 30. Juli 2022, 
veranstalten wir den Tag der 
offenen Tür an unserer Stati-
on in Ammerland, von 10:00 
bis 17:00 Uhr. Neben Boots-
fahrten und einem Programm 
für Kinder präsentieren wir 

Wissenswertes rund um die 
Wasserwacht Ammerland 
und geben Einblicke in un-
sere Rettungsausrüstung. 
Ein Höhepunkt ist auch die 
Weihe unseres neuen Boots 
„Ammerland 1“. Ein kleiner 
Biergarten lädt zu einer Rast 
am See ein. 

Wir freuen uns auf Sie!

Besuchen Sie uns auch auf  
Facebook oder Instagram. 
Fragen oder Anregungen 
richten Sie bitte an info@
wasserwacht-ammerland.de

Alle Informationen über 
unsere Schwimmkurse erhal-
ten Sie unter seepferdchen­
muensing@gmx.de ■

Notrufsäule an der Seestraße. Bärenklau-Aktion im Ammerlander Dschungelgebiet.

Raus in den Sommer!
Kostenlose Probefahrten.

•  Alle Arten von Rädern
• Verkauf, Verleih, Reparatur
•  E-Bike Stützpunkt: nur Markenräder
•  Zur Zeit günstige Auslaufmodelle!

Ute & Waldemar Libotte GbR

RADSPORT

Fahrrad-Fachhandel  Am Alpenblick 11 • Eurasburg-Achmühle • Tel 08171/72801
info@radsport-libotte.com • Mo.-Fr. 9-1230   und  14-18 Uhr • Sa. 9-14 Uhr • Mi. geschlossen

E-Bike-
Probefahrten 
gratis!
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Vereine Schützen-Gesellschaft Almrausch

Unsere Aktivitäten
Durch Corona hatten wir erst 
am 19. September 2021 unsere 
Jahreshauptversammlung.

Ehrungen gab es auch vom 
Gau Wolfratshausen für lang-
jährige Mitgliedschaft.

Am 3. Juni 2021 fand der 
Fronleichnams Gottesdienst 
im Schulgarten – durch Co-
rona mit Maske – statt. Wir 
waren wieder mit unserer 
Fahne dabei. 

Am 25. März 2022 war Zim-
merstutzenschießen.

Am 1. April 2022 fand das 
Partnerschießen statt, die Sie-
ger waren:
1. Platz Schmid Katherina 
und Hohenadl Andreas
2. Platz Schmid Moni und 
Georg
3. Platz Bromberger Peter 
und Dorle
Ehrenscheibe: Pfab Sepp

Am 4. Februar 2022 hat 
das Vereinsleben wieder be-
gonnen.

Am 15.10.2021 beim Ver-
einsinternen Zimmerstutzen
schießen wurde auch die Ge-
burtstagsscheibe von Max Will 
ausgeschossen. Glücklicher 
Gewinner war Werner Mit-
telbach mit einem 175 Teiler.

Am 4. März 2022 war unser 
alljährliches Pizzaschießen, es 
hat sehr viel Spaß gemacht, 
und die Pizzen wurden danach 
gerecht geteilt.

Durch den Angriff von Russ-
land auf die Ukraine zeigte sich 
ganz Münsing solidarisch bei 
dem Benefiztag am 10 April, 
unser Verein war mit einem 
Getränkestand vor Ort!

Bei unserem jährlichen Os-
tereierschießen wurde auch 
die Geburtstagsscheibe von 
Graf Ferdinand ausgeschossen 
Gewonnen hat sie Sebastian 
Irmler. Und den Geburtstags-
preis für die Jugendklasse holte 
sich Seppi Sebald.

Das Gemeindepokal-Schie-
ßen fand heuer von 22. bis 24. 
April bei der Schützengesell-
schaft Edelweiß Ammerland 
in Weipertshausen statt (siehe 
Seite 72).

Ab 9. September 2022 ist 
wieder Anfangsschießen wie 
immer für die Jugend ab

Jeden Freitag findet ab 18:30 
unser Übungsschießen statt.
(die Jugend beginnt ab 17:30)

Interessierte (egal ob man 
nur mal zuschauen will, oder 
selbst mal probieren) sind je-
derzeit willkommen. ■

Vereinsmeister 2020 (v.l.): Luftpistole - Tino Lehn, Zimmerstutzen - 
Peter Bromberger, Luftgewehr Damen - Katharina Schmid, Luftge­
wehr Herren - Bartl Andreas.

Die Ehrenscheibe beim Zimmerstutzenschießen gewann Jan Huber.

Beim Fronleichnams-Gottesdienst im Schulgarten.

Ehrung für langjährige Mitgliedschaft (v.l.): Schill Hans vom Gau 
Wolfratshausen, Ehrenurkunde für 60 Jahre - Ägid Paulus, Ehrenur­
kunde für 10 Jahre - Christian Gampl, Verdienstnadel - Josef Irmler, 
Ehrenurkunde für 10 Jahre - Marco Mannhart.

Die Gewinner beim Geburtstags- und Ostereier­
schießen, in der Mitte Ferdinand Graf.

Die Sieger beim Partnerschießen, mit der Ehren­
scheibe in der Hand: Sepp Pfab.

Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung
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Vereine Schützen-Gesellschaft Edelweiß Ammerland Vereine Fanclub Münsinger Löwen

Gemeindepokal-
schießen 2022
Die SG Edelweiß Ammerland 
war Ausrichter des Gemeinde-
pokalschießens mit den vier 
Schützenvereinen der Gemein-
de Münsing von insgesamt 56 
Teilnehmern.

Zusammenfassung  
der Ergebnisse:

Mannschaften  
mit jeweils fünf Schützen:
1.	SG Münsing  

mit 1460 Ringen

2.	SG Degerndorf  
mit 1399,2 Ringen

3.	SG Ammerland  
mit 1307,3 Ringen

4.	SV Holzhausen  
mit 1198,5 Ringen

Jackpotscheibe:
1.	Katharina Schmid  

mit 42,1 Teilern
2.	Adi Plotek  

mit 70 Teilern

Ehrenscheibe:  
Marion Holzer  

mit 16,3 Teilern

Einzelwertung Jugend:
1.	Valentin Limm  

mit 88,9 Ringen
2.	Leonora Limm  

mit 123,3 Teilern
3.	Josef Sebald  

mit 84,2 Ringen

Einzelwertung Damen:
1.	Katharina Schmid  

mit 97 Ringen
2.	Susanne Öttl  

mit 55 Teilern
3.	Marion Holzer  

mit 95,5 Ringen

Einzelwertung Schützen­
klasse:
1.	Andreas Bartl  

mit100,8 Ringen
2.	Peter Gampl  

mit 23 Teilern
3.	Marco Manhart  

mit 99,8 Ringen
4.	Michael Öttl  

mit 32,1 Teilern
5.	Peter Bromberger  

mit 95,8 Ringen

Einzelwertung Hilfsmittel:
1.	Herbert Haberl  

mit 103,8 Ringen
2.	Oliver Bendixen  

mit 5,8 Teilern
3.	Maria Mayerhöfer 

mit101,7 Ringen
4.	Josef Kistler  

mit 9,8 Teilern
5.	Ferdl Graf  

mit 101,6 Ringen

Das Schießen fand diesmal 
noch im langjährigen Aus-
weichquartier in Weiperts-
hausen statt. Nachdem der Be-
bauungsplan beschlossen ist, 
wird der Bauplan für ein neues 
Feuerwehrhaus in Ammerland 
vorangetrieben, wo auch eine 
Schießanlage integriert wer-
den soll. Um die Eigenleistung 
stemmen zu können, werden 
sich die Schützen demnächst 
mit einem Spendenaufruf an 
die Ammerlander Haushalte 
wenden.         Josef Lanzinger ■   Die Gewinner der Mannschaftspreise und der Ehrenscheibe.

Erfolgreiche  
Neugründung
Eingefleischte Fans des TSV 
1860 München aus Münsing 
gründeten am 22. April 
2022 den Fanclub „Münsin-
ger Löwen”.  Zahlreiche 
Schals, Trikots und Fahnen 
schmückten das Clublokal.  
Versammlungsleiter Markus 
 Bäumler  eröffnete  um 18:60 Uhr 
die Gründungsversammlung 

unter dem Beifall von 16 Fans 
und verlas die Satzung. Matthi-
as Paulus dokumentierte die 
Sitzung und schrieb das Pro-
tokoll. Bei einer Abstimmung 
setzte sich der Fanclubname 
„Münsinger Löwen” durch. Die 
Versammlung wählte Adrian 
Miggisch zum 1. Vorstand, Tho- 
mas Angerer zum 2., als Kas-
sier Matthias Paulus und als-
Schriftführer Kilian Hohenadl. 
Als Beisitzer wurden Markus 

Bäumler, Christl Suttner und 
Andreas Auhorn in den erwei-
terten Vorstand gewählt. 

Vorbildliches Auftreten, po-
litisch neutrale Haltung und 
klare Distanzierung von anders 
denkenden Gruppierungen 
sind unsere Richtungspunk-
te. Ziele sind auch, humani-
täre und soziale Aufgaben zu 
unterstützen und zu fördern. 

Der Aufbau einer Web-
site, die Anfertigung eines 
Wappens, Eröffnung eines 
Kontos und  Erstellung eines 
Mitgliedsantrages sind in 
Arbeit und werden in Kürze 
erledigt sein.

„Münsinger Löwe“ werden:
Eine Mitgliedschaft bei den 
„Münsinger Löwen“ kostet 
18,60 € pro Jahr und eine ein-
malige Aufnahmegebühr von 
ebenfalls 18,60 €. Jugendliche 
unter 18 Jahren zahlen 10 € 
Beitrag. Wer dem Fanclub bei-
treten will, kann sich bei Adrian 
Miggisch per E-Mail melden:
adrian.miggisch@web.de. ■Gründungsabend im „sechzigermäßig” dekorierten Vereinsheim.

Wir sind spezialisiert auf orthopädische Einlagen, Diabetiker-Einlagen und 
-Schuhe, modische orthop. Maßschuhe, Spezial-Einlagen für Kinderschuhe, 
Sporteinlagen, Kompressionsstrümpfe und Bandagen, Orthopädietechnik.

82541 Münsing, Bachstr. 37
Tel. 08177 562, Sa. 9-12 Uhr
und nach Vereinbarung!

Hauptbetrieb:
80538 München, Thierschstr. 22
Tel. 089 292977, Mo.-Fr. 9-18 Uhr
Nähe Isartorplatz

zertifizierter Meisterbetrieb
www.bernwieser.de

FÜR IHRE FÜSSE TUN WIR ALLES!
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101 Jahre  
SV Münsing- 
Ammerland
Der SV Münsing-Ammerland 
feiert in diesem Jahr das 101. 
Gründungsjubiläum. Das ist 
Grund zum Feiern, aber auch 
ein Auftrag zum Nachdenken. 
Über Jahrzehnte wurde das 
Vereinsleben vom Ehrenamt 
getragen. Von der Kuchenbä-
ckerin bis zum Vorstand, vom 
Kassier bis zu den Spielereltern, 
die die Truppe zum Auswärts-
spiel nach Maxkron gefahren 
haben – alle haben ihren Ein-
satz mit der Idee einer Gemein-
schaftlichkeit gebracht, ohne 
den Gedanken an eine Gegen-
leistung. Ein Vereinsleben in 

einer Dorfgemeinschaft ist 
ohne diese Bereitschaft aller 
eigentlich undenkbar.

Deshalb feiern wir nicht 
nur 101 Jahre SV Münsing-
Ammerland, sondern wir wert-
schätzen vor allem 101 Jahre 
unermüdlichen ehrenamtli-
chen Einsatz so vieler, die in 
Ansprachen und Festschriften 
nie belobigt werden, sondern 
immer da waren, wenn jemand 
gebraucht wurde.

Das Ehrenamt ist völlig 
alternativlos! 

Es ist wichtig das zu benennen. 
Denn die Zeiten haben sich ge-
ändert. Umsonst und freiwillig 
für die Gemeinschaftlichkeit 
und das Miteinander ist sehr 
viel schwieriger geworden. 

Es wird ohne diese Bereit-
schaft jedoch nicht gehen. 

Für mich ist das besonders 
wichtig, denn die ehrenamt-
liche Arbeit reflektiert die 

Struktur und Aufgabe unse-
res Vereines: wir sind für den 
Breitensport da. In diesem 
Sinn möchten wir den Verein 
und seine Infrastruktur in den 
nächsten Jahren weiterentwi-
ckeln und darstellen. Wir hof-
fen und appellieren deshalb 
sehr auf die Kontinuität der 
ehrenamtlichen Arbeit und 
ein sinnvolles Wirtschaften. 

Wir formulieren aber auch 
klar den Anspruch auf eine 
Weiterentwicklung der Infra
struktur am Hartlweg. Eine 
Erweiterung und Vertiefung 
des Sportangebotes sind nur 
dann möglich, wenn die struk-
turellen Voraussetzungen da-
für endlich umgesetzt werden.

Unser Ziel ist es natürlich, 
die Zahl unserer Mitglieder 
weiter auszubauen. Wir freuen 
uns über jeden, der sich uns 
anschließen möchte. Aus 101 
machen wir 1001!

Dr. M. Sandherr, Vorstand

Vereine SV Münsing-Ammerland

￼
S.V. Münsing-   
Ammerland 

1. Mannschaft: 
Kreisliga-Aufstieg
Der SV Münsing-Ammerland 
holt nach einer herausragen-
den Rückrunde den Meister-
titel in der Kreisklasse 3 und 
steigt damit direkt in die Kreis-
liga auf. Das ist ein wunder-

barer Erfolg. Ein überragen-
der Teamgeist in der jungen 
Mannschaft und ein perfekter 
Übungsleiter Ralf Zahn haben 
das möglich gemacht. Und 
wieder einmal zeigt sich: die 
Mannschaft ist der Star! 

Herzliche Gratulation an die  
Mannschaft und den Trainer!

Termine:
23. 7. 2022, ab 14:00 Uhr 
Sommerfest und Turnier 
der Vereine, anschließend 
gemütlicher Ausklang
16. 9. 2022, Festabend
23. 9. 2022, Fußball  
SV Münsing-Ammerland 
gegen 1860 München ■

Aufstieg 
geschafft: die 
Herrenmann­
schaft des SV 
Münsing mit 
ihrem Meis­
tertrainer Ralf 
Zahn (links).

Gut zu wissen: 
Hier reinbeißen hilft nicht!

(Wir haben‘s probiert.)

Besuch uns!  

Hunger auf was G‘scheids? 

Hauptstraße 6 | 82541 Münsing
Aufkirchnerstraße 2 | 82335 Berg

#kruemelundkorn
              Schreib uns: hallo@kruemelundkorn.de 

®

Neu & Fesch! ab 14.09.!! 
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Vereine Musikkapelle HolzhausenVereine Gartenbau- u. Verschönerungsverein Holzhausen

Aus unserem Vereinsleben:

Blechlawine im 
Zillertal
Für den 26. Mai stand ein ganz 
besonderes Highlight in unse-
rem Terminkalender.

Schon zum zweiten Mal 
durften wir auf dem Blech-

lawine-Festival im Zillertal 
„Vollgas” geben – für uns als 
Dorfkapelle eine ganz beson-
dere Ehre, da auf diesem Festi-
val auch Größen der Blasmusik 
wie Viera Blech, Franz Posch 
oder die Kaiser-Musikanten 
aufgetreten sind. 

Mit Marschmusik begrüßten 
wir den Ort Mayrhofen und 
marschierten dann weiter 
auf den Festivalplatz, wo wir 
vom euphorischen Publikum 
empfangen wurden.

Das musikbegeisterte Pu-

blikum ist bis von Belgien, 
Frankreich und weiteren Teilen 
Europas angereist. Vor allem 
Stücke aus dem Repertoire 
der Egerländer Musikanten 
kamen beim internationalen 
Publikum sehr gut an. Textsi-
cher stimmten viele Zuhörer 
bei den Gesangsstücken ein.

Nicht nur für unsere jünge-
ren Musikerinnen und Musiker 
wird dies ein unvergessliches 
Erlebnis bleiben.

Johannes Reiser, 
 Musikkapelle Holzhausen ■

Das Blechlawine-Festival im Zillertal: Die Holzhauser Musiker konnten das Publikum begeistern.

Jahreshaupt- 
versammlung
Nach zweijähriger Pause konn-
te der Verein im Florianstüberl 
in Holzhausen endlich wieder 
eine Jahreshauptversammlung 

abhalten.  Dabei wurden auch 
Mitglieder geehrt (siehe Foto).

Bei der Versammlung wurde 
das Projekt „Sonnenblumen-
wettbewerb“ vorgestellt:  An 
die Mitgliederfamilien wurden 
Sonnenblumenkerne verteilt.  
Im Herbst sollen  dann bei ei-
ner Feier die schönsten und 
größten Sonnenblumen prä-
miert werden. 

Auch das Muttertagsbasteln 
konnte wieder stattfinden und 
es waren 24 Kinder am Start. 
Voller Eifer verzierten und 
bepflanzten  sie Bergschuhe, 
welche dann am Muttertag 
freudestrahlend den Müttern 
übergeben wurden. 

Allen „Gartlern”  wünschen 
wir heuer gutes Gelingen mit 
wenig Schnecken und Hagel! ■

Mitgliederehrung, (vorne von links): Annemarie März, Kathi Hinter­
holzer, Kuni Kobres und Maria Holzer ( 50 Jahre Mitgliedschaft); 
(hinten von links): Elisabeth Hinterholzer, Irmgard Schmid, Gitta 
Bolzmacher und Kathi Ramerth (25 Jahre Mitgliedschaft).

Alles Gute zum Muttertag!

Wir stellen ein:
Friseur (m/w/d)
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Vereine DLRG

Ortsverband Schäftlarn-
Wolfratshausen e.V. 

Sanitätsausbildung 
bei der DLRG
Die DLRG Schäftlarn-Wolfrats-
hausen bildet ihren Nach-
wuchs für den Wasserret-

tungsdienst selbst aus.
Sebastian Hafner, Leiter Ein-

satz bei der DLRG Schäftlarn-
Wolfratshausen, ist selbst 
beruflich im Rettungsdienst 
unterwegs. Er ist nun für den 
Verein auch als Sanitätsaus-
bilder aktiv. Der erste Kurs 
unter seiner Leitung konnte 
in Kooperation mit der Feu-
erwehr Hohenschäftlarn und 
der DLRG Pöcking-Starnberg an 
den Wochenenden im Febru-

ar und März Corona-bedingt 
weiterhin unter strengen Hygi-
enevorkehrungen stattfinden. 

Um den 14 Teilnehmern ei-
nen abwechslungsreichen Kurs 
anzubieten, wurde der Kurs 
durch einige Referenten, die 
auch im Rettungsdienstum-
feld unterwegs sind, verstärkt. 
Die Ausbildung ist vom zeitli-
chen und inhaltlichen Umfang 
herausfordernd – trotzdem 
haben alle Teilnehmer beide 

Prüfungsteile – Theorie und 
Praxis – bestanden.

Die DLRG wurde durch den 
Kurs um acht neue Sanitäter 
verstärkt. Sebastian Hafner 
und Robert Klingel, 1. Vorsit-
zender der DLRG Schäftlarn-
Wolfratshausen, und selbst 
als Teilnehmer dabei, freuen 
sich unisono: „Diese Verstär-
kung wird für den im Mai 
beginnenden ehrenamtlichen 
Wasserrettungsdienst an den 
Wochenenden am Starnberger 
See dringend gebraucht. Die 
DLRG sucht stets interessierten 
Nachwuchs – Alter und beruf-
licher Hintergrund sind egal 
– wichtig ist die Motivation, 
ehrenamtlich in einer starken 
Gemeinschaft aktiv werden zu 

wollen.“ Der Einstieg ist jeder-
zeit möglich. 

Am 23. April bot die DLRG als 
Einstieg für ihre Mitglieder und 
Interessenten einen Erste Hilfe 
Kurs direkt an ihrer Wasserret-

tungsstation in St. Heinrich an 
– die Anmeldung für weitere 
Kurse läuft über die Webseite  
schaeftlarnwolfratshausen.
dlrg.de. ■

Teilnehmer und Referenten nach bestandener Ausbildung vor dem Feuerwehrhaus Hohenschäftlarn.

Verschiedenste Erkrankungen und Verletzungen wurden versorgt.

Vintage Living
Blumen . Möbel . Wohnaccessoires . Innenarchitektur

Geschenke . Dekoration . Feinkost . Mode

Öffnungszeiten Di. – Fr. 10.00 – 12.30, 15.00 – 18.00 Uhr, Sa. 10.00 – 13.00 Uhr
Vintage Living by Daniela Strathmann, Hauptstraße 13 (neben Physioalm), 82541 Münsing

Telefon 0152 09 80 43 18, E-Mail mail@vintageliving.shop, www.vintageliving.shop
     vintagelivingdanielastrathmann     vintagelivingdanielastrathmann
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Vereine Trachtenverein Seeröserl

Was lange 
währt wird 
endlich gut!
Zum Jahrtag der Vereine tra-
fen sich am Sonntag, 27. März 
2022, die Ortsvereine in der 
Münsinger Pfarrkirche, um 
ihrer verstorbenen Mitglie-
der zu gedenken. Endlich 
war wieder etwas Normali-
tät zu verspüren, auch wenn 
während der ganzen Messe 
die FFP2-Maskenpflicht galt, 
damit die Kirchenbänke voll 
besetzt werden durften. 

Die Münsinger Musikkapel-
le spielte in bewährter Weise 

die allseits bekannte Schubert-
messe sowie wunderschöne 
Choräle. Der Gartenbauverein 
übernahm den Lektorendienst 
und brachte in persönlichen 
Fürbitten unsere Anliegen dar. 
Pfarrer Martin Kirchbichler ze-
lebrierte die Gedenkmesse. 
Das Tagesevangelium vom 
verlorenen Sohn nahm un-
ser Pfarrer zum Anlass, über 
Schuldzuweisungen und deren 
Auswirkungen zu sprechen, die 
zum Nachdenken anregten: 
„Wo bin ich anteilig schuld oder 
verantwortlich, dass mein Le-
ben und das der Mitmenschen 
so ist, wie es ist? Wo kann ich 
im Inneren wie im Außen in 
Frieden, in (Selbst-)Liebe und 
Vertrauen eigenverantwortlich 
handeln und leben und mein 
Möglichstes dazu beitragen?“

Im Anschluss fand im 
Münsinger Vereinsheim „Pi-
nocchio“ im vierten Anlauf 
unsere Jahreshauptversamm-

lung statt. Unter Einhaltung 
der 3G-Regel konnten neben 
den Berichten der Vorstand-
schaft und der Beschließung 
von Satzungsänderungen nun 
auch Neuwahlen durchgeführt 
und viele verdiente Trachtler 
für ihre Treue geehrt werden.  
Seit der letzten Versammlung 
im März 2019 standen viele 
Ehrungen aus. Acht Mitglie-
dern durften wir persönlich 
gratulieren und zudem die 
Urkunden und Ehrennadeln 
überreichen. 

Außerdem wurden für ihre 
Treue geehrt:

15-jährige Mitgliedschaft  
Grasl Helena  
Maier Andreas  
März Felicitas  
März Theresa  
Reiser-Schaaf Katharina  
Schlosser Isolde 

25-jährige Mitgliedschaft 
Altenburger Kai-Uwe   
Altenburger Thomas  
Bartl Brigitte 
Breiter Christina  
Breiter Martin   
Dengler Martina  
Dengler Michaela   
Gerer Senta  
Grasl Michael  
Hernandez-Soto Angela   
Klostermeier Martina  
Suttner Matthias 

50-jährige Mitgliedschaft  
Bernwieser Hans  
Bernwieser Inge  
Behr Anneliese   
Breiter Brigitte  
Grasl Elisabeth  
Leinbach Josefine   
Mühlbauer Harald  
Springer Anton

Es gibt etwas zu feiern
Anstelle unseres allseits be-
liebten Waldfestes auf der 
Roßwoad möchten wir heuer 
unser 65-jähriges Vereinsju-
biläum im kleineren Rahmen 
als Frühschoppen im Schul-
garten begehen. Wir freuen 
uns auf viele Besucher aus 
der Münsinger Gemeinde, 

damit wir zusammen ein ge-
mütliches Fest feiern und auf 
die dörfliche Verbundenheit 
anstoßen können. 

Voraussichtlich wird ein 
Feldgottesdienst um 9:45 Uhr, 
ebenfalls im Schulgarten, 
stattfinden. (Bitte beachten 
Sie hierzu auch die Anzeigen 
der Pfarrkirche Münsing).

Brauchtum und  
Tradition verbindet

Auf den vielen Maibaumfeiern, 
rund um Münsing, konnte man 
zusehen, wie die Besucher die 
langersehnte Normalität such-
ten und fanden. Es wurde ge-
feiert, getanzt und gelacht, die 
Freude war jedem Einzelnen 
ins Gesicht geschrieben. Auch 
wir Trachtler wollen wir wie-
der aktiv sein und viele schö-
ne Tanzproben und gesellige 
Vereinsabende abhalten. Wir 
freuen uns über viele Interes-

sierte, die gerne die bayrische 
Tradition leben, das Tanzbein 
schwingen, beim Schuhplat-
teln schnuppern und griabige 
Stunden erleben wollen. Unser 
Verein hat noch in jeder Alters-
gruppe Kapazitäten frei und 
freut sich über regen Zulauf 
und neue Mitglieder. 

Die Kinder- und Jugend-
proben finden regelmäßig 
montags ab 17:00 Uhr im 
Pfarrheim statt.

Die         Aktiven treffen sich 
ebenfalls montags ab 19.30 Uhr 
in der Münsinger Einkehr am 
Hartlweg. Die Termine hierzu 
werden in der Tagespresse be-
kannt gegeben. 

Ansprechpartner sind:

Lisa Grasl, 1. Vorsitzende 
und 1.Jugendleiterin 
Tel. 08177-755 oder  
mobil 0177-4928209 
Lisa Mehnert, 1. Vortänzerin
mobil 0176-41780865 ■

Geehrte Mitglieder für 15-, 25- und 50-jährige Mitgliedschaft: (v. r.) 
Anton Springer (50 J.), zweite Vorsitzende Sandra Thoma, Michae­
la Dengler (25 J.), Martina Dengler (25 J.), Katharina Reiser-Schaaf 
(15 J.), Michael Grasl (25 J.), Brigitte Breiter (50 J.), Andreas Maier 
(15 J.), Lisa Grasl (50-jhrg. Mitgliedschaft und erste Vorsitzende).

Die neue Vorstandschaft: vordere Reihe v. l. Andreas Maier (Fahnenbegleiter), Anton Maier (2. Fähnrich), 
Lisa Grasl (1. Vorsitzende), Sandra Thoma (2. Vorsitzende), Christine Walser (Trachtenwartin), Brigitte 
Breiter (Volksmusikwartin), Lisa Mehnert (1. Dirndlvertreterin), Franz Haidu (Fahnenbegleiter), Josef 
Reiser (Fahnenbegleiter); hintere Reihe v. l. Matthias Suttner (1. Kassier), Brigitte Huber (1. Beisitze­
rin), Christl Suttner (2. Schriftführerin), Anton Springer (2. Kassier und 1. Fähnrich);  nicht auf dem Bild: 
Martina Klostermeier (1. Schriftführerin), Franziska Blockinger (2. Dirndlvertreterin), Ulrike Lachner  
(2. Jugendleiterin), Kathrin Suttner (2. Beisitzerin), Hans Kink (Fahnenbegleiter). 

 
 
 

Jubiläumsfrühschoppen 

65 Jahre „Seeröserl“ 

Sonntag, 24. Juli  ab  11 Uhr 

im Münsinger Schulgarten 
(bei schlechtem Wetter im Gemeindesaal) 

mit der Musikkapelle Münsing 
und der „Seeröserl“-Trachtenjugend 

es gibt unsere Waldfestschmankerl: 
Rollbraten mit Kartoffelsalat  

Original Steckerlfisch vom Holzkohlengrill (Makrele) 
unser traditionelles Kasbrot mit Bergkas und Bauernbrot 

Kaffee und hausgemachte Kuchen 
 

Eintritt frei 
Veranstalter: Trachtenverein „Seeröserl“ Ammerland

Das Plakat zum Frühschoppen.
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Jahreshaupt- 
versammlung
Nach längerer pandemiebe-
dingter Pause konnten wir 
wieder eine Mitgliederver-
sammlung abhalten. Zur 148. 
Jahreshauptversammlung am 
2. April 2022 im Gemeindesaal 

konnten 53 Vereinsmitglieder 
und drei Gäste begrüßt wer-
den. 

Neben den Berichten von 
Schriftführer, Kassier, Kom-
mandant und Jugendwart 
standen mehrere Ehrungen 
auf der Tagesordnung.

Geehrt für 25 Jahre aktive 
Dienstzeit wurden Peter Mül-
ler, Ägidius Paulus, Manuel Ri-
dinger, Huber Bernwieser, Ma-
tin Will, Klaus Strobl, Thomas 
Sellmeier, Bastian Ridinger.

Die Ehrennadel der Freiwilli-

gen Feuerwehr Münsing wur-
de an Josef Reiser und Robert 
Müller verliehen.

Die Ausrüstung: 

Unsere Feuerwehr Münsing 
hat für ihre Einsätze folgende 
Mittel zur Verfügung: 
36 Atemschutzgeräteträger,  
einen HLF-20/16, einen LF10, 
ein Mehrzweckeinsatzfahr-
zeug, einen Schlauchanhän-
ger, einen Verkehrssiche-
rungsanhänger und einen 
Mehrzweckanhänger. 

Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Freiwillige 
Feuerwehr 
Münsing

Erwähnenswerte Einsätze
Januar 2021 bis April 2022:

10.02.2021  
Vermisstensuche in  
Weipertshausen 

Juni 2021  
mehrere Unwetterein
sätze mit Hagelschaden

07.09.2021  
Brand landwirtschaftliches 
Anwesen Sonderham 

15.01.2022  
Person in Müllpresse

22.01.2022  
Verkehrsunfall Weiperts
hausener Wald mit über-
schlagenem PKW 

09.02.2022  
Brand PKW-Rastanlage 
Höhenrain 

28.03.2022  
Brand Freifläche am 
Hartlweg

Dank für die Spenden und 
Beschaffungen

Auch im letzten Jahr konnten 
wir unseren persönlichen 
Sammelrundgang aufgrund 
der Corona-Pandemie nicht 

durchführen. Trotz der aktu-
ellen Situation war die Spen-
denbereitschaft sehr hoch. 
Dafür vielen herzlichen Dank!

Übungstag bei der Feuer-
wehrschule in Geretsried 

Am Samstag, den 14. Mai 
konnten 17 unserer aktiven 
Kameraden zu einem Übungs-

53 Vereinsmitglieder und drei Gäste kamen zur Jahreshauptversammlung in den Gemeindesaal.

Acht Münsinger Feuerwehrmitglieder wurden für 25 Jahre aktive Dienstzeit geehrt.

Die Ehrennadel wurde an Josef Reiser und Robert Müller verliehen.

GmbH

Hacklgasse 2, Münsing ∙ Tel. 08177/436 ∙ Fax 8938 ∙ maxwill100@hotmail.com

• Möbel + Innenausbau
• Küchen + Saunabau
• Fenster + Türen
• Treppen + Geländer

Schreinerei Will
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tag zur Staatlichen Feuerwehr-
schule Geretsried fahren. Unter 
Aufsicht von zwei Ausbildern 
konnten wir an diesem Tag ins-
gesamt sechs Brandeinsätze 
fahren und den Ernstfall unter 
möglichst realistischen Um-
ständen üben. Vor allem das 
Retten von Personen und das 
schnelle, aber sichere Vorge-
hen der Atemschutz-Trupps 
wurde intensiv geübt. 

Nur durch regelmäßige Wie-
derholung der Abläufe können 
wir uns auf den Ernstfall vor-
bereiten. Die Feuerwehrschu-
le bietet dafür realistische 
Einsatzszenarien, die wir in 
Münsing sonst nicht auf die-
sem Niveau üben könnten. 
Da dieser Übungstag durch 

Spenden finanziert wurde, an 
dieser Stelle nochmals vielen 
herzlichen Dank! 

Infoabend für eine neue Ju-
gendgruppe der Freiwilligen 
Feuerwehr Münsing

„Du gehörst zur Jugend von 
heute, bei uns wirst du zum 
Retter von Morgen“.

Unter diesem Motto veranstal-
ten wir am Donnerstag den 
23. Juni 2022 um 19:00 Uhr 
bei uns im Feuerwehrhaus, 
wieder einen Infoabend für 
interessierte Jugendliche ab 
14 Jahren, die ein interessantes 
Hobby suchen.

An diesem Abend Informie-
ren wir euch, was unsere Auf-

gaben sind, zeigen euch unsere 
Fahrzeuge und Geräte, führen 
euch durch unser Feuerwehr-
haus und erklären euch, wie 
eure Ausbildung abläuft.

Eure Eltern sind natürlich 
auch herzlich dazu eingeladen.

Schau vorbei, wir freuen uns 
auf Dich!

Termine bei der Festwoche 
zum 150. Jubiläum  
(Mittwoch 07.06. bis Sonn-
tag 11.06.2023)

Mittwoch:  
Bieranstich mit der  
Musikkapelle Münsing

Donnerstag: (Fronleichnam) 
Boarischeromd mit der 
Gruppe „Schnopsidee“

Freitag:  
Löschwasserparty –  
„die Nacht wird heiß“

Samstagabend:  
Kabarett mit  
Michael Dietmayr 

Sonntag:  
Feldgottesdienst, Festzug 
und Feuerwehrfest ab-
schließend Festausklang 
mit der Musikkapelle 
Holzhausen“ ■

Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Dazulernen für den Ernstfall beim Geretsrieder Übungstag.

Jahreshaupt
versammlung

 
Grünes Licht für den Feuer-
wehrhausneubau – 150-jäh-
riges Jubiläumsjahr 2023, 
geplante Jubiläums- und 
Einweihungsfeier in 2024 – 
diese Themen sowie Ehrungen 
prägten die Versammlung.

17 Feuerwehrmitglieder der 
Ammerlander Wehr trafen sich 
am Sonntag, den 22. Mai im 
Gemeindesaal in Münsing, um 
ihre diesjährige Jahreshaupt-
versammlung abzuhalten. 
Coronabedingt musste die 
Jahreshauptversammlung 
2021 ausfallen. Umso mehr 
freute sich 1. Vorstand Martin 
Döhla, nicht nur seine Feuer-
wehrkameraden sondern auch 
1. Bürgermeister Grasl, Kreis-
brandrat Erich Zengerle und 
Kreisbrandmeister Manuel 
Ridinger begrüßen zu können.

15 Einsätze verzeichnete 
die Ammerlander Wehr nach 
Kommandant Markus Geigel 
im letzten Jahr – wobei der 
Großbrand eines Bauernhau-
ses in Sonderham das heraus-
ragendste Ereignis war.

Freudig stellte er den aktu-
ellen Bauplan des Planers Mi-
chael Bruckmeir für das neue 
Feuerwehrhaus vor. In dem Ge-
bäude sollen neben der Feuer-
wehr auch der Schützenverein 
Edelweiß Ammerland und das 
Helfer-vor-Ort-Fahrzeug der 
Wasserwacht eine Heimat 
finden. Eine Mietwohnung im 
Obergeschoss soll die Kosten 
für den nötigen Unterhalt des 
2,3 Millionen € teuren zweige-
schossigen Gebäudes decken. 
Barrierefreiheit und Gender-
gerechtigkeit erforderten eine 
Umplanung und einen Fahr-
stuhl. In der Hoffnung, dass 
nach der Genehmigungsphase 
durch die Behörden, mit dem 
Bau 2023 begonnen werden 
kann, will die FW Ammerland 
ihr 150-jähriges Bestehen mit 
einer Fahrzeug- und Gebäude-

weihe Ende 2024 feiern. 
1.Bürgermeister Michael 

Grasl ergänzte nach seinen 
Grußworten und dem Dank 
für die geleisteten Einsätze 
die Ausführungen zum Feu-
erwehrneubau. Auch der 
Bürgermeister schien sichtlich 
erleichtert, dass nach einer so 
langen Planungsphase das 
Ziel endlich in greifbare Nähe 
rückt. Das eindeutige Votum 
im Bauausschuss spiegelt 
auch die Wertschätzung für 
die örtlichen Vereine wieder. 

Geehrt wurden: 
Für 10 J. aktive Mitgliedschaft 

Florian von Klier
Für 20 J. aktive Mitgliedschaft 	

Stephan Vogt
	 Armin Hell
	 Martin Geigel
	 Consti Bohn
	 Sebastian Bernwieser
Für 25 J. aktive Mitgliedschaft 

und mit dem Feuerwehr- 
Ehrenkreuz ausgezeichnet

	 Michael Munzinger
Für 30 J. aktive Mitgliedschaft	

Dominik Sedlmeir ■

Vereine Freiwillige Feuerwehr Ammerland

Linkes Bild (v.l.): KBR Zengerle, KBM Ridinger; Kommandant Markus Geigel, Ernst Grünwald (40 Jahre 
und Feuerwehrehrenkreuz) und Vorstand Martin Geigel. Rechtes Bild: Hans Lanzinger (50 Jahre).

Schmiedgasse 1 · 82541 Münsing
Telefon 08177 / 268

•	Neuwagen 
•	Gebrauchtwagen 

•	KFZ-Meisterbetrieb
•	FIAT-Spezialwerkstatt
•	Autoreparatur-Werkstätte
•	Unfallinstandsetzung
•	Autoelektrik
•	Ersatzteile

AUTO MAY

84
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Vereine Pocci-Gesellschaft

Kulturerbe  
Marionetten
theater
Das Münchner Marionet­
tentheater wurde neu in das 
bayerische Landesverzeichnis 
des immateriellen Kulturerbes 
aufgenommen.

Das bayerische Landesver-
zeichnis des immateriellen 
Kulturerbes wächst weiter und 
enthält nun 66 Eintragungen. 
Im März 2022 wurden zehn 
weitere kulturelle Ausdrucks-
formen neu aufgenommen, 
darunter das Münchner Ma-
rionettentheater. Mit aus-
schlaggebend war dafür ein 
Gutachten von Dr. Michael 
Stephan, dem 2. Vorsitzenden 
der Franz-Graf-von-Pocci-Ge-
sellschaft in Münsing. 

Das Münchner Marionetten-
theater feierte im Jahr 2018 
sein 160jähriges Bestehen 
mit einem vierzehntägigen 
Festprogramm. Die Grün-

dung und die erfolgreiche 
Entwicklung des Marionet-
tentheaters hängt zusam-
men mit dem kreativen und 
fast symbiotischen Verhältnis 
von Joseph Leonhard Schmid 
(1822– 1912) als Theaterdirek-
tor und Franz Graf von Pocci 
(1807–1876) als Autor von 
über 40 Kasperl-Komödien 
für dieses Marionettenthea-
ter. Auf die Vermittlung von 
Pocci, der hohe Ämter am bay-
erischen Königshof inne hatte, 
geht auch die Genehmigung 
des Innenministeriums vom 
15. November 1858 zur „Er-
richtung eines nicht auf Kinder 
beschränkten, sondern Jeder-
mann zugänglichen Marionet-
ten-Theaters zu München“ 
zurück. Seit dem Jahr 1900 
spielt das Theater fast unun-
terbrochen in einem eigenen 
festen Theatergebäude, dem 
ersten dieser Art in Deutsch-
land, den die Stadt München 
von dem Architekten Theodor 
Fischer bauen ließ.

Seit dem Jahr 2000 ist Sieg-
fried Böhmke der Direktor des 
Theaters, der mit seinem En-
semble aus rund 15 jungen 
und älteren Puppenspielern 

Stücke mit traditionellen Mari-
onetten, sowie Vorführungen 
mit Stab- und Handpuppen 
zeigt. Zum Repertoire gehören 
Märchen, Opern sowie zeitge-
nössische Kinder- und Erwach-
senengeschichten, die eigens 
für das Marionettentheater 
geschrieben und entwickelt 
wurden. Die Zauberflöte für 
Kinder führt die Kleinen an die 
Oper heran. Böhmke beteiligt 
sich auch alljährlich während 
des Münchner Oktoberfestes 
am Trachten- und Schützenzug 
mit einem eigenen Wagen und 
gibt dort auf der „Oidn Wiesn“ 
in einem kleinen Theater regel-
mäßige Vorstellungen. Zudem 
hält er die Erinnerung an das 
Gründerpaar Schmid und Pocci 
ständig wach (z.B. 2012 mit 
einem Festabend zum 190. 
Geburtstag und zum 100. 
Todestag von „Papa Schmid“), 
wofür er und das Münchner 
Marionettentheater von der 
Franz-Graf-von Pocci- Gesell-

schaft im Jahr 2012 mit dem 
Pocci-Preis ausgezeichnet 
worden ist. 

Neben dem Münchner Mari-
onettentheater wurden neu in 
das bayerische Landesverzeich-
nis aufgenommen: der Betrieb 
der Mainfähren in Franken, das 
Coburger Friedensdankfest 
in Meeder, das Handweben, 
die Holzbildhauerschulen in 
Bayern, die Holzkirchener Ker-
zenwallfahrt zum Bogenberg, 
der Kirchseeoner Perchtenlauf, 
das Nördlinger Stabenfest, das 
Oktoberfest-Landesschießen 
und Oktoberfest-Armbrust-
Landesschießen, das Laien-
freilichtspiel „Die Schutzfrau 
von Münnerstadt“, 

Seit 2003 stellt die UNESCO 
im Rahmen des „Überein-
kommens zur Erhaltung des 
immateriellen Kulturerbes“ 
kulturelle Ausdrucksformen 
in den Fokus der Öffentlich-
keit. Überall auf der Welt 
sollen überliefertes Wissen 
und Können, die einen we-

sentlichen Bestandteil unserer 
Alltagskulturen ausmachen, 
als immaterielles Kulturerbe 
sichtbar gemacht sowie Maß-
nahmen unterstützt werden, 
die zur Erhaltung und Weiter-
entwicklung geeignet sind. Bis 
heute sind 180 Staaten dem 
UNESCO- Übereinkommen 
zur Erhaltung des Immateri-
ellen Kulturerbes beigetreten. 
Deutschland ist seit 2013 Ver-
tragsstaat. Neben dem bun-
desweiten Verzeichnis des 

immateriellen Kulturerbes 
gibt es in Bayern ein eigenes 
Landesverzeichnis. 

Finanz- und Heimatminister 
Albert Füracker betonte anläss-
lich der Neuaufnahmen: „Un-
sere kulturellen Schätze wie 
Bräuche, Feste, Musik, Natur-
wissen und traditionelle Hand-
werkstechniken sind wichtiger 
Bestandteil unserer Heimat. 
Das Verzeichnis macht diese 
kulturelle Vielfalt auf beson-
dere Weise für alle sichtbar.“ ■ 

Große Bühne für kleine Akteure: das Münchner Marionettentheater.

• Saiblingsfilets nach Matjes-Art
• Kaltgeräucherte Filets, Salate
• Geräuchertes Saiblingsfilet mit  
   Sauerrahmschmand und Lachs

Für Ihre Feier oder Party
bereiten wir auf Bestellung
Canapes und Fischplatten in 
verschiedenen Variationen.



88 89

Vereine Pocci-Gesellschaft

Preis-Verleihung
Der Pocci-Preis geht dieses 
Jahr an „Doctor Döblingers ge-
schmackvolles Kasperltheater“

Josef Parzefall und Richard 
Oehmann, die seit 1994 mit 
ihrem „Doctor Döblingers ge-
schmacksvollen Kasperlthea-
ter“ bairische Kasperl-Komödi-
en für Kinder und neuerdings 
auch für Erwachsene auffüh-
ren, erhalten den diesjährigen 
Pocci-Preis der Franz-Graf-von-
Pocci-Gesellschaft. Die 2002 
gegründete Gesellschaft hält 
die Erinnerung an ihren Na-
mensgeber, eine facettenrei-
che Persönlichkeit und einen 
vielseitig begabten Künstler, 
der selbst als „Kasperlgraf“ 

berühmt geworden ist, leben-
dig und hat dafür 2006 diesen 
Preis ins Leben gerufen. 

Die Verleihung findet dieses 
Jahr zweimal statt, nämlich 
- am 17. 7. 2022 um 15:00 Uhr 
in der Jugendsiedlung Hoch-
land in Königsdorf vor dem 
Auftritt des Theater-Duos bei 
der 50-Jahrfeier der Kreisgrup-
pe Bad Tölz-Wolfratshausen 

vom BUND Naturschutz in 
Bayern (www.bad-toelz.bund-
naturschutz.de);
- am 23. Juli 2022 um 14:30 Uhr 
in der Reithalle von Schloss 
Maxlrain (LK Rosenheim) vor 
dem Theaterstück „Kasperl 
und die Brotzeit“ im Rahmen 
des Maxlrainer Kultursommers 
(www.kultursommer.maxl-
rain.de). ■

Phantasievoll und immer leicht subversiv: Dr. Döblingers Figuren.

Vereine Gartenbauverein Münsing

Pflanzungen in der 
alten Kiesgrube
Am Samstag, dem 26. März, 
einem wunderbaren Vorfrüh-
lingstag, hat das Natur-und 
Gartenteam mit Unterstüt-
zung weiterer Mitglieder des 
Gartenbauvereins eine Pflanz-
aktion in der alten Kiesgrube 
durchgeführt.

Kurz zuvor hatte der Bauhof 
die Fläche in der ehemaligen 
Kiesgrube am Schlichtfeld ge-
säubert und aufgefüllt.  

Es sollte vermieden wer-
den, dass hier unkontrol-
lierter Wildwuchs entsteht. 
Deshalb hatte Georg Brandl 
bei dem Betreuungsgespräch, 
das unter Federführung von 
Josef Limm mit Vertretern des 

Bauhofs und Mitgliedern des 
Gemeinderats jährlich stattfin-
det, vorgeschlagen, die Fläche 
zu bepflanzen.

Die Idee kam in dieser Run-
de, die sich „Grünes Münsing” 
nennt, gut an. 

Das Team Grünes Münsing 
bemüht sich auf den Grünflä-
chen, die im Besitz der Ge-
meinde sind, größtmögliche 
Artenvielfalt zu erhalten und 
zu fördern.
Nach einer Pflanzliste, die 
Christine Mair zusammen-
gestellt hatte, bestellte Mario 
Kobstädt bei einer Baumschule 
die Gehölze. Die Natur- und 
Gartengruppe um Dieter 
März erklärte sich bereit, die 
Pflanzarbeiten durchzuführen 
und auch die spätere Pflege zu 
unterstützen.

Es wurden Kornelkirsche, 
Waldhasel, Holunder, Mispel, 
Eberesche, Grauerle, Wildapfel, 
Alpenjohannisbeere, Lärche 

und  Feldahorn gepflanzt.
Großer Wert wurde darauf 

gelegt, heimische Gehölze, die 
für unsere Insekten, Vögel, 
Reptilien und Kleinsäuger 
wertvollen Lebensraum und 
Nahrung bieten, auszuwählen.

Aber natürlich sollten sich 
auch unsere Bürgerinnen und 
Bürger an den Blüten und 
Früchten dieser Sträucher 
und Bäume erfreuen können. 

Inzwischen sind die Pflanzen 
schon ausgetrieben, und es ist 
zu hoffen, dass immer wieder 
ausreichend Regen fällt, damit 
sie gut anwachsen. Zur Not 
werden sie gewässert.   

Sehr erfreulich war die gute 
Zusammenarbeit auf kurzem 
Dienstweg zwischen Bauhof, 
dem Team Grünes Münsing 
und dem Gartenbauverein. 

Herzlichen Dank an alle Hel-
fer und Organisatoren!    

Christine Mair für den  
Gartenbauverein Münsing ■

Das Pflanzteam (v.l.n.r): Wolfgang Kube, Anke Mai, Christine Mair, Enrico Spinelli, Franz Hohenadl, 
Dieter März und Christine März.
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Vereine Judoverein Ammerland-Münsing

JudoVerein 
Ammerland-
Münsing

Immer wieder 
aufstehen!
Judo ist ein Sport bei dem 
man lernt, immer einmal mehr 
aufzustehen als man hinfällt. 
Unter diesem Motto hat der Ju-
doverein Ammerland-Münsing 
die letzten beiden Jahre gut 
überstanden. Mit dem Kauf 
neuer Matten in den blaugel-
ben Vereinsfarben setzte der 
Verein ein deutliches Zeichen, 
dass man an die Zukunft des 
Judosports in Münsing glaubt. 
Kontinuierlich steigende Mit-
gliederzahlen bestärken diese 
Hoffnung. 

Die Wichtigkeit von Sport 
und sozialen Kontakten sind in 
den letzten Jahren überdeut-
lich geworden. Wir decken die-
ses Bedürfnis beim JVAM breit 
ab. Vom Judokindergarten 
über die Jugendklassen und 
erwachsenen Breitensportler 
bis zur Männermannschaft 

trainieren die Judoka in der 
Grundschulturnhalle am Frei-
tag und Mittwoch in Münsing. 
Weitere Trainingszeiten unter-
hält der Verein montags in 
Wolfratshausen und dienstags 
in Geretsried. Unsere Tai-Chi 
Gruppe übt ihren Sport jeden 
Donnerstag aus.

Zwischen unseren jüngs-
ten und ältesten Trainings-
teilnehmern liegen fast acht 
Jahrzehnte Altersunterschied. 
Der Einstieg in den Judosport 
ist für alle jederzeit möglich. 
Unsere Trainer stellen sich auf 
die Teilnehmer individuell ein.  

Die rege Trainingsteilnahme 
resultierte bereits in sportli-

chen Erfolgen. Etwa fünfzig 
Judoka erreichten in den letz-
ten Monaten die nächsthöhere 
Gürtelgraduierung. Auch der 
Wettkampfbetrieb läuft wie-
der. Bei einem Kinderturnier in 
Sachsenkam erreichten wir mit 
der zweitgrößten Mannschaft 
bei 16 Teilnehmern vier ers-
te Plätze und gewannen den 
Technikerpreis. Alle Teilnehmer 
gewannen mindestens einen 
Kampf. Die Männermann-
schaft unterlag zwar im ersten 
Bezirksliga-Heimkampf Traun-
reut, die spannenden Kämpfe 
waren jedoch Werbung für den 
Judosport und begeisterten die 
Zuschauer.

Mit zwölf jugendlichen 
Teilnehmern wurde in den 
Osterferien erneut ein Trai-
ningslager im BLSV-Camp 
Inzell abgehalten. Neben Judo 
standen dort auch Freizeitak-
tivitäten wie Fußballgolf, Bo-
genschießen und abendliche 
Lagerfeuer auf dem abwechs-
lungsreichen Programm.   

Bis August stehen mit der 
Ausrichtung eines Einladungs-
turniers, den Bezirksligakämp-
fen, der Meisterschaftsrunde 
in der U15, der Judosafari und 
einer zentralen Gürtelprüfung 
noch etliche Höhepunkte an. 
Zudem soll in einem offenen 
Randori-Training die Bezie-
hung zu benachbarten Ver-
einen gefördert werden.

Der JVAM versteht sich als 
ambitionierter Breitensport-
verein. Mit Judo verbessern 
wir unsere Fitness, wollen 
aber auch bei Wettkämpfen 
auf Bayern- oder sogar Bun-
desebene mithalten können. 

Bei uns trainieren Judoka ne-

ben diversen Wettkampftech-
niken und einer Fallschule, die 
bei Stürzen vor Verletzungen 
schützt, auch Judo-Werte wie 
Respekt, Ernsthaftigkeit und 
Höflichkeit. Davon kann die 
Welt im Moment gar nicht 
genug haben… ■

Erfolgreiche Kinder des JVAM beim Turnier in Sachsenkam.

Teilnehmer des Trainingslagers im BLSV-Sportcamp in Inzell.

Andrea Kugelmann
Naturheilpraxis

Theda Sebald

Naturheilpraxis
Theda Sebald

Sprechzeiten: Montag bis Freitag 8.30 bis 12.30 Uhr 
Dienstag 8.30 bis 17.30 Uhr & Donnerstag 8.30 bis 17.30 Uhr

Ursachendiagnose | Stoffwechselregulation | Entgiftung 
 

Am Schlichtfeld 6 • 82541 Münsing 
Telefon: 0 81 77 - 99 84 980 

www.naturheilpraxissebald.de
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Marktplatz Aus Münsinger Unternehmen

Holzer Tiefbau Degerndorf

Azubi Action Day
Um Jugendliche für eine Aus-
bildung in ihrem Unternehmen 
zu interessieren, veranstalte-
te die Holzer Tiefbau GmbH 
am 25. März 2022 den „Azubi 
Action Day”, zu dem etwa 80 
Teilnehmer erschienen – da-
runter 25 Mädchen –, wie die 
für Ausbildung im Unterneh-
men zuständige Kathrin Holzer 
erfreut bemerkte.

Den jungen Leuten wurde an 
insgesamt acht aufgebauten 
Stationen praxisnah darge-
stellt, welche Berufe bei der 
Firma Holzer erlernt werden 
können, so zum Beispiel Bag-
gerführer, Straßenbauer oder 
Lastwagenfahrer.

Auf dem Firmengelände 
standen eindrucksvolle, zum 
Teil riesige Maschinen, die 
ein Bild von der Berufspraxis 
im Tiefbau vermittelten. Die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer  durften unter Anleitung 
erfahrener Mitarbeiter sogar 
in die Führerkabine der einen 
oder anderen Maschine klet-
tern und sie ausprobieren.  
Auch die Mädchen nahmen 
begeistert auf dem Fahrer-
sitz Platz und konnten mit 
dem gewaltigen Greifer am 
Baggerarm Gegenstände vom 
Boden abheben und woanders 
wieder absetzen. 

Dieser fast schon spieleri-
sche Umgang mit so großen 
Maschinen ist natürlich auch 
der Digitalisierung geschuldet, 

die auch dort immer mehr 
Einzug hält. Durch sie können  
auch Geräte wie der 20 Tonnen 
schwere Asphaltfertiger so vor-
programmiert werden, dass er 
seine 300 Meter Asphalt pro 
Stunde nahezu selbstständig 
verlegen kann.

Die Firma Holzer hat im 
Vorfeld Schulen besucht und 
für die Veranstaltung gewor-
ben, und wenn sich ein paar 
Jugendliche nun für eine Aus-
bildung entscheiden, so hat 
sich der „Azubi Action Day” für 
alle Seiten gelohnt. ■

Eine rundum gelungene Veranstaltung: der Azubi Action Day.

25 Jahre Loth Hof Laden

Feste Institution
Als im Juli 1998 der Loth Hof 
Laden in Münsing eröffnet 
wurde, war „BIO” im wahren 
Sinn des Wortes noch nicht in 
aller Munde. Bio-Lebensmit-
tel galten als exotisch, vielen 
auch als Unsinn. Das war vor 
BSE, vor Fukushima, vor der 
Umweltbewegung. Begriffe 
wie Klimakrise, Regionalität, 
Nachhaltigkeit waren fast 
Fremdworte. Vieles hat sich 
verändert in den letzten 25 
Jahren.

Heute ist der Loth Hof La-
den eine feste Institution in 
Münsing und weit darüber 
hinaus. Hier bekommen die 
KundInnen neben einem sehr 

gepflegten Sortiment an feiner 
Naturkost (z.B. über 100 Sorten 
teils ausgefallener, nur selten 
zu bekommender Käsesorten, 
handgemachte Pralinen, Eier 
und Nudeln vom Hof, hand-
gemachte Pasta) auch eine 
fundierte, umfassende Bera-
tung bis hin zu Kochrezepten. 

Auch ein Lieferservice gehört 
seit Jahren schon zu den be-
sonderen Leistungen.

Münsing ist einer der le-
benswertesten Orte im Ober-
land. Der Loth Hof Laden hat 
daran seinen Anteil. Wir sagen 
herzlichen Glückwunsch zum 
25-jährigen Jubiläum! ■

Feines Sortiment ökologischen Ursprungs: der Lothhof-Laden.
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Marktplatz Aus Münsinger Unternehmen

Verkauf von ausgesuchten   

      
Weinen in unserem 

      
     W

einlager
82541 AMBACH AM STARNBERGER SEE

SEEUFERSTRASSE 31 - TEL. 08177/533 FAX 428
  www.zum� schmeister.com

Neu in Ambach:

Ein Paradies für 
Weinliebhaber
Im Neubau neben dem „Gast-
haus zum Fischmeister” wurde 
vor Kurzem das „Weinlager” 
eröffnet. Dort können sich 
Weinfreunde von fachkundi-
ger Hand beraten lassen und 
haben auch die Möglichkeit, 
den einen oder anderen Trop-
fen zu probieren.

Dazu Thomas Hausmann, 
der Weinexperte des „Fisch-
meister”:  „Wir sind ständig auf 
der Suche nach neuen, guten 
und preiswerten Weinen, um 
unser Angebot zu erweitern, 
dessen Schwerpunkt bei den 
Rieslingen liegt. Dabei richten 
wir unser Augenmerk auf ein 
freundschaftliches Verhältnis 
zu den Erzeugern und darauf, 
dass die Weine naturnah aus-
gebaut werden und zu den 
Speisen des Fischmeisters 
passen. Befreundete Winzer 
füllen für uns eigene Etiketten 

ab, unsere „Hausweine” sind 
sogar Cuvées, die exklusiv für 
den Fischmeister geschaffen 
wurden und nur für uns ab-
gefüllt werden.

Großteils beziehen bzw. 
importieren wir unsere Wei-
ne direkt von den Erzeugern 
und greifen ansonsten auf 
das Angebot renommierter 
Händler wie dem Broeding, 
VinNaturel oder Alpina zurück. 
Gerne können unsere Weine 
zum Ladenpreis mit nach Hau-
se genommen werden.”

Geöffnet ist das Weinlager 
freitags von 15:00 bis 19:00 
Uhr und samstags von 13:00 
bis 17:00 Uhr. Sollte wider Er-
warten geschlossen sein, bitte 
nebenan im Lokal melden!

Die im Weinlager angebote-
nen Weine können auch direkt 
im Lokal erworben werden.

Es lässt sich aber auch ein 
Termin zu einer Verkostung 
vereinbaren unter Telefon 
08177/533.

Veranstaltungen im „Wein-
lager” siehe Seite 61. ■

Außergewöhnliche Weine entdecken im Ambacher „Weinlager”.

Schlossgut Oberambach

Bio-Kulinarik  
in exklusiver Lage 
genießen
Ob als Wanderung mit Ein-
kehrschwung, Tagesausflug 
oder Urlaub im Grünen: Der 

unverbaute Blick auf den 
Starnberger See und die Alpen 
machen den herrschaftlichen 
Landsitz des Schlossgut Ober-
ambach zum perfekten Ort der 
Erholung. 

Der Gourmet-Tipp: Jeden 
Donnerstagabend lockt das 
Haus- und Hof-BBQ mit Live-

Musik, sonntags die 2,5 Hektar 
große Picknickwiese mit „Bio to 
go“-Snacks vom Schlossfens-
ter aus. 

Umringt von Wiesen und 
Jahrhunderte alten Bäumen 
lässt es sich herrlich entspan-
nen und ratschen. 
www.schlossgut.de ■

Mit Blick auf See und Alpenkette: Genuss in Oberambach.
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JUNGE TALENTE
STARS VON MORGEN
Samstag, 16. Juli, 19:00 Uhr
Abschlusskonzert der Meisterkurse 
für Violine und Gesang

ISABELLE FAUST 
VIOLINE 
Sonntag, 24. Juli, 19:00 Uhr

CYPRIEN KATSARIS
PIANO
Freitag, 22. Juli, 19:00 Uhr

DÉNES ZSIGMONDY
ZUM 100. GEBURTSTAG
Erinnerung an einen Großen.
Mittwoch, 20. Juli, 19:00 Uhr

AB 16. JULI 2022
in der Loth Hof Tenne, Münsing

Tickets & Infos unter www.holzhauser-musiktage.de

Veranstaltungskalender

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort
Juni 2022 

Do, 23. 6. 19:00 Infoabend für  
Jugendliche ab 14 J.

Freiwillige Feuerwehr 
Münsing

Feuerwehrhaus 
Münsing

Do, 23. 6. 20:00 Jahreshaupt
versammlung Frauenbund Münsing Pfarrheim Münsing

Sa, 25. 6.,  
9. 7. und 23. 7.

14:00- 
16:00

Café der  
Begegnung

Agenda Soziales
und Pfarrverband Pfarrheim Münsing

Juli 2022 

Fr, 8. 7. 20:00 Abschiedskonzert Degerndorfer  
Blasmusik

Schulhausgarten 
Degerndorf

Ab Sa, 16. 7. 19:00 Holzhauser Musik-
tage (siehe links)

Holzhauser  
Musiktage

Loth Hof Tenne 
Münsing

Sa, 23. 7.
ab 
14:00

Sommerfest und 
Turnier der Vereine

SV Münsing- 
Ammerland

Sportzentrum 
Hartlweg

So, 24. 7. 11:00 Jubiläums
frühschoppen Trachtenverein

Schulgarten 
Münsing

August 2022 

Do, 25. 8. 16:00 „Das Wolkenschaf” Puppentheater mit 
Margit Hallmann

Gasthaus zum 
Fischmeister

Fr, 26. 8. 19:00 Weinfest Burschenverein 
Münsing

Bartl-Stadl
Münsing

So, 28. 8. Oldtimer-Treffen Burschenverein 
Münsing

Bartl-Stadl
Münsing

September 2022 

Do, 29. 9. 19:30 Bürgerversammlung Gemeinde Münsing Gemeindesaal

Vereine und Veranstal-
ter bitte beachten:

● Für die Anmeldungen von 
öffentlichen Veranstaltungen 
(Feste, Kultur etc.) müssen die 
jeweiligen Anträge spätestens 
drei  Wochen vor der Veran-
staltung dem Ordnungsamt 
der Gemeinde zugehen. 

● Wegen der hohen Auslastung 
des Gemeindesaales und an-
derer gemeindlicher Gebäu-
de bitten wir, dort geplante 
Veranstaltungen so früh wie 
möglich bei Herrn Müller im 
Rathaus anzumelden.

● Termine, die in diesem Ver-
anstaltungskalender als Vor-
schau veröffentlicht werden 
sollen, bitten wir unabhängig 
von den vorgenannten Anzei-

gen beim Ambacher Verlag 
(Redaktion) zu melden.
● Für die Homepage der Ge-
meinde zeichnet Frau Ruhdor-
fer verantwortlich. ■
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Traumbad.
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